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. Alt - und Nerree
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Aufdas Jahr JEfu Christi
LL. OLL . XXXXV.
So e!u EinlömlingsAahr von zo -r. Lögen.

D -rrlnne»
D ZuDienstendesKöniglHosiStaats

die Fortsetzung der alt -und neuenOestrr-
reichifchen Historie, verschiedeneStaats -I'roxao.

f ft*ca , samt denen Wienneristhen LirchemFesten,
auch Inrereüe- Ducaren- und Wurffs -l 'sbeUei» ; nebst

nnig * devgefetzten sehr kurtzwriligen Gefchichrrn
m»d Vrdichten / enthalten seynd.

Heworgegebsa
Von Jök ^ t Moräwskt,

C^ackaueris.̂ Krvl . Profcff , und Köri. Matlt.
& n,i ;izie $ ir . Mv .tp vLitmi » Sty*rieyff- Jg

Wien«/ »erlrrtt Ivhann IgnatzYeoinser/ Uuiv.Buchör

i
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assr 3©®
.rung mt? Wittr deren Univerlü

welche inEuropa floriteit.
Dononien

VYConimbria
Marrß

Lyon
Oxforl
Padua
Wien»
Saimantka
Orleans
Heydelberg
AngierS
Prag

Crackau
Cölln am Rhein
Würtzburg
Leipzig

87g St . Andre
52z Jnngolstadt

Rostock
Erfurt
Löven
Griepswald
Basel
Tübingen

Iah»'
Mayntz 26z
Wittemderg 24 z
Breßlau 240
Frankfurt a .d.0 . 2Z7
Marburg 218
Upsal 205
Koppenhagen 204
Königsberg 198
Dillingen 195
Pisa 192
Jena 187
Taracco 17?

Leyden
Altdorff
HelmstaA
Fränecker 15^ !
Gießen
Groningen
Straßburg
Rinteln
Utrecht
Bamberg
Kie! 79 Lunden 77,
Göttingen 7

Buchstab E. Zwischen Weyhnachtm und Herren - Faßnacht ftyrrdh
Wochen und Täg. Andere sowohl beweg- als unbewegliche Fest- und
Fast-Täge , sammt denen Sonntags-Evangelien/ ( welche nach dem Rö¬

mischen Missal eingerichtet ) findet man alles ordentlich in die¬
sem Calender verzeichneter.

Auslegung der Zeichen und Lharacteren.
DerNeu-Mvnd / G
Das ersteViertel/ )
Der Vollmond / G
Das letzte Viertel/ t
Gut Aderlässen / K
MrttelmäßigAderlas.
GutSchrepffö/Baden9
Gut Saen/Pflantzeu/

M Drachen-Haupt / ft
M Drachen-Schweiff/ tF
W Gut Artzney nehmen/
^ Gut Kinder erttwehne H
^ GutHaarabschnerden/X
I Gut Bauholtz fallen/
K Gut Wild jagen / h
M Gut Vögel fangen / H-
U Gut Frsch fangen/ »»

Vormittag / v.
Nachmittag / n.

Dis 7. Msriererr.
Saturnus/böß %
Jupiter/ gut A
Mars/böß ö
Sonn / gut 0
Venus / gut d
Mercurius/ mittelm. §
Mond/mittelm. I

Die Aspeeren.
Zusammenfügung
Gegenschein cf
Grseckster Schein #
Gevierdrer Schein D
Gedntter Schein &
VerwvrffenerTag §

A

Die 12 . Himmlische
Zeichen.

rf Widder , gut X
Stier / böß v

M Zwilling / böß m
M Krebs/mittelm. s
W Löw / böß ft
M Jungfrau / mitl. M'
M Waag / gut -s-
E SeerpivN/ Mitk . M
W Schütz/gut
M Steinl'vck/bösi
M Wassermatt/ gut 28-

Fisch / Mlttim. X
c K



Jk
,

' Neuer
/ JANUARIU

D | Hsr6tL Erwähl.
L . s der Aspeeren.

MM
1 Neu -Iah?
2 Macarms

öliBfi □ ft schneeicht
^ 9. Ubr/io . mi . n. (

M , Da Herodes gestorben war , March . 2.
A onntag

jä Montag
K Dienstag
H Mittwoch
U Donerst.
K; Freytag
^ Samstag

3 C.Genov
4 Titus B.
5 Simeon
6 L . q . Kö».
7ValentiN9
8 SevertN9
9 Martian*

LL

A n Honmngjch . ^
^ wind/schnee.
4 < » O » grlind,
4 ? scha« « wttter

vacua , trüb / kalt,
4 - 8 £ 3 - UNst. Ws.
5 cP Ti ra «sl. 8.<At

W (te » Vom zwöiff - jährigen JEsir / Luc . 2.
w Sonntag
N Montag
U Dienstag
^ Mittwoch
is Donerst.
KSreytag
W Samstag

io Cr . Paul . Ei.
H Hyginus
12 Ernestus
izHilarKB
14 Felix Pr.
isMaurusA
16 Marcell9

«<
M
M

5 <P d ungest. Luft
) i . Uhk/48 .mi . n.f.
* s x feucht - kalt.
ND5 continm.
A 0 A ft stürmisch,
Ad ft vermischt,

A rschneeigt

Monds - Vieereln,
0t4 <« 6 *Prognoftica.

mun*

gZ , Von der Hocbzeir zu Lana , 3 *^. 2.
onntag

Montag
A Dienstag
K Mittwoch
W Donerst.fFreytag

Samstag

17 Cr .Na
18 Prisca!
19 Ferdinan.
20 Fab . Seb.
21 ÄgneS I.
22 Vmcemi9

m

2%

Ant.EUgewöl. unst.
G 4 Uhr,zc >. min.fr.
© ui & 9' U.L .mr.n.
L absq; ifp . frostig
<? $ 9^ 4 schneewe.
5 d ft starcke Kälte,

2zVerm . Mä ^ iöd d kalt,ungestü.

urr Hornungschein , den
s . Jenner , um 9 . Uhr,

ro . Min . Nachts . Ist von An-
sanL bis Ende sehr kalt,darzwi-
schen auch schneeicht mit scharf¬
fett und frostigen Winden.
FaVftVs Vt aD VotVM CVrrat

aoVVs » apprcCor , AnnVs.
Nach meinem Wunsch wird bicfes

Jahr
Von GOn beglückt sich stellen dar.

>
Mftes Viertel , den 11 . Di¬

to, um 1 . Uhr , 48 . Min.
Nachts - Frühe . Zihlet annoch
aufkalken Wind ; dan schneeich-
te Witterung , und auch öfftere
Veränderung.
No» tmtii * poßtmtu mntt . Virg.
Das lang geplatzte ycilltz Reich
Umsonst sich plaat noch rum Der

Gl Strichs
Fpller Mond , den r8 . die¬

ses, um 4 . Uhr , gs .Mirr.
ruhe . Will von der Kalte nicht

«blassen ; sondern auch auf 1
schneeichteWinde , und reiffi-
ges Wetter sich bemühen.
0tti4 dtmens muniftfl * ntgAS ?

CUud.
Der Friedens- Etöhrer s - echteDing
Nun ziehen will sich au - derSchhttg

K ÄZ-. IEsus Hehler emen Aussätzigen, Marrh . 8.
- im :( üg>24 C 3 . TMv

rsD ^ . Bek.
26 Polycarp.
ayJo . Cdrys.
28Carol . M.
29Fräc .Sal.
zo Adelgund.

UiT 3 :
Montag
Dienstag
Mittwoch

^ Doüerst.^ Freytag
Samstag

m
m

C 8 . Uör,z 4 . MM. N
d 4temperirt

schnee -gewolck,
•JS A- f, mäßig,
□ ? nedel/schnee.
y- * 0 d ^ slgsl. 9 . St,
$ ud truo, unstat,

M - Von Ungejiümme des Meers , March . 8.
ib 1 C4 »Petr .Nol . j 9f $ a ft Müdem.

tztes Viertel , den 24 . lm-
, um 8 . Uhr, 34 . Min.

Nachts . Siebet beym An¬
fang manche Hoffnung zur
Linderung der Kalte ; dann
Echnec ; endlich will es Son¬
nenschein , und fwstige Winde
verursachen.
Nemo fit tnfanui , q*i ßuiet fjje

ktmis. Oven.
Die 2er4 f " ' t s,ed> cm ftemmeylSl' CI! /
D'rum Weif* ns Uvifl f erhslt ihrStern
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:ONTINÜATION

N
lefterreichs.

curi 5
DeS

ldund Neuen
Oder

Kurtz gefaßt«

ltstorischcr
Von dem

i !crdurchlcucht>gstcn
>rtz -- Gauß

Von

§ S a

Ackdeme wir den Beschluß drS vor !-
gen Jahr - Ganges , mit dem Tod
Hertzog Ernst des Erlernen in
Steyer gemachet ; so solten wir
der Ordnung nach , b-ey seinem
ältesten Herrn Sohn

Friedrichen stehen bleiben. Gleichwie aber
ausser diesem , sich noch zwey Regenten des
Oesterreichischen HauseS , nemlich zu Wienn
und Jnstrugg , befanden ; folglich unser Hi¬
storisches Lompenäwm sehr mangelhafft seyn
würde , wann wir dieselben mit Srillfchwei-
gen übergiengen . Also wollen wir zuforderft

seinen jeden davon ins besondere mit wenigen
W berühren ; Zu desto besserer Erklärung derer
® nachfolgenden Geschichte aber , zugleich einen
V kleinen Entwurff von der damahtrgen Beschaf-

mmt
Zu allen 2ßien;

Kuchen- Fest-
welche

Sowohl intt - als vö^
Stadt , das gantze Jahr Hindur ».$
denen Andächtigen Christen zu groj -D

ft» Seelen-Nutzen.' angemercket xv

Im Jenner . K '

^ > En i .HohesFest in allenKir- U
chen, sonderlich im Profeß- V

Hauß,und deynPP .Dominic.
Zt . Heut,und alleerste Monat-
Freytäg beySt .UrsulaVor - u.
Nachmit .Hertz-JEsu -Andacht. K

Den z . Heut, und alle ersteMo-
nat - Sonkag im Profeß -Haust ^
GencralrCom. Fest Mar . Bet - M
lehem beyn PP . Trinitariern.

Den 6. Bruders . Fest imProfeß - ^
Haust,u. bey den PP . Minorir
ten. Item Patrociaium in der
König !. Zeug - Haust- Capell.

( Ende der kalten Maurl >. ) tttDen 7. und alle Donnerstag des
gantzenJahrs,ist bey St . Ste - M
phan, Schotten , und St . Mi - W
chael , Corporir > Sl - Mi . Amt Kund Procession. Item , wer- ^
den bey Sr . Stephan die Re-
liquien des H . Valentin ! : und Mst»ut « »^ En8.desH .Severini ausgesetzt, xc

Hertzog Den i ?. Jahrs -Tag für Hertzo- M
gen Henrico,bey den Schotten.

Den 17. Nahmen JESU Fest m
allen Kirchen,vollkom. Ablaß.

Den 2o. sonderl . Fest beynSchotte
üd PP .August. auf der Landstr. W

Den 21. In derHimmelport-Kir- K
chen Parrociaiom. ^

Den 29 . Fest bey dm 7 . Büchern, W
St . Anna, un & St . Lvrentz. MDen 24 . in beeoen Earmeltter- xx
Kirchen , wegen Verm . Mariä . W

jDm 25. Fest bey St . Michael , {§
und St . Barbara imCSonviti.

itzfenheit dieses
ktzen.

glorreichen St - mmens

A 2

hieher 28‘ beynUrsulittermen.

TA-
Den 29 . Dry denSalefianermen.

PP . Paulancrn . ItenrbcySt.
Perer Savvyis . NatisnsrF ^>.



Neuer
f' F. FRn AR,

kLsrärl . Ekrvähl.
der Afpecren.

6 ®
4 i Jgnat .M . M

< . ag 2 MS. Licht. <&
. twoch zBlashB.

. ^onerst . 4 Verouica
,/Freytag 5 AgathaI.'
^ Samstag 6 Dorothea

G Z . UHr/4z . mi. n . (
Nertzschem)3. s starcker wmd

£ 8 d ? schner-we.
<5 s gelrnde L.

n cP Ti nebl . schnee

7 Cf. Rom. fr*?;
gJo .deMa.
9 Apollonia

ivScholasti. m
11 Euphrvs. M
ir EulaliaJ. M
rz Benignus m

Unkraut/rnarr . iz.
<L vac. Eagsl. 9. St-
£ <f fi $ schneeicht/
> 7. Uhr/2z . mi . ab.
Afi AÄ # fd)eitt/
G' S 7^ ? erträglich
£ □ fi ungest . Luft.
£ □ 6 ^ schneeicht/

ME - mag
K Montag
U Dienstag
^ Mittwoch
GDonerst.

§
Freytag
Samstag

H gM, V - n Arbeitern im Weinberg/Mar . 20.
* g A * Kschein/
fS -X 0 gewölck/
G2 . Uhr/z7 . mm. u
£ c? 6 2 gelinde Lu.
Qm
£ £ <4
cf r

So
N Montag
^ Dienstag
D Mittwoch
§; Donerst.
N Freytag
N Samstag

14 S . Scptuas;e
i5Erh .ö .An. M
16 Julian aJ
17 Constant. sSI
18 Angilbert. M
19 Conradus 5%
20 Euleuth. 2% AQ neblicht/

Montag
Dienstag

^ Mittwoch
M Donerst.
MFreytag
K Samstag

21 Ci. Sev5 "e. E
22 ft .@tuff. E
rz M.V .C. . m.
14 Mathi . A. m
25 Walburg. M
26Faustinu§ m
27 LeanderB m

cont. mit wind/
</ Atemperirt

< 9. Ubr,26. mm. v
AL ^ VUnst- Os.
□ fi Tagst. 10. St
£ □ 3 gelmd /
Max *e1

. - S msv-Unstät

| $ S^ , Von dem Blinden bey Jericho / L . 18.
G SoMi2g ! ^8 ^ ^ -̂ schneeicht.
H

MondsMieereln , und D
Sraars - ^ ro ^ noUica . ^

O 8
K^ Euer Mertzenfchein , denN

l . Hornung , um 3 . Uhr, U
4?. Min . Nachinrk . Führ er An-
fangs stürmischen Wind , und ^
Frost ; MittensSchneer Wetter , &
und endet mit unstätenGschein . A
Trintipumfxvitia billum. Seneca.
JCci fchwarhe tlre im goldnen
^ och Utthtys ßi

^
er in der Weit t

(Bestes Viertel , den Y Di-
to , um 7. Uhr , 23 . Min.

Zwends . Machet windigenAn-
fang mit mäßigen Sonnen-
schein ; das Mitte ! schneeicht,
neblicht , feucht ; dann will es
mit Sonnenschein und wider¬
wärtige » Wind abziehen.
Dabit rviäas ferreus iße manus.

Ovid.
Doch schwörttu seinem
Der smltze Nvrrcn .- ihm wird ta,^

G
8Hl ) lles Liecht , den 16 . die-
«rz3 ses,um 2 . Uhr , z7 . Min.

Nachmittag . Der Anfang ist
veränderlich mit mancher Lin¬
derung der Kalte ; ^ bald aber^
darauf folget frostiges Wetter , M
Wind und Schnee ; endlich et- p
wasMaßiges zu erwarte wäre , ■
Ducitur iratis plaudendumfunus

amicis. Juvenalis. j
Strömte Freund nicht tra«kSL« sh^
Man kragt ihn auf derDahr - aber .

'

( ^
letztesViertel , den 2 ; . hu-

_ jus , um 9 . Uhr , 26 . Min . xj
Vormittag . Gibet Muchmas-
sung zum erträglichenAnfang;
hernach wlll es bis Ende Ne - A
bel , Schnee , feuchten Wind,^
mit untermengten Sonnen - ^
schein austheiien . W
- Alienus ones cußos bu muiget in

bora. Virgil. ^
->K " " n sauat durch sein SÖJatAS
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TABULA GENEALOGICA.

| Albertus ! ! . LontrEus,Kaysrü AlbertH . jÜNtzstkl

S
ä Oesterr . Ast.

Albertus III.
cum Trica,

8j + i ? 95v ® ent»

S

Printz , ‘f 1350 , Gern . Joanna Gr . v . Pfyrdt.

Leatrix,Burgg.
v . Nürnberg.
A1bernis

"
lv.

mirab . mundi.

Joanna , Pr. V.
Bayrn,Gr . v.

Holland.
$ Albertus V.

3 Unter denen
t Kays , der II.
< f l439 . Gem.

$ Elilab. Erbin
v.Hun .üBöh.
Ladislaus

Pofthumus,
!Kö . in Hung.

u. Böheim.
f

ZvJiisprugg.
Fridericus IV.
Senior, oder mit
der leeren Ta¬
schen . f 1439.
2 . ; © cm , Anna,
Hcrtz.v -Brauns.
Sigismund us.
Gem . r.) Eleo-
nora , Pr . V.
Schottland.

2 .) Catbarina,
Pr . v. Sach¬

sen.

Tpro ! . Ast.
Leopoldus III.

Probus,
Erschl. bey Sem¬
pach iz 86 . Gem.

Viridis , Pr . V.
Mayland.
Zu «Dratz.

ERNESTUS FER-
REUS , ch 1424.
2 .) Gem . Cym-
burgis , Hertzo-

gin v. l^ atb-
vien.

FRIDERIGUS V.

Placidus.
nachs .Vetters
Alberti Todt
Röm .Kayftr.
Gem . Eleono-
ra , Pr . V. Por-

tugall.

ALBERTUS
VI.

Prodigus.
Gemahlin
Mechthild.
Prinzeßin
von Cbur-

. Pfaltz.
f

jä Unter diesen hat der jüngste Steyrisch < Ast allein
fortgeblühet / und

N krjöericuZ V . derSanfftmüthige ( der An.
K no 1440 . nach Absterben semesHerrn Vetters AI-
H berrl II . von der Oesterrerchischen Linie/Römischer

AKayfer ward ) den Manns -Stamm fortgepflan-
i tzet. Da nun auch alle abgetheilteOesterreichische
/ 8Provintzen mit seinem Hause wieder vereiniget/

8 und dessen Macht um ein grosses verherrlichet
K worden ; so müssen wir die Historie seiner lang

i K wierigen Regierung auf eine andere Zeit verspah
ren . Sein Herr Bruder

Albertus VI . Prodigus genannt/gebohren
| xAnno 1-418 . / stifftete An . 1450 . die llniverfitdt
Kzu Freydurg in Breyßgau . Seine Gemahlin

" K Mechthild , mit der er sichAn . 1452 . vermählte,
t N war eine Tochter Churfürst Ludwigs von der

Pfaltz,A z

7 ^ .
Besondere Ku<

Jm Horuun^
î ^ En 2 . ist in allerrKirt^ .

derlich bey denen P^
gusiinern i« derStadt dieL.
tzcn - Weyhung . v

Denz . werden dreReliquien deb
Herl. Blasii bey St . Michael,
und Leopoldstadts - Pfan - Kir - ^
chen zu verehren , und zu küssen M
ausgesetzt.

Den 6 . Patrodaium bey St . Do-
rorhe. W

Den 7 . bey St . Peter Cärnthne-
risches Nations -Fest. M

Den 8 . Fest bey denen PP . Tri - W
nitaricrn in der Alstcrgassen.

Den y . Bey denen PP . Aug ' rsti - ^
nern in der Stadt : bey St . Lo - M
rentz , und in der Trauksohnis . M
Capellen, seynd die Reliquien^
der Heil . Apollonice zu küssen. U

Den io . Fest bey denen PP . Be - gj
nedictinern , in - und vor derA
Stadt . rA.

Den n . bey denen PP . Serviten H
Fest ihrer 7 . Vatter und Or - xe
dens -Stiffter , mit vcllkomme-
neu Ablaß . @

Den l2 . wird bey Hof das Fest gs
der Herl . Eulalia begangen.

Den iz .Erhebungs -Fest desHeil . U
Antonii vonPadua,in allenOr-
dens - Kirchen St . Francisci . A

Den 22 . Festchey St . Stephan . W
Den 23 . Fest der H . MargarichaH

von Cordona,in allen Ordens - xc
Kirchen St . Francisci . xx

Den 24 . Fest des H . Mathiä in A
allen Kirchen , sonderlich bey

Den 25 . bey St . Stephan feyer - ^
liche Jahrs - Bcgäügnuß derH
Erhebung des Wiennerischen ^
Bistthums zur Ertz - Bischöff- U
lichen Würde , Anno 1723 . K

Den 28 . Anfang des 4O - stün - xx
digen Gebetts in den: Profeß - Ä
Hauß $. J. und bey denen U
PP . Carmelitern auf der xt
Laimgruben , mit vollkomme- x*
nen Ablaß.
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Neuer
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i AlbinusB
a Faknachr
3 Astyermit.
4 Casimirus
5 Adrianus
6 Fridolins

^ larürL. Lrwäyi.
der Afpeeren.

□ 3- Ä * mäßig /
^ x kalter wind/

Monds ^Vierreln , «nd ^ I
Sraars - ?roLnott!cs.

. ^ ctwoch
Ä^ vsterst.

Freytag
Samstag

3Z^ JEfus wird vom Teufel verf. tNarr . 4
Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch

Ä Donerst.
Freytag
Samstag

7 Cr . Invoc.
8 Jo .deDeo
9 Francifca

rvQuate . »j.
iiCat .v .Vo.
12 Grego.
izRosina 4,

GHLucr Aprilfthein, den z. §
O ro .uhr,zr .mi. v . fj ÄD M«rtz,um to. Uhr , Z2 . K
a '■ Mm . Vormittag. Verursachte L
^ o * fit * J ", ersten Lägen Sonnenscheins

0 n kalt / trüb / mit Unbestand ; fodanjihlet es ^
^ 8 Tagöl. 11 . St . auf trüb - schneeichtesGewölck, &

und windiges Regenwetter. 8
Sceptra tenere decet , /ifum Regina.

Ovid . X-
M TH.VAq. ĵ ioi c(

' ; L Sott seit Hnkoein « KM ! , »
$ s Zt trÜb/UNstät / Sura @uciwcii[(9 i^ ' li»iss^

gewölck,
Afil Sonnschkin/

M ) 8 . Uhr , so. mt. fr.
m EBDfc truf>/feu4t/

tfA' temperirt

3^ , Von der Verklärung Christi , Mar . 17.
SoNtttaa
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

i4C2 .8.emm.
isLonginus
16 Heriberts
17 Gertrud.
i8Eduardus
isJosrpbus
20 Ärchrppus

m
^ ö cont. gewölck/
□ 4 neöl. unstät/
4 « 8 kalter wind/
M 3- & 2 ipiirf erx
Go . rr. zs . mi. tt. fr.
<£ fcrali’Sj kalte Luft/
G :n ^ 2.u .z7 .m. tt.(

JEjus rreiber einenTeufel aus/^ uc.n.

Mlmräg"
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag . .
Samstag

21 Cz. OcnN
22 Benetzen.
2zTuribius
24Gabrie !(§.
2fMa . Verk.
26 Emanuel
27 Rupertus

«m

?Rstes Viertel, den u . Di- ^
, to , um 8 . Uhr, so. Min. A

Frühe . Der Anfang ist feuchtt ^kalt u . windig ; das Mittel mäsi W
sig ; das En de sehr unbeständig , gj
3us eß in armis , opprimit leget ' "

timer. Seneca.
Auf aus ° ^erechrs Massen a -.,^
Nrcht förchl des rvLenLcin .^

* • .
llerMond, den 18 . die- ^ses, um o . Uhr, zs . Min . A

achts - Frühe. Ist Anfangs LZe
trüb , feucht und kalt ; führet AMittens Regen , Schnee und M
Wmd , endet sich mit windigen
Gervölckund Sonnenblickern.
Atijfo proeeres exirt jubentur Con-

älio. JuvCnaiis,
? a| *üi mitblett-n . SiiLer^ r^ ty o © o Atttattg/ ) Kein gmenRs ' i) sich ^
□ ^ .v . wind / regen,

nebel/windig
C 0. 1t 11 . mf. ri . fr,

?eheiteres wet.
4- 8 Tagsl . ir . St.

SK- IEsus speiser 5000. Man » / Ioh . 6.
ronkstag

Montag
Dienstag
Mittwoch

28
29Mttho !d . j^
zoQummrs kS
ziBalbina ks

du 1
□ $ re feucht/regv.
5 c? f\ ^ nasser wirr.
Max . ci. ? vekp Uttst.

(MEtztes Viertel, den 25. Di-
# to, um o . Uhr , n . Mitt.
Nachts -Fruhe « Will Anfangs
mir Schnee und Regen bedro¬
hen ; gibt aber bald hernach zur *r
mäßigenWitterung Hoffnung; M
endlich auf kalt - und windiges A
Regenwetter, thrilsOrchea auf xc
Schnee-Luft sich beruffek. ^
.0 miftrum Regir in orbt ßatutn ! ^

Ovenus.
ü Wtzer te» -ederrcke bfcS ?
Ä»f dich vel semde rüßtu
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Pfalß , und Wittib Graf Ludwigs von Würten-
berg . Er ließ stH durch rillige Schmeichler zu
allerhand Mißhelligkeiten wider seinen Kayser
lichen Herrn Bruder verleiten / muste ihm aber
die strittig gemachte Länder gleichwohl in Ruhe
überlassen , allermassen er den z . vecemb . 1463
ohne Erben abgieng.

Diese beyde Printzeu waren in ihrem zarte¬
sten Alter , uemlich Frtederich im y.ten und Al
dreckt im 6 .ten Jahr , als ihr Herr Vatter ver¬
starb ; deswegen ihr Herr Vetter Hertzog

Fridericus Senior,
oder mit der leeren Tasche , die Bormundschafft
führete : welchem Amte er auch mit der rühm¬
lichsten Sorgfalt vorstunde . Seine MißheMg-
keiten mit Kayser Si§ismundo und dem Costni-
tzer - Eonc !lio , seynd im vorigen Jahre berühret
worden . Er war ein überaus löblicher und Ge¬
rechtigkeit - liebender Herr , und hatte deswegen
in Gewohnheit , daß er öffters in verstellter
Kleidung auf dem Lande herum girng . Dann
er sagte : Zu Hofe redet ein jeder nur , was ich
gerne höre , bey denen Bauern aber kan ich die
Wahrheit erfahren . Er starb den 2 ?. Junii
1439 . Seine erste Gemahlin Elifabeth , eine
Tochter Kayser Ruperti aus dem Pfältzischen
Hause , ward ihm Anno 1406 . beygeleget , gieng
aber den zi . vec . 1409 . ohne Erben mit Tode
ab . Die andere Gemahlin Anna , Hertzog Feie-
derichs von Braunschweig erwählten Römischen
Kaysers Tochter , brachte ihm vier Kinder , uem¬
lich 2 . Prinzeßmnea und 2. Printzerr , von denen
aber nur der jüngste Printz

Sigismundus
zu erwachsenen Jahren gekommen.

Er ward in seiner idinorcnnirat von dem
Herrn Vetter Steyrischer Linie Kayser kridc
nco Placido erzogen , und ist der letzte Regent
von der Tyrolerischen Neben - Linie. Als der
junge Ladislaus Pofthumus An . 14 ^ 7. ohttbeerbt
verstarb , »ahm er den dritten Theil von Oester-

rerch

Besondere Kird
IniMery^

^ . En r . und 2. FortseA ' .
^ 40 - ständigen Gcbet ^ ^

Profeß - Haus , und bey t>«\\ n
...

PP . Carmcittern aufder Laim,
gruben , mit vollkommenen Ab- r
laß , wie erwehnet.

Den z. Fest der H . Cunegundis
in der dterropolitan -Kirchen.
Item , Aschen - Weyh in allen
Kirchen , besonders bey Hof,
allwv die gantzeFasten , Mitt¬
woch und Freytag ein Allere-
re und Wälsche : Mittwoch und
Freytag Vormittag aber eine
TeutschePredig gehalten wird.

Den 4. Heut , und alle Donner¬
stag in der Fasten bey £ of Ora¬
torium und Wälsche Predig.

Den 7. Grosses Fest bey denen
PP . Dominiranern . Mehr,
Pfältzenschrs Nations i Fest
bey St . Michael.

Den 8 . bey denen Barmhertzigen.
Den 11 . Fest in beeden Clarisser-

Clöstern.
Den i2 . Bey denen Schotten.

Item , wird im König !. Closter
das heilige Blut ausgesetzet.

Den 14. Mährisches Rations-
Fest bey St . Michael.

Den iy . HohesFest , sonderlichin
allen Carmeliter - Orden6 -Kir-
chen . Bey den PP . Piaristen.
Item , Titular -Bruderschaffts-
Fest bey St . Doroche , und St.
Lorentz.

Den 2i . JnbeedenBenebictiner-
Kirchen , in - und ausser der
Stadt . Item Fest der Seel.
Angela , Stiffterrn der Ursuli-
nerinnen , in ihrer Kirchen

Den 25 . Fest in allen Kirchen. Ir.
Titular -Fest bey denen Schot¬
ten : beyn PP . August , in der
Stadt . It .GencralrCossrunion
beyn PP . Augustinern auf der
Landsiraß . Patrocinium bey
denen PP Serviten . Congrc-
xativkr .Fcst imProftß -H ^ us,
und CoHefjo 5. J
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Neuer

aprilis.
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Narürl . Erwähl,
der Ajpeereu.

- !erst.
/ .

' cytag
/ 'Samstag

<-
Ä

i Hugo Bis.
LFrä . deP . z ^ch
z Mchardy j «->H

</ fi 6 m r«' stürmt
O 4 . Uhr/i/.Mi.ft . (
Mavsch. unff. DFlN.)

3^ Die Juden wolreu JLsirm steinige/J .8.
K Gonurag
LZ Montag
W Dienstag
R Mittwoch
M Dosierst.
R FreyLag
A Gamstag

4C > . )üciic.
sViNL . Fee.
6 Cce ! estM9
7 Hermasis
8 Dionysius
9 ?.Sch.M.

loEzechielP.

M
M

m
m
m

<f 4 Tagst . 15 . GL.
$ 8 £ « edlicht ,
* 8 wmd/M
# © .v, contmuirr ,
£ $ Df> kalt/trüb,
) 6 . Uhr/19 . mr . ab.
-kti H SoMschriN/

Euer Mayschein, den 2.
April,um 4 . Uhr,l7 .Ml". ^

Fruhe,mitmrsichtbarerSonera;
Finsternuß. Vermeynet in errj
sten Tagen annoch kalk mit maw
^ ) en Sonnenschein sich zu erzen
gen ; Mittens bis Ende scheinet)
es rrüd , windig , und sehr ver
änderlick zu werde ».
Incipiunt magni procedere mtnfes

Virgii.
Aum Krieg die Mbrrsth tttttrn ein/
Der Seepter wiS der Erste ftyn

tfe , Von dem Einrirr Lbristi/ Maerh . 21.

NN
^ Dienstag
M Mittwoch
M Dosierst.
8 Freytag
tzj Samstag

11 Cö.Pakms.m
12 JuliusP. W
13 Hermene.M
14 Tiburtius&

GrüttSon»■5%
16 ^harfrey.Ä
17 Rudolpd9«

□ 4 » 5 X sc " nd
o' © $ in v ralf.wi.
4 - 8 ^ 4 rrmäßige
US </ fi ungestüm,
4 ? L V X ftuchk,
# 9 . USt , ;4. »ti, 6.
* S ^ s regenwrt

S M - Von der Auferstehung Lhristi/Marc . 16.

Sonntag
Montag
Dienstag

^ Mittwoch
M Dosierst.

Freytag
R Gamstag 124 G ^ rgms

rSC.H.Qsterta
i9Ostermv.
2vOsterLien.
21 Anftlmus
22 Sothorus
2g ADatörrt9

4

&

* 8 Oschem,.
>$♦ 8 c? 2 regnerisch
GiE i.U.z7 - M.f^
<P 3- § se stMNisch/
A ]cr SL wind/ Osch.
< 6 . Uhr/ 49 . MM. ^
4 " 8 Tagst. rz. St.

^
!& IE

UWttnkas
AMomag
M DwAstag
W Mittwoch
U Dosierst.
R Freytag

As kome durch versthl. Thür/J . 2v.

26
27 Peregrmy
28 VikalisM
^9 PstxusM . lWch
ZQ Cath . Ge.

Marcus Ev . l̂ Osch.
4* 8 A q.M» ge!md
□ 2 zu rege geneigt,
$ £ cPfi contmuirt,

ij ?s wind, gewolk

rNottde ^VierrelU / unö 1
0 raat6*Prognoftica.

j

stes Viertelten y. Di - !
to , um 6. Uhr, 1 y. Mm. 5

ends . Verspricht angenehm
men Anfang , feuchtewindiges?
Mittel,frostig - unbeständiges-
Ende. : >
Qgid inania profunt TfrtmtfClaud . f
Gchskfruirri Wa6- rr>

' tim Ruh*
ES gstr mchw aus , schlsz Lcss^ j i

s

Oller Mond , den » 6. die
ses,um9 . Uhr, ^4, Min . 5

vrmitrag. Fanget an mit kaitt ^
Gegnerischen Wind zu blasen,^
hernach will Linderung und
mäßiger Sonnenschein üüsws
gen ; darauf bis Ende ist ka !t<r
feuZ)Lcs und trübes Wetter zu ?j
erwarten. 9
Tania eß difcordiafratrum. Ovid. >
Es hcisirNicht ? Araber tn
Wo man mit S w issen spilrnjs&

xJEtztes Viertel,den 25 . fm
yus , um 6. Uhr, 49 . Mm . I

î chmitkag. Führet airgmehf-
rum Anfang ; hernach will es ^
Regen,Wilrd,Nebe !,mrt unter
mengten Wsihein verurfackm.
Prdflat tbtfauris’ omnibus ißafides.

. Ovenus,
Kie AU 'Srz mm ttrnlÄ fsr; '
Dtt G« ld,Där brmsimi / DU ; 4

?>ych rrqhik.

}

$]
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Besondere
Im Aprd<»

'

A^ Cn2 .§ estbeynPV >.
Den z » fangen C>W

Freuden r reiche Geheim
Predigen an , bey denen v
Augustinern in der Stadt . ,

Den 4 . imPrvfeß -Haußr .J. daö <
Tirular - Fest der Tobt - Angst ^
CHristüBruderschafft, mit voll- M
kommenen Ablaß.

(Zlttfnrrg ver Mcster! Belcht ) M
Den 9 . Fest der 7 . SchmertzenM

Mariae, bey den Schotten,und vf
PP . Servilen . Jk. Droceßion M
von Minoriten nach Hernals . WDen 10 . beyn PP . Augustinern^in der Stadt die 5 . Schmertz- ^E
hasste Geheimnuß-Predigen . W

Den 11 . Palm -Weyhung in allenH
Kirchen . Item 40 - ständiges £>
Gebett,bey Tag u. Nacht,beyn W

R reich in Anspruch/tratt aber seine krLtenüon Her-
N tzog Alberto krodigo ab/ und acceprirte ein germ-
A ges L <zu !vä!ent m Carnthen darvor. Er zertrug
R sich mit dem CardmaL und Bischoff Nicolao Cu-
M sgno zu Brixen , wegen einiger Landes -Herrlichen
W Regalien, ließ ihn auch An . 1460. in der Char -Wo-
M che,zu Braunegg aufheben/und gefänglich nachrr
K Jnsprugg bringen . Pabst k ! u § ! L. thatSigismun-" . . den Bann , und trug die Lxecu-
K< non vrv» ?L>uiurV denen Schweißern auf/welcheE jhm, ehe er sichs Veyahs/Rapperswiel und Dress

fenhsfei ^ abstahMn . Jedoch Kayftr Bridericus tV.
S$ä schlug sich in das Mittel,undbrachte es dahiN/daß
^ der Bann ' An-. 1464. wtsder aufgehoben ward.
K Indessen suchte sich Hertzog Sigismund an denen
^ Schweitzern zu rächen, und ihnen einen förchter-

Uchen Nachbar auf den Hals zu hetzen ; dahero er
An. 1469. den Rest derer alten Habspurgischen

MPP *2 ' Sundgau,Pftrdr, El .
, meiI )ef„ ia6a ^ u«

P Lcer^gatt, Schwarywald , Und dre vrer Den 15. Titular - Fest derLor». K
Wald - Grädre , an Hertzog Carln den Kuhnen SkiMi - Bruderfchafft bey St . V
don Burgund um 80000. Gulden verpfändete. _ Stephan,Michael, « .Schotten. N
Oreser ließ durch Marggraf Rudolphen von P^ EsHred^ beySr. ^

Ä ooLberg die Huldigung ,n diesen rändern em- Dcn,^ d,-^ neymen , und setzte zum Statthalter darüber ' -äw .w ». cnm
peterrt von Hagenbach, einen ungerechten
stoltzen und frevethaffren Mann , welcher denen
Schweitzern zwar Überlast genug , denen unter¬
gebenen Landen aber zugleich so viele unerhörte
Drangsalen zufügrte,daß Sigismund genöthrget
war, sich selbst mir seinen Feinden denen Schwei¬
tzern wider Hertzog Carln zu verbinden , und

^ seine Unterthanen von der Tyrannei des Hagrn-
Nbachs zu befreyen . Der Vergleich mit denen
AEyd -Gerwsseri geschähe zu Costnitz Anno 1474.
Him ^ artMzUnd ist merckwürdig , daß bey solcher

Gelegenheit auch zwischen der Cron Franckreich
Fund denen Schweitzern ein besonderer Tra&at
Kauf 10 . Jahr geschlossen , und demselben eine
^ Jährliche kenüon von 20000 . Francken , und
8 bey Kriegs - Läufften 80000. Gulden Rheinisch
Z versprochen worden . Welches NB. das erste Bind-
§ B nüß

_ _ **.(T-** j . v/vyvMiKiwp/^Predigen beyn PP . Augustin. >x
Den i8 .Hohes Fest i« alle Kirche . M

General-^ blolut !«» beynPP . ($?tu _ /»-•- '*■- ^ " ~

— r - o - >' - " V
mit Aussetzung der Reliquien U
des H .Georgn . Jte Fest in der KZTodten-Capcll beyn PP . Au- ^
gusiinern. Wie auch Patrvci-
niu in Freyfinger-Hof . Mehr D
Fest im Teutfchen Hauß : bey xx
St . Lorentz,und beyn i4 .Noth - Ä
helffern im Lichtenthal . Item U
Prveeßion von 0 ? . Tdniia - ftX
ricrn nach Maria -Brunn . ADen 25 . Kirchweyh-Fest bey St . N
Stephan . Process. von daraus fijfund dem Burger -Spital nach^Sk . Marx . Item , Proceßion W
von St -Ulrich nachM.Hietzing.Den 27 . Fest des H. Peregrnli L.
beyn k? .Serviten,vollk.Ablaß.

29 . u . zo . Fest bey PP . Dominic.



Neuer
/ i .

' ' UAJUS.
r

L.
HÄtucU Erwähl,

der Ajpecren
. f Äß | i PM . 2ae .̂ M > ® 7. Uhr ^ O.m. ad . (

< H -, Von dem Zuren Hirren/

^ /Montag
Dienstag

M Mittwoch
UDoüerst.
MIreytag
W Samstag

2 Cr. Mikr^ ^
Erfind

4 Flor . Mo.
fPiusv .P.
SJo .d .Por.
7 StanlSla.
8Mich . Erf.

ffi
Xk
M

10.

Monds -Viereeln f
Sraars -krc>gnoÜ !ca . gj

mer Einkömlingsfchein, <
lOb . IO. & & den 1. Man , um 7 . Uhr,:

Sinkb
'
niunzsschri «/ ) ^ lFb -nds^ m A»fmg « ^, v , y Hi/f fernes Wetter : Mlttensfeuchte l

, „O -L »UffHg wer . Wrnd : endlich wiederummaßt- M4 $ ft regnerrsD / geLuft und Äschern austheilen . ^
§ § n fi tkUd/UNstat Tacitd fudant pr&ordta ctdpd. Aiv. >

© elf sttdfrfAftF Kepffs lDein Griffennimmt dich zetzt inEi
rschspA ^ )

4 - 8 feine Luft
■%- h Tagsl . 14 . Gk.

SpMDÄ 2 regnerisch,

F KZ , Uber ein kleines rverder ihr mich/1 . 16.N Sonntag 9 C z. Jubil . M > 0. Uhr/ 59. Mi. fr.' ioGvrdia»9
- - -

nMamert9
laPancrati.
rzServati9

. Montag
N Dienstag
K Mittwoch
NDoüerst.
H Freytag
^ Samstag

14 Christian?
isSophiaJ.

, s,J.

istes Viertelten y . Dito ,
'^ k.'

>e« ^

4bs sein wer.
Max . cl . j£ vcfp. wind
5 c1 Ti <LIS regner.
* 9 A ^ nnntv ^ f.
^ 8 a$ cvntinm.
D 10. Udk/ir. mi. N.

— nmo .Uhr,59 Mi Frühe«
jJsi aufWlnd,undSonnjcl -ein;
dann feuchte Kalte angesehen ; Adas Ende ist fein, u . angenehm. A
Adagnatn fortunam magnus mi- iSt

mus dec $t. ^eneca.

^ Montag
M Dienstag
M Mittwoch

Doüerst.
Freytag
Samstag

i7Maldus
18 Felix Cap.
19 Ivo Adv.
roBernardi.
21 NicasiyM
22 Basilius

2 ^ feucht/trüb,
fi cont . luftig/

schein
^ fi re continuirt.
Gin ^ 2 .u . Zs .W«fr.
4b 8 A Vkalte Lust/

KZ » So ihr den Varrer ecrogv birrer / 1 . 16.

$r»fn»frtH<f flke«et fftcDi« JUi§et/’«Dm »a faßt*« w,v

8TOÜer Mond , den iz . buj . « .
« V um io «U. r2 .Mi .Nachts . ^Ist zimlich mäßig, daraufdärft A
te Wind u . kalter Regen folgen;
endet mit hellerLust,darzwische
schädlicherReiff zu besorgen ist.
Rotapr&cipitis vtrtitur anni. Stncc.
D«s T>ttfctl&e$ ,5 üfttmntUtNun tzaspstl in dcl Feinte Hanv.

Goi ?^tag
i Montag

N Dienstag
K Mittwoch
K Doüerst

C5 . Rog . fW.
24JohanaI.
25Urban ^ M
26Ml . Ner.

Lkris27E »ristiHj.
^ Freytag ! 28WilhelM9
^ Samstag ! 29 Maximin.

M
M

lMEtztes Vierkehden 2g . die- H
<39 * ses,um 4 . Uhr,25 . Min.
Früh . Zihlt nochauf kalte Wind ^

, _ u . Regen,dannwilles Kschein , M( . 4 . Uyr/2s . Ml. fr ^endlichwiederRegenbringen. M4b$ A ~A kalter wi. Fugtre puior^ nkm^ ,ß.desqvOvl . r5
5 <f fi ungest regk/
(LSI Taqsl . 15. St.
ei fi ö mrrkdonner.

r mäßig/gewvlck/
<5 A- temperirte wit«

5$
IZ -. Wann der Tröster kommen wird / 1 . 15.

$ Brachsch.)>x Sonntag | ZV C6.Ezaui
N Montag I ZI Petronilla

M 5lH ö
i .U. iz . m. n. fr. (

Ein fitbrrr
Sie VtM » e«,T

^
>u»d Eyde feucv<

Euer Brachfchein , den gr . ^
Dito,um i . Uhr,rg . Mi . A

achts-Fruh . Derussetsich von MM - '
Anfang bis Ende aufübermäsi Ai -/st,

er . toisiHe Wärme,Regen u . Donner , g]
Quid Martia figna follicitas?CUud.
Eswill dasReich muwrwch 9'

Ntlie» Kruge reißm .
' '
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nüß -wischen Franckreich und denen Schweitzern
H ist- -u weichem damahlS die Teutschen und das
8 Haus Oesterreich / zu ihren nachmahlig nicht ge
N ringen Abbruch/selbst die Hände biet - en müssen.

Jmmittelst wurde der Burgundische Pfand-
W Schilling von 80000 . Gulden durch die Städte
g Straßburg und Basel hergeschossen / durch zwey
A Herolden an Hertzog Carln überschicket / und

N die verpfändeten Provintzen durch 8 !g !8munclmn
28 wieder in Besitz genommen . Obbemeldter Ha-
8 genbach aber ward durch die Burgerschafft zu
K Breysach in die Fessel geschlagen/ auf Sigismundi
K Befehl an die Folter gespannet / und nachdem
K man ihn gantz unerhörter Verbrechen überfüh
rn nt, ihme des Nachts bey angezündeten Fackeln-
w auf öffentlicher Richtstatt zu Breysach der Kopff
K vor die Füsse grleget.
N Hertzog 8 igismund starb Anno 1496 . den
R 4. Mertz ZUJnsprugg / im 70 . Jahr seines Al
m ters , und liget in dem von HertzogMainhardo
N An . 1273 . gestiffteten Closter Stambs bey sei
^ uem Herrn Vatter begraben , allwo er in der
U Grabschrifft : ^lecoenas I^itteratornm , em SchUtz-
U Herr deren Gelehrten genrnnet wird . Weil er
k von feiim beyden Gemahlinnen/ Neonora König
k Jacobiin Schottland/ undCatharinaHertzog
5 Alberti zu Sachsen Tochter , keine eheliche Erben
K erzlelet / so nahm er noch bey Lebzeiten feinen
W eintzigen Herrn Vetter den damahkigea Römi-
W schen König ^ aximüranum zum Sohn NN/ und ließ
K ihm schon An . 1489 . huldigen . Wodurch dann
A alle Orstrrrrichische Proviutzien , nachdem sie
6 von Anno 1362 . gantzer IZ4 . Jahr abgesöndert
^ gewesen - wieder zusammen gekommen. Von wel-
N chrr Bereinigung zu gehöriger Feit die fernere
K Erinnerung folgen wird . Vor jetzo kehren wir
N zu der Oestrrreichischrn Haupt -Linie zurück/wel-

che nach Ausweisung der vorangesetzteu Stamm-
Tafel auf dem rintzigeHertzog Alberto v . beruhete.

Bon feiner kurtzen doch glücklichen Regie¬
rung / da er in einem Jahr Kayser und König
in Hangars und Böhmen worden / ist schon Be

N B 2 richt

Besonderes
-

i . Fest bey <6 •
und Kirchweyhim.

Hof. Jt . Proceßion vö .''
Carmelitern auf derLain^
ben »ach Maria-Lantzendoy..

Den 2.Kirchweyhbeyn Dominic . .
Titular -Festdes gute Hirtens - ft.
Bruderschafftbeyn PP . Fran-
ciscanern mit dem 40-stündi - ®
gen Gebe« , und vollk. Ablaß. xx

Den z . Stern - Creutz - Fest , im U
Profeß -Haus *oc. J. M

Den 4. Fest in allen Kirchen St . ftX
Augustini. Jt . Ober-Enflsches ^
Nations - Fest bey St . Peter . U
Mehr , Fest zu St . Florian.

Den 5 . Fest beyn PP . Dominic . **
Mehr,Jahrs -Tag Weyl . Jhro N
Kays. Majest . Leopoldi,rc . bey ft$
Hof, und PP . Capucinern.

Den 6. Fest der Theologis. Facul- Fe
tät bey St . Stephan. W

Den 8. Fest bey St . Michael, xx
Den 9 . patrocin . desH. Joseph, U

in allen Carmeliter - Kirchen . ftj
Item Proceßion vonFrancisc. ^
nach Lantzendorff ; und Kirche U
weyh im Burger -Spital . fts

Den 16.GroffesFestbeySt.Stee ^
pahn,u .Angustin. in der Gabt.
Kirchweyh bey St . Dorothea,
und in dem Colkgl ® So«. J.
Auch Proceßion von PP . Ser -

'
viten nach Maria-Lorew.

Den 23. Proceßion von dmPP.
Francistanern mit ihremGna-
den-Bild nach St .Stephä,und^
4O -stündiges Gebe « alldort.
( g Tägige Beee-Zerten .)

Den 24. Proceßion von Sk . Stee!
phan nach St . Lorentz.

Den 25. nach St . Jacob ; und
Den 26. zu denen Schotten.
Den L7.Hohes Festin alleKirche. ^

Item,die Himmelfahrt Christi
um is . Uhr bey St . Stephan.

(Enve ver Gesterk. Betcht.) j
Den 29. Neun - tägige Andacht

zum Heiligen Geist, im König !. !
Closter . j
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, Neuer
^ Uxni 'ii St

^a^ rl. Lew ^hl-
- der Aspecren.■

<v ~

- ^ voch
.^ nerst.

K ^reytag
^ Samstag

1 Caprasiusi M
2 Erasmus
z Clotildis
4 Quirinus
5 Bomf . G

1 * 8 -1 Znaff . wind
5 □ ft $ kalter reg.
Q l Gschein,
^ 05 ran regen>
^ G Tagsft rz . SL

gM, wer mich lieber/wird mein worr,I . i4.
H S An warm,§ Montag

Z Dienstag
K Mittwoch
WTwüerst.
V Freytag
K Samstag

6 E .H .PsiNgst -Fe.
7wnngstm.
8 Pftngstdi.
9 O uste . 4 «

io OnupZriy
nBarna .kk«
laBasilid . ^

) 6 . Uhr , 8. min . fr.
Medardus ^ donner.

AjT Gblicker,
^ © S lnnZplatz -re.

cf 5 warmwe.
ö * 8 F ck contiuui.

Mrttds -Dierreltt,
Graars -?ro^noik!cL.

Montag
(äi . H .Drcys . Ant .v .Pa .^ ivind/rcg.
ElisäusP . IW » 5. Upk/ Z4. mi. st.

^ Dienstag i s Vitus M . M & □ $ trüb gewölck/KMtttwoch iSBrnnvB . Afi ’ Da . Mschein,Doüerst . 17 Fronleich . & , SO © * gewölckig,Sreytag , i8Marcelli . „■& >}• 3 A ? , :>. mäßig,
Jul . Falc . ^ E « » warm,

^ 8Z - Von dem Zrdffen Abendmahl / Luc . 14.kSvnntag
Montag

.Dienstag
K Mittwoch
KDonerst.
KFreytag
^ Samstag

2oCr . SÜVe. »K»tsm
2i Aloys. Cö. -ms*
22 Paulinus $4
23 Ediltr . q* %*k
M Joß . Tau. $4
rs Hertz Ies . Fest
26 Jo . u. Pa. m

□ 5 □ 2 veränder.
© mMo .U . i .Mi.N .(
C z. Udr, ! 9 . mrn. fr.
k. Tag , Som . Anf . }
* 0 cP ^ warmetzu.
^ ? 5 mm rcgner.
Ah Tagst . r6 . St.

Viertel , den 7 . Ju-
vH - Nil , UM 6 . Uhr , 8 . Min.

Frühe . Führet windigen,doch
warmen Anfang ; hernach be¬
drohet es mit Donner - und Ha¬
gelwetter ; daraufwill warmer ASonen schein,letztlich windiges U
Regen - Gewölck Nachfolgen. ALent 'e properare m&mento.Ovenus . ^ft Krosser ?»clö fc»fm* dichö & dem Armee Mruckw A‘# < M

» • ®l*TOUcv Mond , den 14 . Di - ^to , um 5. Uhr, 34 . Min . W
Frühe . Der Anfang ist gcwölr A
ckig und regnerisch ; das Mittel N
hitzig , zum Uugcwrtter geneigt ; ^endlich Wind u . Rege zu hoffen . U
Res mtmoranda novis annalibus. uyJuvenalis. xx
€ ?e «Ä*V Iff Jff:| f (?*£$ ;£ ?*Dre N «r <ik urrr

»-•vf , g?C Vf
Etztes Viertelten 22 . die- U

scs,um Z . Uhr , ry . Min . A
Frühe . Bedrohet mit stürmisch- .
und donnerichten Anfang ; dar - U >
auf bis Ende angenehme Wär-
me mit Regen zu erwarten . ^Nec magnos metuent armenta .

Leones, Virgil . D I
Dir rtthe br'7 en fas? ; (Das L«nim koch b 'tzait srrv s -Wlsß-Haur. <

s»

&

gK , Von dem vcrlshrnen Schaaf , L . I s.
-t ^ S Osch - wind,

8 Dienstag >29 Pet .PLUli ! M
^ Mittwoch \ 30 Paul . m
S

Euer Heuschern , den ry.
Dito,um ? . Uhr,42 . Mi . W

Nachmittag . Zrhlct bcy Anfang M
wiederum auf gcfährl . Doncrr ^Wetter ; Mittens ist feine Wit-
teruna , endliff) trübes Gewölck W. - ^ ^ und Wind zu vermuthen . /

caufas ignmt dicert milts. \» ; . UHr,42 . mi. n. ( dni. JD Lj <5 Heuschein. ) D»r Fwuß ka »» k«E 5 ^ ? ^
KttlLMdittAchtacht
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$ rrcht geschehen . Sein Tod war so viel mehr
K zu beklagen , weil die Ruhe der Christenheit bey

% damahligrr Türcken -Gefahr eines so weisen und
Ltayfern Regentens höchst benöthiget war / sein
8 frühezeitiger Hintritt aber die angerrbte Lander
A mit lauter Unruhe erfüllete . Seine Gemahlin
8 Elisabethschenckte der Welt 4 . Kinder/ nemlich
I 1 .) Georgium , 2.) Annam , 3.) Elifabetham ,
8 und 4 .) Ladislaum . Jedoch der erstgebohrue
^ Printz gieng schon im io . Jahr An . 1433 . zu

^ Wienn mit Tode ab : Der andere Printz

^ ^ uäi§Iuu3
58 aber , ward erst vier Monath nach des Herrn

Vattrrs Tod / nemlich den 22 . Eebr. 1440 . auf
M dem Schlosse zu Commvrn gebvhren / und da-

^ hero ?ottkumu8 genennt . Kayser Albrecht u.
U hatte in seinem Testament prcmfionaliter ver-
» ordnet / wann ferne Gemahl «; mit ernem Prin-
K tzen entbunden würde / daß die nächsten Freun-
M de/ nemlrch Hertzog Friedrich aus Steyer ( der

gj hernach Kayser ward ) und Graf Ulrich von
m Cilley / dir Vormundschafft führen solten. Wie
L dann gedachter Hertzog Friedrich und sein Vru-
8 der Albrecht deßfalls die eventuale Huldigung
Avon Oesterreich den 6 . vecember 1439 . einnah-
K men. Jedoch die Ungarn wvlten die Nieder-
58 kunfft der verwittidten Kavstrin nicht erwar-
K ten / und die täglich anwachsende Macht derer
N Türcken nöthigte den tapfern sosnncm Hunnia-

D dem Corvinum , sich nach auswärtiger Hülffr
<8 umzusthen ; dahero ward der Pohlmschr Printz
A U ! ad ! s ! au8 zum Thron beruffrn . Die Kayserin
K suchte zwar nach Ladislai Geburt / diesem ihrem
58 Sohn das Recht auf Ungarn zu versichern/ und
K verfügte sich mit denen ihr ergebenen Magnaten

Besondere .
Im Bkachm^ ,

^r̂ En 6 . Universität̂ /
St . Stepha »,und ^

H .Firmung .BeynPV . A ? ^ ..
aufder Landstr . Gcnerai -Cv;

Den 8 . Fest I vssir bey Sk.
phan,u .Juriste -Schul . Proceft
sion v . Servilen nach Hietzing , g>

Den 9. Proceßion von Sk . Ste - ^ <
phan in das Burger -Spital . U

Den i g . Hohes Fest bey St . Pe - g$
ter,Phil .Nerii , u .PP .Trinitar . » c
Item , in allen Krrchen Sk . ^
Francisci , und Zucht- Haus . M

Den 17. GrosseLorpvrlr -Lkrik !- ^
Proceßion von St .Stephan . <8

Den 18. von PP . Minoritrn . W
Den 19. vom Burger - Spital . M

Mehr,FestbeynPP .Serviten . ö5
Den 20 . vom Profeß -Hauß 5. ) . W

und Dominicanern : Nachmit - W
tag aber bey denen PP . Car-
melitern in der Leopoldstadt. D

Den Li . von denen Schotten . U
Den 22 . von PP . Franciscanern . xc
Den 2Z .Process. von StMichael . g
Den 24 .wiederum v .St .Stephä . U

Item , Fest in der Johannes - H
Krrchen : UnCollsgio $oe. j . *S
und bev denen Barmhertzigen . N

Den 25 . Fest des Heil . Hertzensgi
JESU , bey St . Ursula . ^

Den 26 .Processv .PP .Mi noriten Ä
nach Maria -Zell : Und von Sk . M
Peter auf den Sonntag -Berg . xc

Den 27 . Corp . QkrlAl -Proceßion ££
in der Lespoldstadt Pfarr -Kir - A
chon : PP . Servitm : Trinita - ^
ricrn : St . Ulrich: Gotts -Acker - ^
Kirchen auf der Landstraßen , W
und Matzelstorf . Mehr , Un- M
garisches Nation - und Univer- ^
sitat -Fest bey St . Stephan . W

nacher Stuhl -Weisseuburg / allwol^3di8lau8 im Dm 28ProceMnUm
'
cn-

^ vrerdten Monath seines Alters auf der Frau ! Haus. Jtem,vo» PP. Frar, - U
Mutter Schooß / durch den Cardinal und Ertz- ! crscanern nach Maria- Hayd . U

U Buchest zu Granvionyiium ^ech , mder KircheDen 29. Fest bey St . Peter, St . U
D 8 . Stephani , zum König gesalbet und gecrönet
® warb. Weil -brr uiadisiaus bald darauf aus ?ufderea7m,r^ nnachLmh. K
N Bz Poh - De» ; o. Fest be» St . Michael. H
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Neuer II I Naeürk , Erwähi.

( J ULIUS. | i . . | der Aspe« ««.
i Theodori. lM * S ^ § Osch« » /
» M .Heimj. m CU « contmuirt,
zHeliodors L * S temperirt

L ÜZ, Vom grossen Fifchzug perri / Luc . 5.

Fcst.

^^ amstag

D Montag
^ Dienstag
U Mittwoch
KDoüerst.
B Freytag
K Samstag

4 74. Hertz Ma.
s Pyuomen.
6 Jsaias -Pr.
7 WilibaLds
8Kiliauus
9 Cyrill9B.

loAmaliaK.

Udalricus ] warm /
K Eagl. i6 . St.

) 10 . Uhr/59 . mi. d.
regnerisch/

& & cf 4 mäßig /
warme Lujst ,

% 8 * n . : . contin.

M ÜL- Von der pharisirer Gerechrigkeir/LN .s.

Mondr-VLerrelrr
Sraaes -prOAnoAlc» .

irCs . Gabi. St
i2Henricus m
IZ Margaret m
14 Bonaven.
ifAp . Theil. &
16S cap.F e.
17 Alexius B

Wormrsg'
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

Ö5L IEsus lpeistr 4000 . tNann - Marc . 8.

i^ Rstes Viertel, den 6. Im ^
lii,umio . Uhr,5Y. Min . ^

Vormittag. Der Anfang ist zum ö
Ungewitter undEchlag-Regen,'
das Mittel zur übermäßigen
Wärme , das Ende zum trüben
Regenwettcr geneigt.

Fulvos vtkit unda Leonet. Ovid.
Cie wrissen Sttkhm stynS

trübt/
Obs mancheLvwe»,KöpffL- 7 '2m

' Dlles Siedjt/ den ig . Dito,
um 5. Uhr,i 8 . Mi . Nach - §S

mittag . Beruffet sich erstlich auf Atrübes Donner-Gcwölck ; dann ^bis überdieHelffte aufangench -
‘

me Wärme ; endlichauf Don¬
ner - und Schauer-Wetter .!

Meliora mente, concipe. Seneca.

£ 2 4t gewölckig /
5 □ t, wmd/'mstät/
0 5 . Uhr,18 . mi. na.
t* 8 A sehr warm f war thuff / du fchlakm^ Ä 0 4 continui . Man lau« - ir

^
in seheisre nach.* 8

^ 8 strich - regen

*F 'untöä
. Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

HFreytsg
^ Samstag

19 Arserrms
20 ElrasPro.
21 Daniel P.
Ea .Mag.
2z Liborius
24 Christ, »b

Sym . iWlO ? A j£ temperirt
£ Q 8 V Ungewitt.

2 □ £ grwölck-
c 3. Uhr / 2 . mi . ab.

MjOib n .U . i 8 . N. (
' ^ 7 Hundst . Anf. )
■% 0 warme Lufftt

Hürer euch für falsthe propheren/M .7.
^ 5E7- JaEA . ^ | strich-regen-' “

0' 02mfl windig/
□ 4Magl . r5 . St.
□04 donner- wtt.

timtm
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

2M NNE.
27 Pantaleö
28Jnnoeent.
29 Martha I
zoAbdonM.

USamstag jzr Ägnati9L.

m

EtzkesViertel, den sr . die¬
ses, um 8. Uhr, 2. Min.

Abends . Bedrohet Anfangs
wiederum mit stürmischenUn-
gewitter ; hernach will mäßige
Luft , dann Regen , Wind und _ _
Donner -Gewölck Nachfolgen. M
. Repercuffos exprimit Echo fonos. Tfti

Ovenus . ^
Zuruck der Mucken llcbo schallt/
paftry uud Mm ;r w Dresche fa8( .

^ m
TB Euer Augustschein , dm AKV 2Y . bujus,um 1 . Uhr,40 . MMin . Nachts-Fruhe. Scheinet "

von Anfangbiß über die Helff-
te zimlich mäßig zu seyn ; will
endlich mit trüben Wetterund
Donnern ablauffen.

Inundmt fm $ uine fofft. Virgil.

M Ausustschkl»^ UtHUueS ;
'
mm» 4 wrwarm . » et.

i,U . 4o .mi. n,fr< » •« wm, b« » orm Twr.

0 «smn. K
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5 Pohlen zu Ofenonlangete/ rctirirtesichElffabeth
5 aus Ungarn / und brachte den jungenLadislaum
5 nebst der Heil . Cron ( die fle heimlich entführet
i hatte ) nacher Neustadt in dieVerwahrung Kay-
r ser Friedrichs/an dessen Hof er auch mit der grö-
\ strn Sorgfalt erzogen wurde. Die Böhmenund
5 Oesterreicherkontra die Zeit seiner klajorenuirä?
Z nicht erwarten/uad begehrten dessen Auslieferung
8 bald mit guten/bald mit dösen Worten von dem
z Kayser . Und nachdem der Ungarische König uia-
Xdislaus An . 1444 . in der Schlacht bey Varna von
^ dem TürckischenKayser Anmrath erschlagen/und
^ hierauf An . 1445 . unser Ladislaus auf dem Felde
Kairos bey Pest von denen Ständen zum König
$ ausgeruffen worden / so kamen auch die Ungar »/
$ und begehrten Ladislaum zur Auferziehung vor
5sich. Weil nun der Kayser denselben/wegen seiner
§ grossen Jugend/ nicht ausfolgen lassen konte/ noch
x wolte / so verursachte solches allerhand betrübte
r Zwispaltigkeitrn ; wie dann Joannes Corvinus
i mit 12000. Mann in Oesterreich einfichund Neu-
K stadt ( wiewohl vergeblich ) belagerte : Dahero
Z dann Kayser Friedrich den jungen König insge-
g mein sein ?omum Lridos zu nennen pflegte ; Ab
g sonderlichwaren Grafulrich von Cilley/UNd Herr
^ Ulrich von Einzing in Oesterreich mitderKayser-
^ lichen Vormuudschafft nicht zufrieden/weil sie un-
8 ter der Herrschafft eines jungen Regentens desto
8 freyere Hand zu haben glaubten . Derowegen
I als Ladislaus den Kayser An . 14s r . auf seinem
WZug nacher Rom begleitete/bestachen sie seinen
D Hofmeister Nicolaum von Krottendorff / den
K jungen Herrn zu entführen . Ob nun wohl die-
fc ses Vorhaben unterblieb / so waren sie doch so ver-
D « egen/daß fle An . 1452 . den Kayser in derNeu-
K stadt belagerten . Der Böhmische Stadthalter" Oeor ^e kodiebradsky , zöge zwar dem Kayser zu

Hülfft / und machte der Belagerung ein Ende;
allein der Kayser ward gleichwohlgezwungen/ daß
er Ladislaum im zwvlfften Jahr seines Alters der

w Vormundschafft entlasse »/ und an Grafulrichen
W von Cilley übergeben muste/welches den io . Sept.

ged ach

Besondere
Im Heumo .» »

'
2 . Fest im € 0;?, , •

Profeß - Hauß r iV
denm PP . Piaristen , *£ \
Trost, Salesianermnen , nv
Klagbanm. Item ProceßiL. ,
von Schotten nach Maria - . .
Brunn , und von der Leopold-
stadt Pfarr-Kirchen nachLarntz. xx

Den 4 . Fest des H. HertzensMa - L
riee bey St .Jacob . It . Schwä - U
bis.Nations -FestbepnPP .Au- H
gustm. in derStadt : Und neun- ^
tägige AndachtbeySt . Lorentz , M
wegen ihrenGnaden -Bild . Zt . A
Titular -Fest der Bruderschafft xx
Maria - Trost bey St . Ulrich
und Corx . vkr ! ku . Proceßion A
beynPP .Paulanern . ProceffH
vonFrancisc. nachM . Hietzing.
Jt . Jahrs -Tag des von Potsch A
hieher gebrachten weinenden $
Gnaden - Bilds,beySt . Steph . xx

Den 8. Fränckisches Nations - ^>
Fest bey St . Dorothe . M

Den io . Proceßion von Schotten K
nach Maria - Zell. K

Den 14. in allen Ordens -Kirchen iä
des Heiligen Francisci. K

Den 16. Seapulier -Fest bey de- *$
neu 7. Bücherinnen. A

(Anfar̂ z ver Schntre ^Ferten .) H
Den 18 . wird das Scapulier -Festü-

in beedm Carmeliter- KirühenM
hochfeyerlich begangen. 7§

Den 21 . Proceßion von Sk .Mar - ^
gareth unter den WeißgärbernW
nach Maria -Hayd . K

Den 22 . Patroc. bey St .Magdal . xx
Kirchweyh im Profeß - Hauß >̂
5oe . Jssu . und zu Schönbrunn . N

Den 25 . p»tr«e!a. bey St .Iacob . XX
Item,Proceßion vom Profeß - 8
Haus nach Clostcr - Neuburg , f

Den 26 . Patroein. bey St . Anna. ]
Fest bey denen PP . Carmelit. -
und Augustinernin der Stadt . )

Den 50 . fangt imCollegior . L diej
9-tägige Jgnatis . Andacht an. :

Den z i . groffes Fest in allen Kir- 1 ^
chen der Gesellschafft JESU . A
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1<*J Neuer 111 mrfth Erwähl .
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, t c : :
’ ^ ji ^ l der Aspeceeu.

^ - ) om ungerechten Haußhalrer / L r6.
# y^ G i " 8. Pet . Kett. □ $ temperirteLust

^ ttag a ^ vrtiunc . | a& uU gewölck /
ck bsgel-we.

> 5. Uhr- 4. min. n.
^ h 02 unff. Os
r r ~l * n . tT/t *» . vaaS

vienflag
K ^ Mittwoch

Dosierst,
i Freytag® Samstag

i Fg. Pet . Kett.
a Portiunc.
A Step .Etf.
4 Dommjc9
5 M . Schn.
6 Sixtus P.
7 Cajetanus

<5%
«KB
*

£ □ n ? platz-rege/
* d Tags!. 14. et

" öi , IEsuö weinet über Jerusalem / L . 19.
m.

I Montag
I Dienstag
R Mittwoch
M Donerst.
M Freytag
A Samstag

ZCs . Cyria.
9Roma . Bb

loLaurrnriD
iiSusanna
12 Clara Ju.
izHypolitus
i4Eusebi ^ »D

5 □ H trüb gewölck/
7* 2 . j« > temperirt >
Aft cont. Gschem/
3 □ d donnmcht /
G 6. Uhr-56. mi. st,

sttich-reg.
>J 8 A '4 feine Luft

Monds - VLereM,
Staars -? rOLno ^ Ieg.

TZ-, Vw dem parrsteer und Zöllner/ L . 13.^
15Fl0 . Ma . HLnr.

Montag
Dienstag

, ' Mittwoch
GDoüerst.
U Freytag
K Samstag

r6Roch ^ B
17 Liberatus
18 Helena K.
19 Rufinus
2oBernard*
21 Paternus

tSO? gewölck/
5 cP h M unlustig.
A 0 $ mäßigemit.
# £ cf 4 warm /
5 cP d donnmcht /c n . UKr/8.mi .hsr»
A $ feines wett.

M . Vom Stummen und Taube»/ Marc . 7.#

f
Montag
Dienstag

f
Mittwoch
Donerst.

2X Freytag
^Samstag

Joachim22
2zW . Be . ^
24 A Iv
2 sLudovicus
26 ZephyriN9
27 Ccesareus
2g AugustiN9

PTPtirrgn . dvn.
SmL > . il * Z 2 . fr. (
j "i 6 HÜdst . Ettd .)

■% n strich-reg.5 D d TsAiz .Sk.
G 9 . Uör/ 26 . mi . v . <
H 4 HerhstscheiN/)vy + 0 J3£ *T y »#rpmf »W/J

D iS . vsm barmherylgen Samariran / Lue . 10.. »KHrGch.E.Z- s «s A ^ m -L ungest.K Montag
A Dienstag

30 Rosa Ju.
31 Raym.B-

! D ? regnerisch,E >8 -s S donner.

fies Viertel , den 4 . Au - ^
gusti , um 5. Uhr,4 . Min , >

Nachmit . BeruffeL sich aufwar - X
men Sonnenschein ; hernach ist $ 1
Wind , Regen , und unstätes MWetter zu vermuthen ; das En - Mde will sich sehr trüb erzeigen. M
Quanto porrextt murmure panem-

Juvenaiis.
BUrRvstn .CttH sich schrUi: r KI
DaßdieWcrlFKugrt h^

SfSjÖKer Mond , den 12 . DU — ,
O © to,um6 . Uhr , 56 . Min . K!
Frühe . Die erste Helffke ist mit
Sonnenschein und Regen - Ge-
wölckuntermischt ; die andere ist
trüb , und unbeständig , will sich
dock) mit Ungewittern enden.

Succumbere pofcit cunfia fimul. ;
Claud.

Der fast die asntze Drlt ^
L -R seynd kie ZlÜKrl ick/ ■ . Ms

( m
Etztcs Viertel , den 20 . die- D

ses,um ii . Uhr,8 . Min . xc
Vokmik. Machet gelinden An-
fang mitSonenschein ; Mittens
bedrohet es Schlag -Regen und
stürmische Wind ; endlich man-
cheVeränderung,theils Orthen N
annoch Regen verursachen will . H
Profmtjqua nocticre , manus. Oyid. Vf
Er kehrr ö «n MantU ^ ' - -M

Wind / M
Werk er dsrhey ftm W - ' . *&

• K
Euer Herbstschein, den ry . N

duju §,um y . Uhr,26 .Mi . M
Vormittag . Die erste Täge seyn^
mit Gewölck » .Sonnenblickeru K
vermengt ; die mitteremitRe - D
gen u.Stunn -Wind ; das Ende vc
verspricht bequeme Witterung . M
NiUl inpßum fußitia pati poteß. U

S€ncca, Vf
Dir jvsitsn!, «a .i aat k «-e Ustt/ W

L
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A gedachten i4s2 . ten Jahrs geschähe . Ladislaus
N dielt hierauf seinen feyerlichenEinzug zu Wenn,
x< und den io * Novembr . den ersten Land-Tag allda/
8> bey welchem der tapfereJoannes Corvinus( der
K sich dabey in Persohn eingefunden hatte / und von
Ukadklso Lieber Varcer detitult ward ) auf Le¬

bens - Zeit Mm Stadthalter in Ungar » / so wie
George Podiebradsky in der Böhmischen Stadt-

N öalterschafft bestattiget/GrafUlrichen von Cilley
^ - aber die Landes -Verwaltung in Oesterreich auf-
m getragen ward . Mit Anfang des folgenden 1453.
V Jahres nahm er die Huldigung von denen Hun-

garischen Standen zu Preßburg ein / und erhöbe
sich sodann auf George Podiebrads Ansuchen na^

jg cher Prag , allwo er den 28 . Odobr . ejugd . An . die
N BöhAifcheCronL empfieng ; Wileraber gegen

\ y H / uiiaivylii | »uy fc'vni.

^ ten von Tag zu Tage . Überhaupt ward bey allen
drey Nationen der Widerwille fermentitet durch

Kdie Authoritdt / in welcher der Graf von Clllev
A ( als ein Bruder von der Groß - Mutter des

Königs ) stunde / und deren er sich gegen jeder
mann mißbrauchte . Jedoch Ulrich von Eiutzing,
sein bester Freund beförderte seinen Fall , und
wüste es noch vor der Königlichen Aöreyse nacher
Böhmen dergestalten zu karte »/ daß ihm der Hof
verbothen wurde ; Da dann dieser sonst präck
tige Herr nur mit drey Dienern über Hals und
Kopff zur Stadt hinaus reiten muffe / und von
dem Pövel ohnfthlbar gefteiniget worden wäre/

Uwann ihn nicht Marggraf Albrecht von Bran-
Idenburg bis an das Thor begleitet hätte . Ul
8rich von Eiutzing nahm hierauf seine Stelle ein,
I weil er es aber nicht besser als sein Vorgänger
K machte/ so proürirten seine Feinde von dem Auf-
8 enthalt des Hofes zu Prag t und söhnten den
8 Grafen von Cilley bey dem Köniz wieder aus;
8daß / als Ladislaus zu Anfang des Jahres 1455.
ä aus Böhmen zu Wienn anlangete / der Graf
A wieder zurück beruffen wurde . E
8IOOO.

Besondere Ktv
Im August

e? > En2 . GrosserAblD .
Ordens -Kirchen 8 . ^

Denz . Fest bey St . Steph^
Den 4 . Beyn PP .DominicanV
Den 7. Bey denen P . P . Cajetäe.
Den 8 . AndachL zu derHauß -Mut - >

ter dey der Himmel -Pforten , fk
Jt . Burgerl . Proceßion vom xc
Prefeß - Haus 5 . J . nach St . M
Stephan : und von PP . Do - M
minicanern nacher Hietzing. ^

Dm IO. Paurocinium bey St . Lo - W
rentz . Item Proceßion vom W
Proftß -Haus nach Hietzing,

Den i i . Proceßion von St . Ste - ^
phan nach Maria - Zell . M

Den 12 . Fest im König !. Closter:
St . Nicola : Burger -Spittal : ^
und dry den EUsabethmerinen . A

Reisigen nacher Wienn/
C

Er kam mit
und ward von

dem

ter - Andacht : Bey Sk . Ursula 8!
die gantze O&av vor -und nach- A
mittägige Andacht u. Seegen . ^

Den 16. Bey denen P. P.Augusti - M
nern auf der Landstraß : Schot - A
ten : nnd ;uPentzing,allwohm »
vom Burger -Spittal und St.
Ulrich , eine Proceßwn . U
(Ettv ^ verGrhnttr -sPcrien . )

Den r8 . Proceßion von PP . Do - kx
minicanern nach Maria - Zell. A

Den 20 . Ordens -Fest in der Heil . A
Creutzer-Hof -Capellen. W

Den 22 . Tyrolerischcs Kations-
Fest im Profeß - Hauß 5. J . w
Jt . St . Rochi -Fest im Arsenal . W

Den 2z . Fest bey denen P. P. Ser -- gj
Viten : Brod - und Wasser-Wey - vj
he : vollkommener Ablaß . U

denö-Kirchen St . Augustini.
Den2y Schutz -Engel -Fest in al - U

len Kirchen, sonder ! , beyn PP . xv
Paulancrn . It . ^ l »u !rr -Bru - x<
verschafft- Fest beyn PP . Aus A
gust . auf der Landstraß,mit ei-
ner Proceßion nach St . Steph . ^

zi . Pr oceff.v . 72 .Jüng .nachZell. A
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n « tötU Erwähl,
der Aspecrerr.

F ^Uch
// )> erst.

N ^Ytag
Samstag

1 Aegydius
2 Steph . K.
3 Manfuet-
4RosaliaJ.

& S d 4 GscheiN/
as retrüb/unstät/
> i . Uhr/Z4 . mi.n.fr.
^ 8 temp . Os.

^
8Z » Von denen zehen Aussätzigen / L . 17.

8 Sonntag
W Montag
W Dienstag
K Mittwoch
W Dotierst.
N Freytag
§ Samstag

f € 13* Victori.
6 Zacharias
7 Regina I.
8Mar .Geh.
9 Gorgovl9 =a».

io Nicol . To. --Äe
uProthus

n □ f> wi»d,gewvlk.
A0 7f <J ÄMitfet/
A h X TaF . lr .St.
S □ i «nst-OschciN/
* ■fi 2 .v. regnerisch
» io . ubr,sl . mi. n.
A 2 « » zum reg.gr».

AZ-, Niemand kan zwey Herren dieneri/tN .6.
iSonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

12 ^ 14 . N .F .M.
13 Amatus
i4fErhöhüg
isQuate . & M
16 Ludmilla M
i7LamHer . «̂ Xk
i8TH .Vil .4» M

Uü unlustig » et
<f Z^ wind .gewölk

<L vac . Sr mäßig
cf 4 □ 2 unst . Os.
5 cf 6 H fttifyxtfr

feine Luft/
< n . U- k/49 . M . N.

rNondsMrekkkiN / und g|
0t44 *s *Prognoftica.

RstesDiertel , den z . Sep¬
tember , um i . Uhr, 34 . M

Min . Nachts - Frühe. Führet Al
Anfangs anrwch mäßige Luft W
mit Sonnenschein ; bemach bis ^
Ende ist es regnerisch und un-
beständig.

Contentus 'vivito forte iiuu
Ovenus,

Du was bu Kaff kvellett srvn/
Drin Krpjf gehr drch her §m$ m

nicht ein.

\ (fe , IEst erwecke derwierwettSshn/L .7.
Sonntag . i9Trs . 7. Sch .Sc . Fe . 4 « S hell wett.

^ Montag
K Dienstag
W Mittwoch
^ Dotierst.
H Freytag
H Samstag

2O Eusta.
2iMatttz .Ä.
22»MaAüti9^
23 kmus P.
24Gerardu§
25 Cleophas

M.
M
« V

$ □ * >* > neblicht/
Ad wind/reg.
□ 4 Herbsts - Anf .)

•0tnj % i .u .2s .m .f»(
Tag u. Nacht gleich)
G5 . Uhr 48 . mi. n. (

Olles Liecht, den 10 . Dito,
um 10 . Uhr , 51 . Min.

achts . Die erste Helffte ist
regnerisch , gewölckig, und win¬
dig ; die andere will etwas
Linderes ertheilen.

Tuus jam regnat Apollo. Virgil.
Der dich nnn/grosses rerLen -Hvu -/
Gut sehen die LikeUm «mr°

EtztesVi ^ tel, den i8 . die- k>
ses, tim 11 . Uhr, 49 . Mi .

™
Mchts . Machet bequemenAn¬
fang ; bald aber darauf folget
Wind und Strich -Regen ; dan
will es mit Sonnenschein und
Regen abziehen.
Nuüo dextram fubeunte bacillo ce-

damus Patria. Javen.
Se tz»r kein Stock hat in der Han- /
Der jetzt verlaßt geraubtes Land.

M , JEsus heylee einen wasiekjuchr . L . 14.
^ Sonntas
K Montag
K Dienstag
N Mittwoch
K Donerst.

5%
5%

^ Euer Weinschein , den2?.
K lluju5,um5 . Uhr,48 . Mi.
achmittag , mit unsichtbarer

Sonnen -Finsternuß . Ist von W
Anfang biß Ende trüb , kalt, A
feucht , und regnerifth , mit K
daun und wann eingemengten ' '
Sonnenschein.

Prodigiis abiere mint. CUud.
Man nlsutitc .' es «5r möglich mW»i/i
WstS fast durch Mander jetzt ge-?

26 § iS . Cyp.
»7 Co,' Dam.
r8 Wencesl . ! «
rsMlchSÜE M
zoHiervny . m

linsi.0fin .Wemsch .)
2 Tagst , n . St.

regner.
□ 2 unst . Oschrin,
2 -s S strich - rege».

Jhi
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8 dem König in Begleitung seiner gantzen Hof-
Z Staat und vieler Edlen vor der Stadt einge-
8 holet ; da indessen der von Eintzing / indem der
K Grafdey dem einen Thor gleichem im Triumph
8 einzvgt die Flucht zu den andern Thor hinaus
8 nahm / und der Welt durch sein geschwindes
8 Steigen und Fallen ein unbetrügliches Erempel
A von dem wandelbaren Glück des Hofes hinter-
8 ließ. Graf Ulrich suchte sich indessen bey seiner
Z wieder erlangten Ehre zu bevestigen/Und alle die-
8 jenigen auszutilgeu / so ihm Eintrag darinnen
8 machen könnten. Das grosse Ansehen , worin-
8 neuCorvinusstunde / war ihm vor andern ein
8 Dorn im Augen. Er hatte wahrender Mmder-
$ jährigkeit Ladislaiin Croatien und Sclavonien
8 verschiedene Einfälle getha»/ war aber vonJoan-
^ ne Hunniade Corvinogar bald zu paaren getrie-
8 den worden. Der Graf hegte also einen alten
8 Haß gegen ihn , und suchte ihn zu stürtzen ; Je
U dochCorvinusmerckte die Schlinge/ die man ihm
8 gestellet : zudem wäre dieTreue dieses Heldensge-
8 gen seinen König allzubewahrt/ und feine Tapfer-
Hkeit / die man bey damahligen Einbruch derer
8 Türcken höchst nöthig hatte/ machte alle Verfol-
8 gungev seiner Feinde zu Schanden.
8 Sultan r^akumetk hatte Servien erobert/
8 und Belgrad mit 152000. Mann Anno 1456.
8 den 21 . Junii auf allen Seithen emgeschlossen.
M Pabst Calixtnsin . schickte einen frommen und
^ gelehrten Franciscauer .soannem Cap -stranum na-
^ cher Teutschland / das Creutz wider die Türcken
8 zu predigen / und die Christen zum Widerstand
U aufzumahnen . Corvino fammlttt in Eil bey

Besondere
Im Herbstiiw, :

4 . ka »roe !»!^ > .
Stahrenbergischeu -.

Haus - Capellen aufdox
den . Item Proceßion von
Franciscan . nach Maria - Ze . ,

Den 5. Steyermarckis . bk»t !on, . ,
Fest bey denen PP . Augusti - ^
nern in der Stadt.

Den 8 . Grosses Fest in allen Kir - U
chen : von denen Schotten Pro - U
ceßion mirihrenGnaden -Bildr
Kirchweyh bey Maria -Stiege : $8
Proceßion von St . Ulrich nach M
Hietzing . Andacht bey St . Ja - U
cob , wege ihren Gnaden -Brld . xx
Vollk .Ablaß imBurger -Spit . ^

Den io . Fest in allen Kirchen St . U
Augustini , vollkomm . Ablaß.

Den 12 . Namens -Fest Mariae in A
allen Kirchen. 8»lei »ne Proces - M
fron von August, nach St . xj
Stephan wegen Entsatz Wien . A
Jte Kirchweyh bey St .Ursula , N
und Leopoldstadt Pfarr -Kirche. M

Den 14 . Fest deren Hoch - Ade-
lichen Stern - Creutz - Ordens - >8
Frauen , im Profeß - Hauß . U

Den 16 . ProreßionvonP . P. Do - ^
minicanern nachMaria -Taferl . x8

Den ig . Fest in denen Kirchen V
St . Augustini.

Den iy . ?2troc . in derHarrachi-
schen Kirchen am Rennweeg . A
Item,Proceßion von St . Ste-
phan nach Hernals . Mehr , W
7 . Schmertzen Scapulier - Fest W
bey denen PP . Servitm.

. Corvinus urmmiere in vzu ory Den 21 . Proceßion von PP . Car - ^
8 5000 .Reisigev/Capiürsmi8 stieß Mlt4O02. CreLtz - melitern aus der Laimgruben N
8 öezeichneten zu ihm ; brachten dieses wenige/ doch ^ nach Mana -Hietzing. M

auserlesene Volck mit genügsamen Proviant und ^
tz ^ unirioi ! zu Schiffe, und eilte» damit der Stadt Ä
U Belgrad zum Entsatz . r^ allumerU , um denen cNcimschen rscuitär allda . 8

Ä Belagerten alle Zufuhr abzuschneiden/hatteden Den 28. Böhmis. xario. r. Fest A
K Donau - und Sau -Strohm mit seinen Schiffen , bey» p.r .August. m der Stadt. W
8 bedecket ; ledvch die Christen , welche den Strchm ®
8 zum Vorthell hatten / griffen so tapfer an / daß - '

C 2
PP . Franciscauern.

die ? ( Zlnfang vor wetn -Ferien . )
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r/ Neuer I DI t^arürU Erwähl.
4 jOCTOBER 4 | L >\ derAspeeren.

4 « S - efeuchttkalH
) r .Uhk/ i6 .mt.n .fr.

kM! i Remigius
^ .stagj ^ Leodegari.

Von Dem großen Gebort / rnarrd . 22.
SonAtag

xx Montag
G Dienstag
U Mittwoch
A Doüerst.
A Freytag
K Samstag

z Crf . Roft
48rä. Ser.
5 Placidus
6BrunsB.
7 Hilarius
8 Birgitta
9 Dionysius

fk

th

* 8
□ 3 - ungestüm /
^ ^ ^ M -Lkalt .wi.
$ □ 3 jh? neblicht/
<1 vac. Tagst , n .St.
s cP ft trüdes wett.

U Montag
tij Dienstag
K Mittwoch
UDvnerst.
M Freytag
N Samstag

n Burckhar . ^
irMaximili . M
izColoman . M
14 Calistus M
15 Theresia JjM
16 Gallus A.

Lferal . SonnscheiN/
& E & 2 feuchteLu.
cP 3 - mäßig/unst.
Aft cvntinm.
8 LH ? W regnerisch/
AD gelindes wett.

MonDeMiekrelrr - undK
Staars - pro ^ nosticL . $

s

gj JÜ Von Der 2\ onigl . Hoch ) err/Marrh . 22.
Lz Sonlltas
I Montag
8 Dienstag
K Mittwoch
N Donerst.
N Freytag

17 Är 9»bedwigis
ibkucas Ev.
i - Per .v .Alc.
20 Felicianus
21 Ursula I.
22 Cordula I

$ Samstag I23 Joh . Cap.

$ dft kalter wind/
C n . Uhr- i6 . mi. v.

r retemperirt
§ LH6 $ kalter reg.

A <̂ trüb/nebl.
£ □ 8 H Oblicker/
SMM1oU .z2 .Mv.

N Montag
Sä Dienstag
^ Mittwoch
G Donerst.
N Freytag
8 Samstag

25 Crisp . Cri.
26 Evaristus
27Sahina4«
28Sim .Jud.
29NarcWrs
zo Claude4 " M

G 3 . Uhr- 4. mi. fr. (
d H WlNterscheiN/)
^ L Tagsl . io . St.
4fft Gsch. unstat

^ stes Viertel,den r . Octo - 8
der , um i . Uhr,r6 . Min.

Nachks -Fruhe . Der An fang ist
trüb,neblicht,und windig ; dar - A
auf folget Linderung und mast W
fige Lust ; hernach brs Ende mit ^
fcharssenWind,auch kalten Re - A
genwetter bedrohet.
» Frorfuf finale malum terrore Sri

nsci. Aicin»
Es ist nechIeit iumLökkeer^ chmtr - UÄuck an »ttit h, 'wa!t/ und ferchr dtch - ^

nil.
G

Otter Mond , den io . Di¬
to , um 4 . Uhr , 2 . Min.

Nachmittag . Bcruffet sich in ^
ersten Tagen annoch auf käst U
ten Wind ; darauf mancher
Sonnenschein mit trüben Ge-
wölck, und wieder kalt - feuchte
Witterung Zu vermuthcn.
Ad omne facinus audaces manus.

Scneca. ^DerFeinde flicht/vnd öbt voran
Was immer Laster heissen k« ,. ™

c
Etztes Viertel , deni8 . die - ^ses,um n . Uhr,16 .Min.

Vormittag . Führet Anfangs
windige Luft mit unstaten Son - £>
nenschem,hernach bis Ende un - %
gestümesWetter zu besorgen ist . frj
Crtficente tuusVvincipe crefcet honor. v

Ovea.
Ö Pritttz ! zur Crone wachsest an t ^
Hab nur Gedulr/sie warm scheu- ^

2 d $ X regnerisch/
5 □ fi feucht - kalt,

Euer Winterschein , den'
25 . lmjus , um z . Uhr,

s4. Min . Frühe . Bedrohet mit Dkalten Anfang ; dan Linderung,
endlich Nebel,kalterRegen und W
Wind zu erwarten ist.

Cmüa , prius tentanda. Ovid.
mein Streichs

ein Vergleich-
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!8die Türcken weichen mustett / bey 200 . feindliche
Schiffe thrils verbrennet/theilS versencket wur¬
den/ und der Succurs den 5 . Aug. glücklich in der

m Stadt ankam . Mit Anbruch des folgenden Ta-
Nges wagten die Türcken einen Haupt - Sturm/'

welcher den gantzenTag mit gröster Hartnäckig¬
keit forkgesetzet / durch die heldenmüthige und

Ü Anstalten des Corvini und durch das geist-

Besondere
ImwelnmE

oder Rosenkrantz-Fes^
PP . Dominicanern : wc.
NachmiLt. eine Proceßion
ihrem Gnaden - Bild nach Sr .>
Stephan gehet . ^

Den 4 . Titular - Ordens - Fest in
allen Kirchen 8 . krsnelkl.

de. Da brauchte Commis die Drmmerung zu sei - j Capeü , und zu Mauerbach,
nen Vortheil / fiel dem Sultan in sein eigenes La - iDen 8 . Fest beySk . Birgitta . B
ger/ kehrte das feindliche Geschützwider die Tür - Den y. Bey St . Lorentz , und im N
cken selbst , und v-rursacht - unter Wen eine sol- Dm -°ZallmKech -nr °- . i . V

^ vor todt vom Pferde fiel/ welches eine solche Be-
stürtzung bey den Seinigen verursachte / daß sie^

U noch in derselben Nacht den 6 . Aug . ihr Lager in
K Brand steckten , und die Belagerung aufhuben/
W nachdem sie bey selbiger bey nahe 40000 . Mann
K sitzen lassen. ^Der tapfere Commis aber genoß
M der Freude über diesen Sieg nicht lauge ; Er hat-
K; 1e sich in diesem und dem vorigen Kriege dergestalt
N abgrmattet/daß er in ein hitziges Fieber fiel/ wel-
D ches ihn den 10 . Septembr . zu Semlin in das Grab
M ftürtzte . Sein Absterben ward von der ganßen
W Christenheit beklaget/ Pabst CaUxtus vergoß dar-

über bttterliche Zähren/Und Hielt ihm eine herr¬
liche Leich -Begängnuß . Capiftranus grämte sich
über diesen Hintritt dergestalt / daß er zu Villak
in Syrmiea bethlagerig ward / und den 26 . CÄobr

8 Corvino im Tode nachfolgete . Selbst SultanMa-
K humeth , als er dieses vernommen / sähe betrübt
W zurErdeN/Und nachdem ihmdir Augen übergam
U gen / gab er seinem Feind das Zeugnuß / daß an
K Tapferkeit seines gleichen unter denen Christen
N nicht gelebet. Der eintzige Grafvon Crlley hörte
8 die Nachricht von seinem Ableben mit Vergnügen
S an/Und machte Anstalt / den Streich/den er Cor-
W vino nicht beybringen können / an dessen beyden
N Söhnen Ladislao und Mathia auszulaffen . Die-
® C z fern

bey
phan die Reliquien des Heil . A
Maximilian ! : und xx

Den lz . Sk .Colomani außgesetzt. ^
( 2infvMig ver kalte » Maurk -.) U

Den 1 > Feft inbeedenCarmeliter - ^
Kirchen, und bey denen Sibem ^
Bücherinnen . U

De t 7 . Schlesisches Vnlonr . FestN
beyn k k. Augtrst. in der Stadt . A

Den 19. Fest beyn kk . Francisc . W
Denai .Titular -Ordens -Festbey A

St . Ursula , durch die gantze A
OÄrv , mit vor - und nachmit - M
tägiger Andacht und Seegen . ^
Item bey St . Stephan Rhei - A
nisches Nations - Fest . A

Den 22 . wird bey St . Ursula von M
dero Bruderschafft dasFest der U
H . Cordula , und das n -siün- W
dige Gebett bey ausgesetzten
Hochwürdigen mit vor - und § §
nachmittägigenGOttes -Dienst W
toiennitvr gehalten . M

Den 2z . Fest bey denen kk .Fran - Le
ciscanern . >&

Den 28 . In allen Kirchen , son - U
deriich bey denen e . k . Carme - SS
litern auf der Laimgruben . U

Den z i . Danck -Fcst wegen abge- M
wendter Pest bey St . Peter , F
und Säulen auf dem Graben . Ar
( Ende der weln - Serien . )



v>

^ f Neuer I rrsrükl . Erwähl./.M 0 VWSLL> L . j der Äspecrem

jlaftag
lttwoch

^ ^Dosierst.
^ ^ Neytag
" K Samstag

i AüerHeil»
rAllerSeel.
z Hubertus
4 Car . Bor.
5 EmericuS
6 Leonhard^

> 4 . Uhr/40 . mi. fr.
trüb / kalt/

A1 cont . mit wind/
laßt nach/

C 5r Tagst . 9. St
«( U i» & kalt .re

Monds ^VierreLn / un$
ÖtöÄts ^Prognoftica.

ßS^, Von dem Zmnß- Groschen/ Marrh . 22.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

7 Crr . Erigelbe.
8 Godefrid.
9 Theodors

isAndr . Av.
n Martinuß
i2Didacus W
iz Stamsla . M

gelinde Luft,
<£ vacua , ^ coNtiN.
• io .uhr/i . Wi.vor.
zx 2 cf 3 . unstat /

K mäßige wit.
<£ absq ; Afp . ekttägl.

ö ^ regnerisch/

gK , Von des ObrLstenö TöchrerleM/rNatr . y.
$ Q fi trüb , neblicht
A 'Z -tfti Oblicker/

GMNtag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

i4C2z . Jue.
isLeopowUs
16 Edmunds
17 Greg . Ta.
18 Eugenius
19 Elisabeth
20 Felix V. V-

< 8. Uhr/ 54. mi . ad.
04 - L wind/regelt/
M O Ti6 ungestüm
? 2 . ? MM gewölck
515 4 fi ■*% regneris.

gM, Vom der Verwüstung/ Mar. 24.
K Sonntag
K Montag
W Dienstag
A Mittwoch
K Dosierst.
M Freytag
Sk Samstag

2i Ta4 . Mar . Ovf . 4 i? continuiret /
22 Cättlia I.
2zClemensP
24Joh .v.Cr.
asCüthürrm
26 ConraduS
27 Virgilius

SmM4U .26 .NI.fr.
O r . Uhr/55 . Mi. N« <
4 Ä ChrUSeiN/)* 9 gelind/Obl.
15 Ü % X neblicht/
154 S Tag§l.8.St

K Qi , Es werden Zeichen geschehen / L. 21 .
□ ? ^ A Gblickek/

fi $ 1? veränder.
□ 4 .v. temperirt.

® Gdnnrag
N Montag
M Dienstag
$ © SS ® © © © © ® © © © © © ©.© © © © ©

18 Ci .Mbe.
19 Satur . 4 >
z-- A»drrarA

fülfftf Viertel , den i . No - A
vember, um 4 . Uhr , 40 .

x
Min . Frühe . Die ersten .Täge
seynd unbeständig; hernach ist Kes auf kalten Regen und trü¬
bes Wetter angesehen.

Placidum Uti comi/omte ficdus.
Virgil.

Der Lew zrrar Allianz *» sircht/
E< ist doch alles ohne Fruchr.

G
Oller Mond , den y. Dito,

um io . Uhr, r . Mi . Vor¬
mittag . Der Anfang bedrohet
mit kalten Sturm - Wind , dar¬
auf folget mäßiger Sonnen¬
schein ; Mittens Regen ; end¬
lich sich manche Linderung er-
thcilen will.
Partkipem fceptri focium declarat

honoris, Claud.
Man setzttrn Mnche Grillen avf/ M
» smii er ftd des Rechtes itauf. -1

^ VEtztes Viertel, den r6 . die-
ses, um 8 . Uhr , 54 . Min.

Abends. Ist durchaus kalt, ^ ,,
windig , regnerisch , neblicht , A -I
und trüb. I
Plus alo 'ts, quam mtüishabet. Juv . ^ i
Cer Reichs , Schloß vielen machet &X I

©all / U >
Der Gockel bleibt in feinem Staff- U

• Ü5 „Euer Christschein, den 2z . M \
' Kuju5, um I. Uhr,55 .Mi . Ak \

Nachmittag . Zrhlet Anfangs U \
auf manche Veränderung , und "
wiederum auf kalten Wind,
und Regenwekter sich beruffet;
endet sich sodann mit Gewölck
und Sonnenblickern.

Labor exoritur durus. Seneca.
Die Füchtel schlofft / non schrrlb/

wer k<m /
Zedrr.N'frchr macht auch rin^ i

SPfsn«. m "

ß
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sem Unternehmen näher zu seyN/führte er König
fLadislaum nacher Futtak , wohin eine Zusammen-
8 kunfft derer Stände ausgeschrieben war , und
^ von dar nacher Belgrad , in welcher Stadt der

! ältere Corvinus commandirte ; Graf Ulrich war
f so unbesonnen^ daß er sich öffentlich rühmete : Er

D wolle das Hündische ( dunmadische ) Geschlecht
D in kurtzen aus Hungarn ausrotten ; Er schrieb
R cmch an seinen Schwieger -Vatter den Despoten
$ in Servitn / Georgium Bulkowitz : Wann er Nll-
k cher Belgrad käme/ wolle er ihm 2. Booß Kugeln
K senden/damit zu spilen . Dieser Brief fiel Ladis-
K iao Corvino in die Hände / welcher solchen in der
g Versammlung derer Ungarischen Herren ablas;

L die dann den Grafe «/ als der König bey dem Got-
K tes Dienst war / zu sich beruffen liessen. Der Graf

versähe sich mit einem Pantzer / und erschien in der
Versammlung . Ladislaus hielt ihm in Zorn den
Mord - Brief und vorhabende Verrätherey für/

K der Graf hingegen schalt ihn einen Rebellen / riß
\ einem Trabanten das Schwerdt von der Seithe/

und hieb damit nach des Ladislai Kopff/ ward aber
von denen zulauffenden Hungarischen Herrenmit

^ vielen Stichen ermordet / und fiel also selbst in die
Grube/die er andern zubereitett wollen. DieUn-

. garn verfügten sich sogleich zu dem König / stellten
§ ihm den Frevel des Grafen für / und bezeugten
HLadislai Unschuld; der König selbst muste die That
H billigen / und versicherte Corvino seine Gnade:
g Widerholte auch diesen Fardon zu TemeSwar ge-
x gen die Mutter derer Corviner / die ihm einen

^ Fuß - Fall that . Als er aber zu Ofen anlangete,
wüsten die Feinde desdunniadischen Geschlechts/

^ UNd selbst der Falarinus Ladislaus Gara ( welcher
^ dvch Ladislao Corvino seine Tochter ehelich ver-
$ sprechen hatte ) diese That dergestalt schwartz zu
g machen/daß in der ersten ^ dvenrs -Wochen ^ nno
z 1456 . das Todrs -Urtherl über Ladislanm gespro

' x chen/und diesem Herrn im 24 . Jahr seines Alters
? auf den fünfften Streich das Haupt abgeschla-
^ gen/sein Bruder ^iardias aber in Eisen und Ban-

W den auf das Schloß Guttsnstein gebracht wurde.
König

Besondere Kttv
Im wmtermon-.

k7> En r .Hohes Fest in all -
^ chen .Nachmtttag fange.

Andachten für die ArmeSee.
an , sonderlichbey denen Augu.
stinern in der Stadt/und bey .
denen Schwartz -Spaniern . ^

Den 2 . Bey denenAugustinern in W
der Stadt,mit 2 . Predigen alle H
Tag durch die gantze oSsv;
und Predig fast in allen Gotts - A
Aeckernvor der Stadt . hi

Den 4 . Anfang der 3 .tägigen An-
daäst zu derweinendenMutter W
Gottes v.Pötsch beySt .Steph . K
Item , Fest beyn Michaelern . N

Den Z . Kirchweyh bey r . Uicols . K
Deny .Kirchweyhbey 8.r»1v,eor . W
Den io . Fest-Tag des H . Andre«

^ ve 1U»r,beyn kk .Cajetanern.
Den i2 . Fest beyn P. P .Francisc.
Den 13. Fest bey St . Barbara,

und in allen Kirchen toc . Jssu.
Den 14 . Hohes Amt für alle Le- M

bendig - und Abgestorbene des
Durch ! . Ertz-Hauß von Oester¬
reich bey St .Stephan.

Den 15. Der Universität Oester-
reichis. btstioor - Fest bey St . U
Stephan : im Passauer -Hof : in rfi
der Leopoldstadts - Pfarr - Kir - M
che» ,und zuCloster-Neuburg . ^

Den ly . Patrodn . imTeutsche » A
Hauß,u . beyn Elifabethinerin - A
nen . Jt .Fest imKönigl .Closter. H

Den 21 . Fest in allen Kirchen, fon-
derlich im UoNrgro Soe. JEfu . $

Den 22. Fest deren Herren Hof - M
rLuücoruiu bey St . Michael . ^
It . l ' iru ' Lr . Fest der Bruder-
schafft Aller Heiligen GOttes M
in dem Burger -Spital.

Den 25.Bey St .Stephan kkUof . K
UniverLtäts -Fest : in der Ca - N
tharina -Capellr undSt .Ursula . H

Den 28 . Rorate in allen Kirchen jg
um 6, in Frauen -Clöstern aber W
um 7 . Uhr. M

Denzo .l 'itular -Festder Voifon-
Rittern bey Hof ; Patrodn . in *2
der Liechtensteinische Capellen. M



CEMBEP,.L. der Aspeccen.
iWgiuSB.
iBidianaJ
z Fra . Tav.

, 4Barbara

^ S TZ- Von Ich . in der Gefängnuß/tNar . 11

Schoch
jAlitfU

Samstag

> n . Uhv/4Z ^ mi. V.

# Qfi kalter reae .N/
H cf fi A 25 vebltcht

ronntag
Montag

W Dienstag
K Mittwoch
k Donerst.
W Freytag
» Samstag

5C2 . Adve<
6Ntco !auS
7 Ambros
8Mr Emvf.
9 Levcadia

ivJudithJ.
ii Damasus

ZZ > ungestüm,
: . EagSl. 8. St.

2lH6
L vsc

A3 fchntt - gewvlck,
cf 4 - unlust. verand.
» r . Uhr/45 . müft»
cf ^ ^ feucht , wind

A ?
"

HD ti schnee

S ÄZ-. Von dem ZeuZnuß Johannis / Ioh . i.
^ Sonntag
W Montag
V Dienstag
K Mittwoch
N Donerst.
V Freytag^ Samstag

irCz . Advv.
iz Lue.Ottil.
14 Nieaflus
i sQuare . ^
isSpiridion
i7razarus >4«
i8Graziä^

W
OP

2 cf 6 unstät . Ksch.
^ 7; contmuirt/
# 3 . £ nebeh rege»/
Q3 Alf windig/
C ; . UHr/4Z . mi. st.
-O Ä ^ Svnenblick.
3 4 ? in $ regner.>x ^

M -, Im is . Iahr des Ra ^strs TyberiL/L .z.

M Montag
m Dienstag
8 Mittwoch
A Donerst.
K Freytag

Samstag

r 9 § 4 » Adde.
2 O Amon >f*
2iDhsm . A.
22 Frarianus
2 g Victoria
24 Ad . Ev . 'j«
25H .CHristt.

m

? Rstes Viertes , den r . Dec . \? um 1i . Uhr,43.Mi . Vor - ^
mittag . Ist Anfangs bis Ende
kalt, trüb , regnerisch , und sehr 6
unbeständig.
Bare placent aliis , qui placutre FM . ,

Qvenys . ^Der Mynt / es seym Sorbe Hchr- xj
Von andern wird grbacktt an-

G
Olles Liecht , den y . Dito , ?

■ew um2 . Uhr,45 . Mi Frühe . 8
Will Anfangs manche Gschein
erzeigen, bald aber daraufdärft ^
te frostiger Wind,kalter Regen , ^
theils Orthen Schnee folgen;
letztlich wäre trübe , und feuchr ^
re Witterung zu erwarten . -

Amant altern a Cam#n<£. Virgil.
© er Krieges , und Zeörime Rath
Diel überall zu ihnen hat.

Etztes Viertel , den i6 . die- 8
ses,um 5 . Uhr , 43 . Min . $

Frühe . Neiget sich von Am K
fang bis Ende zum Regen , »
Schnee , und trüben Gewölck.

Concordi pace Hgavit, Ovid.
§wrr Cromn fevnd vereinigt fchoa-

Ä Cfe , DieLlrern IEsu verwund ., sich/L .uc .2.

5- , 2 rnntmsttvrö jy P Jry *; f nmrr . / Die andre wollen noch ruchr dran-$ Dfilf falt . njmv
DmNtz 4 . U .28 .na.(
stür§ .T. Wmt . Anf.)
G2 . Uhr/47.mL. fr . (
□ h N . Jeuner/ch .)

trMp. " " '

KSontttag
K Montag
Ä Dienstag
K Mittwoch
K Donerst.
T Freytag

26C . Steph.
27J0HM . E. th
28UUfKindl >1WK>

TS»'*'
29 Thöm . B. «o®b

zv David K.
Zi Sylvester H

8 d S ^ 5 gewölck
C vacuL) feucht- kalt/
□ 4 . .v. Veränderlich

? nebel/schnee,
) io . Uhr/Zv. mi. n.
3 c? fr jf 3 naßkalt.

Euer Jeunerschein , den
— 2 g . brijus , UM 2 . Uhr, 47 . vv

Mi .Frrche . Jst durchaus fcuchtr H
kalt , fchnecicht, und windig.

AjJuetü$ oiiisaffligit fgeßas. Claud . ^
Den jetzt eia harter Hünen ouölt^
Der viel geraM in si emh. r Welt. tz

?Rstcs Viertel , den go."
Drw , um io . Uhr , 30.

Min . Nachts . Machet diesem
1745km Jahr ein kalt - trübes,
und schneeichtes Ende.
Firns ent noflro dohri. Propertius.
Noch ßchet alles voll Tti'^ ct
EOtt erb uns Friedm kiivsitrrk

_ _ _ _ _ 2ahd ^

L

lJ
?>
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N König L-säislaus giengvunmehromdas I7 .te
N Ja - r,und ward dahero von denen Ständen aller
^ Z . Nation ^ vermahnet/auf seine Vermählung be-
8 dacht zu feyn. Nach langen Rathschlagen fiel rnd-
^ lich die Wahl auf K . Laroli Vlk. in FranckreichN Priszeßin Xia ^ckalenam, als die fürtrefflichste Für-
N stin selbiger Zeit . Man konte sich Anfangs um,
K den Orth des Beylagers nicht vergleiche»/ weil es

die Oesterreicher zu Wien/die Böhmen zu Prag/
D und die Ungarn zu Ofen verlangten ; doch i>er;
^ Böhmische Stadthalter OeorAe kockiebraäsky^
K nöthigte den König/daß er Prag vorzog/Und sich® gegen Faßnacht An . 1497 . dahin erhub. Bon hier-
U aus wurde der Bischoffvon Passau Ulrich v . Nuß-
K dorff als Groß -Gesandter zu Abholung der Kö-
N nigl. Braut abgefertiget/Und ihme der Ungarische
I Bischoff von Colocza zugeordnet ; zu deren Be-
^ gkeitung aber von jeder Nation 200 . deren ansehn-K lichsten Herren auserleftN/worzu der Bischoffvon

Passau noch ioo . derer Seinigen vom besten Ade!
$ fügete . Wie dann auch too . Oames, Fürstlich - und~ Adrlichen Standes / zur Bedienung der König !.

Braut bey diesemZug mit befindlichwaren . Indem aber diese herrlich - und prächtige Gefandt-
vv schafft nacher Franckreich eilte ./ so eilte der Tod** nacher Prag / und legte wider aller Menschen Ver-K muthen den König !. Bräutigam in den Sarg.
$ Man sähe ihn Dienstags den 22 . Novembr . Vor-
$ mittags noch zu Gericht sitzen ; er genoß auch noch
m gegen Abend um s. Uhr einige kleine Böhmische

M Rüben mit guten Appetit : In der Nacht aber ! XCM ward er von einem gahlingenMagen -Weh über - , #
Pätr

s
oc ' J-n. Gastes - M| fall-n , mm diesem schönst -» König unter der ' Ä

M Sonnen , « ach z6 . Stunden in der Blüthe seiner Den 28 . Bey St ^Skephan.W Zähren den Garaus machte. Worauf er den Den zi . wirdAbendsrmProftß-2f . Novembr . ohne sonderbares Gepränge in der Haußz .j . eine solenneDanck-
Dom -Kirche 8 . viti bey seinem Ur -Anherrn Kay-

ser Lar-olo IV . unter allgemeinen Heulenund Schreyen beygesetzet ward.

Besondere Kirchen Fest.
Jm Lhttstmonatl ). U

e^ En s . im SvUeKiO 5. J . der K
Anfang der y-tagigen An - xc

dacht des Heil . Xaverii . M
Den 3. Fest in allen Kirchen S .J . ADen 4. P*»roc . bey Sk . Barbara Xi

miteinerOckav,u . das Festselbs **
sienim GoIIegioS . J , Item bey NSt .Stephan, «. Prvftß -Hauß . M

Den 6 . Patrociniä bey St . Rico - jgla,in der Sei ;erhof -CapeÜ,trnd M
nn Freyrhofauf der Landftraß.

Den 8.HohesFest in allenKirche, F
sonderl . bey St . Steph . BeynW
PP .Francisc . die gantzeOetav . ADen 10. Schluß der Xaveriani - xc
schen Andacht in denKirche S .J . MDe » 12. Titular -Fest der Bruder - Mschafftdes H . Johannis Nepo - k
rnucent bey St . Stephan . Jke
Kirchweyh beyn PP . Francisc . UDen 16. Bey St . Michael und m
Cafetanern , fangt die y-tägige M
Andacht an , von Erwartung Mder Geburt JEsu Christi. KZDen 21 . krtrocin . in der Gundel - 8cHof -Capellen. NDen 24. In alle Kirchen um Mit - M
tewadjt Metten , und bey den xxPP . Capucinern in der Stadt W
das 40 -stündige Gebett . KlDen 25, Grosses Fest in allen Kir - « *■
chen,sonverl . beySt .Skephan . UDen 26 . ? Ltrocrn . allda,mit Aus - Mfetzung der Reliquien des Hei- Uligen Stephani.

^ ünffriges Jahr ( geliebt rs GOtk 5 ) die
weitere Sontimiatio ».

D Ferne¬

sagung GÖtt dem AllmächlirAgm mit Predig und Te venm gclaud . gehalten,wegen glücklich
geendigte Jahr ; wessmSchluß Wund Anfang des Neuen , der MVerleger dieses Crackauer -Ca - MInders denen Lrcbhabern r« . W
fxeckivc glückselig zu seyN,Mvon Hertzm anwünschck. m
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fernere Fortsetzung , 1
ßEiniger ernst - und schertzhaffter Einfälle / auch lächerlich - ^
U merckwürdiger «

IQJ

cschichtc und Mdichte , ß
Nach Ordnung der zwölff Monathe eingetheilet . A

JANUARIUS . ®
Geschlechts - .Register Herrn Neidhammels von Nims- §

brod. ^
jNter allen bösen Leydenschafften,ist keine dem Menschen unanständiger,als der Neyd ; A

keine die den Sterblichen mehr verblendet , als der Eigennutz ; keine der gesunden U
Vernunfft mehr zuwider, als die Rachgier. Gleichwohlist kein Geschlecht auf derm
Welt bekannter , und keine Familie älter , als diese drey Lbelgearchete Schwestern. rZx

K ^ ' Kaum hatte der Erdboden zwey Einwohner erhalten, so schickte der Sathan dieses W
schändliche Kleeblat in ihre Gesellschafft. Es brachte unsere erste Eltern um das Paradeys ; H« und obwohl sein Saame durch die Wellen der Sündfluth ersäuffet worden , so erneuerte sich jjv

N doch fctnc Genealogie in der Persohn des Kem-droä »welcher aller Neidhammel Groß-Vatter xx

§
geworden. Wie dann die Gelehrten darfür halten , daß der Nähme dlsm-droä ( oderNehmsvv
Brod) kein ( !lla!äeisches, sondern ein altes Türkisches Bey -Wort sey, weil seine Eigenschafft
darinnen bestanden, alles allein an sich zu bringen, und dem Nächsten das Vrod zu nehmen.

A Allermaffen dergleichen Arth Leuthe mit solcher Unstnnigkeit bchafftet, daß sie nichts darnach ^v< fragen , ob sie sich selbst Schaden zufügen , wann sie nur ihrem Nächsten einen rochen HahnSk
aufs Dach setzen , und einen Schabernack erweisen können. Vorzug derer Güther zerrüttet

N ihre Gemüther, und das Mein und Dein läst nichts gemein . Kaum hat einer etwas erfum U
» den und ausgedacht, oder durch Mühe , Geld und Witz an sich gebracht , so beißt der Neidr $1
Js hämmel an denen Nägeln , spickt ab , sticht ab , schreibt ab , gafft nach , afft nach , um mitAM des Nächsten Eigenthum seinen Kessel zu füllen . Herr Mein Fisch , ist sein erster NeurIahrs - W
H Wunsch . Weilamoton egoanfangt , so hat ein anderer nichts , was er nicht vor sich ver - M

langen solte. Er rst wieNabal , der keinen Freund kennte , als sich selbst , und wie 6eäeon , Lr
M welcher verlangte,daßdas benachbarte Feld dürr,seineausgebreiteteFelle aber allein seucht seyn 8,
M mochten. Man solte dergleichen Leuthen eine Schiffahrt rä oder in die TabacksrM

§
Insul anrathen , damit ihr Gehirn von denen gifftigen Dünsten geschneützet würde . Dann^'
niemahls verlangen sie sich besser zu erquicken und zu wärmen, als wann des Nachbars Hausin vollen Flammen stehet.

A Invidia ficult non invenere Tyrannt
A Tormentuw majus. - - . - saget Horatlus.

^ gereichet der Redlichkeit zu keinem geringen Trost , daß der Neid mit allen seinen
U Räncken kernen andern Vortheil erwirbet , als sich selbst das Hertz abzufresien. Dann er ist
xit nach
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ISä ,aa ;s8f» a“ rr , *iN Beiß nur vergällter Neid ! und sey m»r blinden E 'sfer RD Auf Schabernack , Verdruß, und Untergang b-muhr ; W| E« lacht die Redlichkeit : d,-w°ü de'n SchIangen.Geifte KF Nur sich, nicht andre sturyk,und selbst den Luryern ;rchc. G§ FEBRUARIUS . IGast ^ Regui derer Faschings - Brüder. |m t>ufcm Wonach pfleget der fröhliche Ml « feine» lustigen Schild überall -U«m-MÄ vaJ JL „2I? Was ließt daran , ob die Luft ist frostig und schaung 7 rm Ammer ist man» 1& 3 niemand traurig7 Wer fragt damach, wanns auf der Gassen gibt GA,Zapf«, Ä8 SÄÄ MndnnLfen sitz, man « am. und -rocken. O was für -in , ich- $U Sa J ifScf r SflHii bi Tisch ist gedeckt, wanns auf dem Herd brennt,wannder Drathen - ZW -m/ndkr « nnt wann die Teller klexpern , wann di« Kandeln scheppern , wann dasGläselKN £ Ä1 von g-füI-ttu SchUln singt. Absonderlich ist diese Zeit sehr h-rtzig vor die U8 Gosch-N« chfle Maul -Frennd- , wann sie gasimahlen , uud nicht d- rff-n zahlen - die Lebern LÄ „ Mn . das geschmierte Maul wischm . sich schopp ««, baß die Knöpft krachen, und. den K§ Wirtk in die Kaust auslachen. Wüste mancher guttzertzige Tischt Patron . wasfur schonen UM
oder ienen Gast hinter dem Rucken verdrenete ; er wurde sich lange be- ^U ?n»en ebe er offt dm letzten Krwtzer aus dem Sack zu ihremTrattamenkaufopferre. MasK ch«eder E - Selegeahett 1 Als «r einsmahls verschiedene Perfohnm^ « r . /r K . A. Yonrlnnp fl«* mOrtOHk -«r rtormrt *« - -

'iv eiufianutn ; juhismu vu vnv | umwi v^ wf * , gitw »-y ««. r yut uio tzll tß Bäfi *Ist er ein Freund von treuen Much , so halt er Käß und Drod für gut : Ist er ein Grobian ®N gebohren 7 ist Käß und Brod an ihm verlohren . Ein aufrichtiger Gast muß wie die iunaeK$$ Schwalben beschaffen ftyn ; Es mag die Alte wenig oder viel in ihren Schnabel stecken , somH nimmt sie es mtt ausgebrriteten Flügeln und fröhlichen Gefchrey auf. Und Vas beste TrcnN ctament bestehet nicht in vielen Gerichten , sondern in dem aufrichtig- geneigten Willen Ä»t «ach den Ausspruch des Poeren r ' '

§
*** Hoc togo , m facks [uinftum t Ego amen ci&or.

weit süffer ist die Rost, wann man in Lrermdsihassr lacher , ffUnd du das Hertz des Wirrhs in seinem Aug'
erblickst ; MW Als wann der schwere Tisch von vielen Speisen krachet , j§[K Und wltch und Gast sich denckr : Friß Schelm , daß d» K8 erstickst» Kß M A R T I ü S. |Der aufrichtige Spiegel. R

Ms Auge , der Werkzeug des edelsten Sinnes , kan sich selbst nicht sehen , ass vermit' Mtelsi des Spiegels ; DerMensch , als das edelsteGeschöpffe,kansichnicht besser Utrachten, als in denen Zufallen anderer Leuthe .. DieBegebenheiten unserer Neben, StD ^ - Mem K



K Menschen kommen mit denen Spiegeln völlig überein . Diese stellen das veränderliche An
£ * qesicht , jene das wandelbare Leben , diese die Schönheit und Heßlichkeit , sene die Tugend^W und Laster , diese die äussere Gestalt , jene die innerliche Beschaffenheit dar . Die Seele des^
U Menschen gleichet dem Glase , der Cörper aber dem Bley - oder Silber - Grund . Ist einA

f Fehler oder Steinlcin im Glase , so wird solches auch in dem Gesichte der bespiegelten
Persohn Widerscheinen , so wie die Boßheit der Seele sich aus dem Verfahren gegen denA
Nächsten zu erkennen giebet. Das Auge des Menschen ist der Spiegel seiner Gedancken,U

KZ die Wercke ftynd die Spiegel seiner Worte , das Leben der Spiegel seines Gemülhes , seines)
^ Begierden aber seynd die Flügel - schnelle Gegen -Strahlen , welche dieser Spiegel als das^
W höchste Meister - Stuck der Kunst von sich wirfft . Jener Fleischhacker wolle sich einen solchen
KZ Spiegel seiner selbst bereiten ; Er ließ dcrowegen die Stube voller Brat -Würste , Bluntzen,^

Schweins -Köpfe, und Schuncken mahlen ; zu einer Seichen des Bethes ließ er einen Flcrsch- xx
N Hacker-Knecht abbilden , welcher einen Ochsen darnider schlug , und darüber schreiben:
K llls midi . Auf der andern Seiche ließ er sich selbst mahlen , wie er mit traurigen Blicken M
KZin die leere Wein - Kandel schauet, und die Schrifft darzu setzen : Cras tibi . Ob er es damit ^

getroffen , stellet man dahin . Gewiß ist es , daß auch die Klügsten in eigenen Sachen blind A
W seyn ; in des Nächsten Beschaffenheit aber ist ein jeder scharffsichtig , weil er solche mit nicht A
U unterbrochenen Augen - Licht betrachtet . Wohl dem , der sich aus anderer Leuth Glück und* * Unglück, einen Spiegel wohl zu leben, und wohl zu sterben .bereiten kan.

| |
Wann durch den Spiegel du den Fleck im Antlitz stehest/

wann dir des Nächsten Thun die eignen Mackel weist - m
was hilfst dichs / wann du dich zu waschen nicht bemühest / vc

Und dich aus anderen zu bester» nicht befleißt i Ä

A P R I L I S. |
Der vorsichtige Bauer . | |

Je wanckelmüthige Witterung in diesem Monath , stellet uns einen Zwar verdrüßlich - A
doch wahren Abriß , von denen unbeständigen Zufällen der Welt vor Augen . Wer in vc
diesem Monath ohne Rockelor über Land reyset , der wird es seiner Unvorsichtigkeit A

W allein beyzumessen haben , wann ihm ein wildes Wetter das 6a1a- Kleid bestuhlgangelt . A
M Eben also ist auf der mühsamen Strasse der Welt , eine vorsichtige Beobachtung der Zeit dae ?^
vc Nolhwendigste . Man muß den Mantel nach dem Winde hängen ; dann manchmahl gelan - A
^ get man im Sturm eher an den gewünschten Orth , als bey guten Wetter . Die Welt ist ein N
W jähes Holtz, wanns nicht brechen will , muß maus biegen . Das erfuhr jener Bauer,wieviel Hdaran gelegen wäre , wann man sich in die Zeit zu schicken wüste . Es solte derselbe die Con - Ux ? tnbution seines Dorffes ln die Stadt bringen , ward aber unter Weeges von einem Raubet
8 angcsprengct , und gezwungen , das Geld herzugcbcn . Der Bauer stellte sich , vor Ver - N
KZ zweiss ung aus der Haut zu fahren , und barh mit rhränenden Augen , er möchte ihm ein Loch xx

durch den Hut schiesscn , damit er einen Beweist hatte , daß er geplündert worden wäre . ^
xjt Als solches geschehen , bath er , ihm auch ein Loch durch den Rock zu schieffen . Kaum aber WLa war solches gethan , so fiel der Bauer dem Pferd in den Zaum , hob den Raubcr aus dem^

Zattel , versetzte ihm eins hinter die Ohren , daß ihm Hören und Sehen vergieng , und <Abrachte also nicht nur sein Geld , sondern auch das Pferd davon . Der Ruhm bestehet nichts
^cm ' man etwas mit Gewalt verfechte , sondern daß man mit Nachgeben Wdre Gefahr aushalte . Wer mit dem Kopf eiserne Thüren durchrennen will , der wjrd sich xx

^ manchen Düppel stossen , und doch nicht zum Zweck gelangen . ®

üs « * §



R

riXj

XPo ist ein Schiffers -Mann - der ( aus dem Sturm zu weichen)Mir Vollem Seegel - Flug die Wellen aueparirkfEr senckr Vielmehr den tftaft / er last die Seegel streichen /Und rroyer Wind und Fluch / indem er nur lavirr.

M A J U S.
Die schönste Blume.

U der Feit, als die unvernünfftigeThiere ihre Sprach -Meister hatten , und die Pflan-
tzen und Kräuter sich noch desDiaionariibedienten ; ward der Veigel - Stock nichtweit von sich einer Tulipane gewahr, weiche wegen ihrer wunderwürtßgen Farben-Mischung , dre Königin aller Frühlings -Kinder heissen wolte . Diese stoltze Creatur, die aus

Ehrgeitz ihren Hals über die andern Blumen erhob , zöge die Augen aller derer an sich , die fcc
_ in den Garten kamen . Ein jeder lobte ihre Schönheit, und wünschte , sie in seinem Garten - xx
K Vethe zu haben . Der Veigel - Stock harte dieses lange mit betrübten Stillschweigen ange - Asehen , als er sich entschloß , der Blumen - Göttin sein Anligen vorzutragen. Flora hörte Mseine Klagen mit grosser Gelassenheit , und stellte sich , als ob sie die Billigkeit feines Anbrin-
A gens vollkommen erkennete. Ich sehe , daß dir unrecht geschiehet, sprach die Göttin , und

ich bin entschlossen , dir zu helffen ; Bist du zufrieden , daß ich dich diesen Augenblick in eine
A so schöne » ielfärbige Tulipane verwandle ? Hertzlich gern , schrye der Veigel - Stock , nichts ^wurde mir lieber seyn , als diese Veränderung. Unbesonnener,gabFlora zur Antwort , so

wilst du dann ins künfftige , a« statt unzähliger Blumen , nur eine eintzige herfür bringen ? KWilst du einem leeren Schein zu Gefallen, deinen angenehmen und erquickenden Geruchsfahren lassen ? Wilst du endlich deine nützliche Wurtzel , daraus so herrliche Artzeneyen be - xHreitet werden , mit einer unnützen Zwiesel vertauschen9 Kaum hatte der Veigel - Stock die - M^ ses gehöret, so reuete ihn sein Vorhaben ; Er schämte sich seiner vormahligenMißgunst, xcW und verlangte nicht mehr , die Menge seiner guten Eigenschafften mit einem unnützen Glan-
jw tze zu verwechseln . Dieser kraceFs des Veigel - Stocks ereignet sich unter denen Menschen M«e noch täglich . Der Gold - bordirte Rock eines andern , blendet unsere Augen , und dasDA Schein-Glück unseres Neben - Menschen machet , daß wir über unserSchicksal murre« : da
$ doch der Höchste, als er den Menschen nach feinem Bilde erschaffen, diesen Göttlichen Abriß Nnicht in die vergänglich « Pracht , sondern in die unvergängliche Seele gepflantzet , und folg- MÄ lieh das Glück des Menschen nicht in indischen Güthern , sondern in der Vollkommenheit AH seiner Seele zu suche» ist . W

M Wann Röntg Salomon mir seiner Pracht und SchätzenVor einer Lilie und ihrer Zierde weiche / AWie mag der Mensch das Gold in solche würde seyen , M
Da doch die gange welr nicht seiner Seele gleicht. ^

7 17 ^ i u s . |
Die blinde Neigung . j|

^ In Mann , der eine Katze und einen Hund hatte , liebte di« erster« mehr , als den an-der« ; sie lag in seinem Schooß. Er aß kernen Bussen , den er nicht mit ihr theilete : ^und des Nachts schlieff sie auf seinen Haupt - Küssen . Der Hund hingegen bekam Wkaum die Knochen , so man ihm auf die Erde warst ; Er durffte nicht in das Zimmer schrne-cten , so ward er mit Prügeln hmaus getrieben . Indessen wachte er doch Tag und Nachtsvor die Wohlfahrt des Hauses. Er folgte seinem Herrn , wo er hingicng ; behütete aufMD g > Repsern"



jS» ( B fcn feine Eülher, und errettete ihn selbst «um offcern aus der Gefahr seines Lebens.
§ O e veriärtelte Katze aber that nichts , als daß ste das Speiß- Gewolbe bestahl ; Sie lernte
T kttne Kunst , weil dieses nicht ohne Schläge abgegangen Ware : gleichwohl muste eme lebe
N Dewegung ihres Sehweiffes ein besonderes Zeichen ihrer Klnghett heißen . Offt war ste
« Et ! wild , sprang auf Tischen und Fenstern herum , und zerbrach Glaser , Porcellan und
V LJ

<
J ab« «/ward ihr nremahlS zugerechnet ; sondern derHund muste das Baad auS-

8 niesten , indem man ihm Schuld gab , daß er das arme Thier «che« gemache! hatte. Znbe >-

f sen starb der Herr : Der getreue Hund fieng über semen Verlust em erbärmliches Heulenan,
und wolte in vielen Tagen weder Speise noch Tranck geniesten. Die Katze hingegen schlich
stck rum Sarge , kratzete ihrem Wohlthäter die Augen aus , und fraß ihm Nasen und Oh - &

® ren ah. Da sähe man , daß der jenige der Liebe seinesHerrn am würdigsten gewesen , der A
ste am wenigsten genossen hatte. Von solcher Arth ist insgemein die blinde Zuneigung der U
Welt. Das Kind ist gemeiniglich das ungezogeneste , das am meisten gehäpelt wird . U
Die deutsche Redlichkeit , durch welche unsere Vorfahren selbst bey ihren Feinden sich ehr - M
würdig gemachet , stecket hinter der Thüre ; d» hingegen die lächerliche Sitten einer Nation , U
welche uns mehr Trangsalen als der Erb - Feind selbst zugefüget , überall Graste machen . W
Und wir wenden solcher Gestalt unsere Freundfchafft nicht selten einem Judas zu , wel - Z
cher uns denen Händen unserer Widersacher überliefert. w

Der Christen Schuldigkeit ist : Freund und Feind M liehen,
Doch , was rhur mancher Menscht Er brauche den Satz

verkehre;
Der so e« redlich meynr , wird weit von uns vertrieben,

Da man die Schlange doch in eignen Busen nahrr.

JULIUS.
Ursprung des Worts : Es ist ein polack.

,Ie Herren Haus-Knechte , und andere dergleichen grosse Liechter der Welt , welche in
1 der angenehmen Sommers- Zeit ihren grossen Verstand aus denen Kegel - Plätzen zu

erkennengeben , sehen nichts lieber, als wann sie einen solchen unter ihre Zeche ziehen
können, der sich durch den Verlust seines Geldes ihnen zum Gelächter machet . Denselben
nun pfleget man insgemein einen Polacken zu nennen : folglich scheinet eS, als ob dieses
Wort von der Vernunfft einer so grossen und mächtigen Nation nicht viel sonderliches ver¬
sprechen wolte . Jedoch der Mißbrauch thut zur Sache nichts , vielmehr gereichet es ihr

! zur Ehre-ewann man den wahren Ursprung ViefesTituls untersuchet . Dann als An . 1573.
Hertzog Heinrich von Anjou , König Carl IX . in Franckreich Bruder , zum König in Polen er¬
wählet ward ; kamen gegen 300. Pohlttische Herren nacher Paris , ihren König: abzuholen,

; unter denen nicht ein emtzigek gewesen, welcher nicht wohl stuäiret, und dir LateinischeSpra-
~ che vollkommenverstandenhätte , sondern auch die meisten nebst dem Pohlnischen und Latei-
H) mschen auch Deutsch und Italienisch, . viele aber so gut Französisch zu reden gewust , als ob

r*A am< Kdt *- It . . . « PfAi . r . i X . J k . .. . e. _ * f. _ fl1?.. _ _» aj*
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L sie an berSeineundLoiregebohren worden ; Wie solches der berühmte Französische kr^ .
^ üäenr und Historien ^ Ikuann8 bezeuget.. Dahingegen ‘ ~ "» „»V sju ymycyw unter denen Französischen HofrLeu-
U rhen ( wre eben dieser^ lmanus solches - ihmu zur Schande vorwirfft ) keiner gewesen, welcher™ Kuäiret gehabt, und ihren Gästen , wamr sie etwas gefraget, zu antworten gewust , sondern‘ aüem nnt Kopiwmcken deuten müssen.- Ein so grosser Unterscheid erweckte nun in Paris ^

meles Aufsehen ^ jedochdleKeckhcetderer kleinen Parisischen Meister bauere allenUnheyl vor:Sie schrren die Wrssenschassten derer Pohlnisthen Herren vor Pedanterey aus . machten dem
N Frauenzimmer weiß , daß solches der Französischen' Oalänterio zuwider liesse,- und belegten
x ; emen zeden, der kein läivt war , mir dem Nahmen eines Polacken. Da dann dieser Miß-W brauch nach dev Hand,so wieviele andere abgeschmackte ParisischeManieren,sich auch an an¬

deren
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dern Orthen ausgebreitek . Ob aber die wahre Geschicklichkeit auf leeren Raupereyen bestehe , A
brauchet keiner Untersuchung . Die stnigen,so denen Schulen vorstehen, werden 1000 . Pro - M
den haben , daß die abgedrähtesten Schweracken zu gescheiden Sachm die ungeschicktesten ^
Tölpel seyn, und , wann dieVernunfft auf ein loses Maul ankäme , wurden es djeKräutel - Ä
Weiber gar leicht denen kieriimen selbst abgewinnen . A

Die weieheir stecket nicht m leichten Spörcereyen / H
Und Themis fordere mehr als einen leeren Spaß / m

tzonst kam die Fraesthler -Zunffe noch heunr in M-/en -Reyhen. H
Und morgen war Mareolph der Erste im Parnafs. 8

AUGUSTUS . |
Die Geringschätzung der deutschen Sprache. L

^ I « Deutscher hatte einen Spanier , einen Italiener , und einen Franzosen bey sich zu
A. Gaste . Bey der Mahlzeit geriethen sie unter allerhand Unterredungen auch auf die A

Sprachen ; da dann ein jeder der seinigen einen Vorzug vor der andern beylegen U
$3 wolte . Der Spanier lobte die Hoheit , der Italiener erhöbe die zierliche Lieblichkeit , und der M

? | | Franzoß strich die angenehme und leichteMund - Arth der seinigen heraus . DerDeutsche aus
Gefälligkeit , gab einem jeden nach Proportion Beyfall , und hoffte , sie würden ihm gleiches M
Recht widerfahren lassen, indem er das graue Alterthum , den reichen Überfluß derer Wör - äj
ter , und die ansehnliche OrLvirät in dem Vortrag der Demschen , als einer alten Haupt - und **
Mutter -Sprache rühmte . Er gerieth aber in nicht geringe Bestürtzung , da die andern hier- M
über in ein lautes Gelachter ausbrachen , und ihn einen Esel schalten, daß er seine Barbari - A
sche Sprache mit denen ihrigen in Vergleichung ziehen wolle. Was könnet ihr einfältiger
Tropf ( sagte der Franzoß mit einer hönischenMiene ) zum Vortheil einer MrmdrArth sagen,
welche selbst nach dem Ausspruch eines eurer grösten Kayser , nur vor die Bestien gehöret;
dann Carl V . pflegte zu sagen : Er wolle mir G <l) tt Spanisch , mit seiner Liebsten Jta -- «m
lienifch , mit feinem Freund Französisch , Deutsch aber mit mit feinem Pfevd reden . -

Wohl gemercket, deutscher Herr Michel , eure Sprache ist so hertzig, daß sie unter Haber und

f*05 Heu verderben solte. Übereilt euch nicht soMonfieur , antwortete der Deutsche , dann ich
zweiffle sehr, daß der Verstand dieser Worte , eud) zum Vortheil und mir zum Schimpf ge¬
reichet. Saget mir ihr Herren , was ist der beste Mensch in Gegenhaltung GOLtes mehr,
als ein schlechter Wurm , der mit seinem Schöpfer nie anders , als ein armer Sünder und A
grosserBösewicht mit seinem Richter sprechen kan. Wer weiß nicht , daß die Liebe eine U

SS Arth der Raserey ist , und daß ein Amant , der sich vor denen Füssen seiner Liebsten herum xx
k waltzet , einen grossen Grad der Thorheit besitze. Wem ist endlich nicht bekannt, daß die U
8 heutige Frcundschafft der Welt auf lauter Schrauben stehe , und daß unter dem Mantel A
N des besten Freundes gar offt der hinterlistigste Betrüger verborgen stecke. Ein Pferd
xx hingegen ist ein zwar unschuldiges , aber edles und tapfermüthiges Thier , und der jenrge M

muß nicht nur Geschicklichkeit , sondern auch Krafft und Hertz besitzen, der es bändigen will . xx
A Folglich ist nach dem Ausspruch unsers weisen Kaysers , eure Frovocation wider euch selbst ge - A^ richtet,und allein die deutscheSprache , die edle und wahrhafft gross? Sprache eines Herrn,

der über andere gebierher : da hingegen die eurige entweder die Sprache grosser Sünder,
oder verliebter Haafen , oder falscher Maulmacher bleibet.

^ Das alre Rom war nie zu jener Mache gestieaen,
8 Wann es nichr feine Sprach bey jedem VolÄ und Land

Mir Fleiß harr eingeführr ; Wie Deutschland wilst du siegeni
Da deine Sprache selbst von dir wird auegebarrnr.

SEP.



SEPTEMBER.
Die erste ttochwendigkeit der Welt . ;

Gerechtigkeit breitet ihre Eigenschafften in allen vier Elementen aus . Sie ist in der ■

xufft ein Adler , welcher mit nngeblendeten Augen in die Sonne schauet ; in dem -
u, Wasier ein Delphin , welcher seinen Rucken zu des Menschen Errettung darbiethet ; !
8 auf der Erden ein Wund -Kraut , welches die wilden Schäden heilet ; und im Feuer wie ein ,
% Salamander , welcher weder von Rauch noch Hitze beschädiget wird . Gesätze ftynd die;

Säulen , und die Handhabung dererselben die Haupt - Mauern , durch welche der Bau der
Menschlichen Wohlfahrt unterstützet wird . Unterdessen mangelt es doch nicht an Rechts - '

8 Verdrehern , denen die Ordnung ein Dorn im Auge ist , weil sie , wann es darunter und ;
U darüber gienge , dm Meister besser spielen würden . Manche ftynd wie die Wagen -Räder,
« die immer geschmieret seyn wollen , wie die Wiegen , welche alleweil hin und her wancket,
8 wie das Ochl , welches beständig oben schwimmen will , wie ein Aal - Fisch , welcher äugen - (
§ blickttch aus denen Händen wischet. Dergleichen Arth von Leuthen , vergliche jener Herr •
W der allgemeinen Noch , dann diese hat kein Gesätze. Und freylich wohl , wurde die Noth
§ nur allzugemein seyn , wann es nach dem Concept manches boßhafften Zerrütkenhandels j
8 gienge . Als ^ gestlang daher ans eine Zeit gefraget ward , welche unter denen beyden Tugen-^

den vornehmer wäre , die Gerechtigkeit oder die Tapferkeit ? gab er zur Antwort : Wann
alle Menschen gerecht wären , wurde die Tapferkeit auf der Welt unnöchig ftyn ; Anzudeu¬
ten , daß die Gewalt deßwegen von GOtt verliehen fty , um die Widerstreber der Billigkeit
mit bewaffneter Hand zu ihrer schuldigen Pflicht anzuhalten . Das menschlicheGehirn wird
von der piaMatri umschlossen , diese aber wäre von schlechter Dauer , wann sie nicht von der
duraMatri bedecket und gesichert wäre . Eben also verhalt es sich mit dem menschlichen
Staats -Cörper . Allzeit schencken, niemahls hcncken, verheeret Stand und Land . Die Ge¬
rechtigkeit vergleichet sich denen Wollten , welche nicht allzeit regnen , sondern auch donnern
und drein schlagen.

Es pflege die Laster - Brurh vsn Grausamkeit zu sthreyett/
wann die Gerechtigkeit auf ihre Scheitel blitzt,

Die Tugend aber pflegt diest Rach - Schwerdc mchr
zu scheuen;

Sie ehre vielmehr den Stahl / der sie und andre schützt.
OCTOBEL

Die gtofJe Nichtswürdigkeit auf Erden.

i

I* 3rt Spanier ward emsmahls einem vornehmen ausländischen eavaMer entgegen* ge,checket , denselben auf das Schloß seines Herrn einzuführen Indem sie ; u-
. — . ivard von unterschiedlichen Sachen gesprochen ; Unter andern fragteder Ausländer : Ob auch der Spanische Hof schön und prächtig wäre ? Diese unschuldigeFrage verdroß den Spanier .

^ ^zhr müsset euch nicht einbilden,mein Freund,sprach er mittrotziger Mrne , daß chr jemahls etwas öergftichen gesehen habet , oder sehen werdet : Dannman findet allda tausend Männer , welche ftynd wie ihr , funffzig meines gleichen,zwanyrg , welche ftynd wie euer Röntg , fünffe wie mein Herr
'

der mich euch entgehgett sendet , und euren wre GGtt , nemlich den Rönig . Der karriorische Eyfer dieses^ ^ achter worden ftyn > wann er nicht aus einem ungemessenen
batte . Jedoch ft iss die Ruhmräthigkeit beschaffen.Dw Elnbuduug rst wre der Staar , welcher die Augen verwendet , daß wir die guten Eigen-schassten anderer Leuche , nur in- Scharten betrachten ; Man HM von niemanden etwas,
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als von sich selbst , speiset sich mit der Milchvanseglonse , und glaubet , daß man allein ab Klen Verstand mit Löffeln gefressen habe . Dahero 8eneca recht saget : daß die meistenMn - ""
scheu weit mehr Weisheit und Wisscnschafften erhalten hätten , wann sie nicht vermeynt, siewarm schon darüber hinaus . Alle Laster suchen sich in einen gewissen Mantel einzuhüllenund tu verbergen , nur der Stoltz treibet das Gegentheil, und suchet sich allenthalben her¬vor zuthun ; wiewohl er sich eben hierdurch am meisten schadet , da hingegen die liebliche
Demuth sich und anderen nutzet. Saturnus ist unter denen Planeten Zwar der höchste , aber
deßwegm doch der schlechteste . Was scheinet verächtlicher als ein Hader , ein Lumpen,womit die Köchin das Brodschaff ausputzet , welchm die geringste Dienst - Magd mit Udem Besen auskehret, mit dem sich die mmhwilligenHund auf dem Mist herum zerren ? "
Gleichwohl wird aus solchen elenden Fetzen das edle Papier , welches auch die grösten
Könige in Händen und Ehren halten . Die Erde sey gleich in Zwillich oder Sammet
eingewickelt, so ist sie doch Erden ; und allerMenschenerstes Stamm- Haus, ist und bleibet
die Laimgruben.

Was überheber sich der Mensih , die Hand - voll Erden,Wann er dem Srande nach mehr als ein andrer rst?
XCo bleibr der hohe Geist , wann wir zur Erde werden,

Und wann ein schlechter Wurm das stolne Haupt durch-
frißr.

NOVEMBER,
Das sichersteCapital.

Menschen Iknarkh vergiftet insgemein derer empfangenen Wohlthaken , deren erdoch beständig gedencken solle , und gedencket hingegen der Beleydigung, die er doch Mnach dem Beispiel GOttes am leichtesten vergessen solle. Jene werden in Sand,diese in Ertzt geschrieben. Feder - leicht ist die Gutthat , Bley - schwer die Vergessenheit . UUnterdessen ob gleich dieses Laster in der Welt so bekannt ist , so ist es doch so verächt - wlich , daß auch selbstein undanckbarer Mensch seines gleichen nicht ausstehen kan. Die MDanckbarkeit ist der Liebe nächste Nachfolgerin , und führet unter allen Tugenden den MReyhen ; Der Undanck aber ist nach 8enecL Ausspruch , aller Laster Groß - Mama . s[Wer Gutes mit Bösen vergeltet , saget Salomon Prov . 17. , von dessen Hause wird das ßrÜbel nicht weichen. Die alten Persier bestrafften kein Laster härter , als den Undanck. jH8o1on gäbe ein Gesätz , daß man einen undanckbaren Gesellen , gleich einem Schuldner Dvor Gericht belangen solle ; Und obwohlJulius Caefarsonst gar gerne verziehen , undAlexander sehr fteygebig gewesen ist , so hat doch jener einen Undanckbaren Niemahls «verziehen , dieser aber einem solchen nimmermehr etwas gefchencket . Die Danckbarkeit
*

hingegen ist der liebliche Weyhrauch , welcher bey GOTT und Menschen einen ange¬nehmen Geruch verursachet . Sie ist das sichereCapital , welches seine Zinnsen überkurtz oder lang richtig einbringet . Jener VoH verfertigte ein Carmen und über¬reichte es einer Stands - Persohn ; dieser verstand unrecht , und befahl seinem 8ecrerario ,hinwiederum einCarmenzu machen , und den Poetendamit zu regaliren. Der Poer abernahm alle feine baare Mittel zusammen , versetzte Rock und Mantel , und fchenckte es dem v«Secretario. Da jener diese That erfahren , hat er dem Poören nicht nur ein grosses Stück ÄGeld verehren lassen , sondern ihn auch mit einem anständigen Dienst begnadiget. DerWeinsiock ist ein schönes Sinnbild der Danckbarkeit . Man bindet ihn, wie der Stock-Knechtmbm ärgsten Dieb , und er machet darfür die Sinnen von Sorgen frey. Man schneidet s,chn , als ob er von Geburt ein Mauschel wäre ; gleichwohl vor die Blessuren , die man ihm $E machet, IQ



verbindet er die Wunden des Gemüths . Man leget ihm mit der Mist- Gabel solche
Speisen für , welche dem Teuffel selbst nicht Amecken würden ; und dannoch erstattet er
foi&J Grobheit mit einem Trunck , wornach dre äesicatesten Schlecker dre Fmger lecken.
Der Undanck hingegen ist wie das Epheu, von welchemPHmus und andere Naturkundiger
Treiben , daß er zwar die nächst- stehende Bäume lieblich zu umfangen scheine , allein zu
unwiderbringlichen Schaden derer Aeste und des Stammes , dann sobald er als eine schwa¬
che Pflantze sich empor geschwungen , pflege er sich von dem Saffte des Baums voll zu
saugen und zu masten , diesem aber allen Safft zu entziehen , und ihn durch flirre grüne
Stricke zu Letzt zu stranguliren , und zu ersticken.

Die Menschen zürnen sich / wann vor die Gütigkeiten,
Die sie uns angerhan / man unerkännrlich Herst;

; O Mensch ! was soll dir GOrr für einen Lohn bereiten.
Da du vor rausend (Vurs ihm keinen Danck erweisti

DECEMBER.
Die köstlichsteSpeise, j

^ Äs hat des Merrschen Geist vor Speisen nicht ersonnen ? Es baut die gantze Welt
dem Magen ein Altar ; und Sardanapalus hat nun den Krantz gewonnen , dann
Ost , Sud , West und Nord stellt sich zum Opfer dar . Man forschet in der See

f nach ungemeinen Fischen , dasWildprät suchet man auf einem Wunder - Berg , die Tafel
des Luculls zerspringt vor unsern Tischen , der Sibariter Kost ist jetzt eirr Schatten-
Werck. Was in Ouineawachst , was Amadabatheeget , was Sumatrauns schenckt ,

W und Ceylonüberschickt , was Fsrnarnbucoreicht , was sich in Canron reget , was Ma¬
xe dagafcars Krafft aus fetten Bäumen drückt , was Grönland folgen läßt aus seinen
A kalten Grantzen , wornach uns lüstern macht das zärtliche Pariß , die siärckste Olirät,
W die edleste Eilenden so Welschland uns gewährt aus seinem Paradieß , und mehr der-
^ gleichen seynd , die uns in Wollust setzen , und uns noch auf der Welt den Himmel

bilden ab ; Ach aber , welcher Wahn steckt doch in solchen Schätzen ! wie schnell ven
W wandtet sich die Tafel in ein Grab ? Es ruht die Ewigkeit nicht auf viel tausend Spei,
W sen ; Es wird die Seele nicht durch Schleckerey erquickt : Es muß der Gast und Kochxe zum blaffen Schatten reysen , wann der entfleischte Tobt den schnellen Pfeil abdrückt.
AWie glücklich aber ist , der das Gemüthe nähret , und dem ein frommes Buch das
W schönste Labsal ist ; der seiner Seele stets ein weises Wort gewähret , und der bey fti-

Witz des Himmels nicht vergißt . Dieß istAmbrosia , die alle Marzipanen und alles
x < Zuckerwerck in bittern Wermuth kehrt. Dieß ist das Schau -Gericht , aus dem die Ehren-U in dem Sarge noch dieFamauns gewährt. Hier zeigen sich mit Ruhm die
W edelstenEsienrcn , vor deren Krafft Jaßmin , Zibeth und Ambra weicht, und welche unserx< Haupt mit Palm und Lorbernkräntzen , wann der verklärte Geist die Sternen - Burg

N Entweich Smyndmdes mit deinen rausind Röchen /R Entweich Apitius mit deinem Lust - panquer!Kii^ wirb die Eitelkeit ein sirenges Urrheil sprechen,wann eine weisi Gchriffr wie Eryr und Marmdr sieht.

. Des 8
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PRACTICA

1 Aftronomo -Aftrologica.
ü Oder

Mus dem Gestirn beurtheilte 0b5ervs-
tiones , nach demWiennerischenKorrrvnt,und

LiLV3ti0N6m ?oii , auf48. gr. IZ . min . eingerichtet

Huf das 1745 . Wr .
I

Deme dreßmahl Mercurius als (Dber-Regerrt vorstehet/ ^
mirnachfolgendenAnhängern : Saturno,Marte, uni> Jove, G
Merenrius , Saturnus , . Mars , A . Jupiter , H* M

U.

K

Das I . Kapitel . Von denenJahrs-Beherrschern.
45 ^8 kcrwundlren sich viele» daß man

in Berechnung und , Erkennung der
. rm Jahrs - Regenten fo zerschier

v*? y dene Meynungen findet , indeme
fast so vielerley Calender , auch so viele an¬

dere Beherrscher darinn zu finden . Die Ur-
sach dessen ist , weilen die -VttroIogischcMulh-
maffungen ungegründet , und derowegen
( wie der Hochgelehrte Wolfius , und mit ihme
alle Vernünfftige und Gelehrte wünftl- en )
E - aus



X'

» aus denen Calendern solten ausgetilget seyn,N doch aber von einigenCalender-Schreibern, um
dcm gemeinen Pövel zu Gefallen, beybehalten

K werden . Ich meines Orths benenne all- jähr-
& lief ) jenen Planeten Zirm Regenten , welchen ichN den stärckestcn in me ner ^ ttro1c >glsck)en Be-
« '

rechnung erkenne , welches Looß dieses Jahr
W auf den Mercu^rium , als einen obschon

unparcheyischen , doch wanckelmüthigen Pla-
5^ neten fallet. Dieser ist nach Meynung deren
^ Sterndeutern in seiner Natur und eigentlichen
W Würckung zweiffelhafft, unbeständig, trocken,

und kalt , auch zur Veränderung des Wetters
wie der veränderliche April , oder Pamfili in
der Karten geneigt. Dahero er sich in dem
Firmament nach seiner Planeten - Gesellschafft
richtet , und deroselben Krafft und Würckun-
gen vortrefflich unterstützet . Indemedann der

auch kalt - und trockene SaturMus, und der $ 1 §Mord - und Todt- stifftende Ma<? rs an der
«Narcke vor dieses Jahr seine nächste Gesellen
seyn werden , wird man sich von selbten nicht
viel Gutes versprechen könen . Obschon Mer-
cu^rius , als heuriger Ober -Regent, vor sich
selbst all Gutes verheißet, so kan ich doch we¬
gen beeden gedachten hartnäckigen Mit - Re¬
genten , meinen geneigten Lesern auch nicht
viel Ersprießliches verkünden , ungeachtet Ju-
pi^ ker und VeZnus , als zwey gütig - und
milde Planeten sich denenselben offters groß-
müthig entgegen setzen werden. Der aller¬
höchste Beherrscher Himmels und der Erden,
wolle durch unsereBuß und Gcbett alles Übel
von uns gnädigst abwenden. Nun folgetdie Prob der Stärcke Md Schwäche deren 8 >
Planeten. -

Teßimoma fortitudinum 5^ debilitatum Planetarum.
planeren * # * - 1 ft 1 a 1 a l © S 1 $ 1 5 1Grarcke - - - * U7* | i4sUl9l 93 | i68 | i6a | 67 |
Schwache * * * * 1 I9l 4* 1 481 27 71I 4f 1 62 1
Hf/̂ «E,oderZeuZnuß - - | ii 3 | i03 | m | 66 97 | n7l 5

8

8

Esvtm tn Diis tß. Ovid*
In jetzt verwirrtem Jahr

Sich alle « will empören,I -» die Regenten gar
W Einander nicht mehr hören rEin jeder suche rn Seyn» Der Oberste aus allen,« wo diß doch hasst allein
W An SOttes Wohlgefallen-

« Das II. Capitel.
» Von Beschaffenheit und Ei-
8 genschafft dieses Jahrs.
8 V - n dem XVmrer.
8 H>Un rucket schon wiederum der allen Men-
8 ld)en beschwarlich - und gehäßiate
^

Winter mit Eiß - kalten Tritten ein , wel-
8

cher alle lebende Geschöpff und Gewäch¬
se in Forchr und Zittern setzet , indcme er
vielen von selbigen , wo nicht den Unter¬
gang , doch wenigstens vieles Unheyl und
Ungemach bedrohet , ja nicht wenigen die
gefährliche Reis in das unterirdische Reichderen Tobten bahnen wird . Dieses Men¬
schen - feindliche Quartal hat schon seinen
Anfang genommen im verwichenen Jahrl744> den 21 . Decembris , «nt io . Uhr,39. Min. Vormittag, da sich das angenehmeSonnen - Liecht von unseren Landern zumweitestenzuentfernen beginnet , und sich indem Thier - Crayß aus dem Zeichen des
Schultzens in den SteinMbock verfüget,mithin unseren Theü der Erden den kürtze-sten Tag , und längste Nacht verursachet.

welcher Quartals - Zeit die himmlischePlaneten in diesem Stand sich befinden,
§welchen nachfolgendes Thema oder Figur
. anzeiget:

M . C.
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Ii.

THEMA CA2LI
Pro Meridiano

Vienna Austria
ad ingreflum

© in j£ , gr . 0. mm . 0.
Anno 1744 . die 21 . Decembr

hora 10. min . 39 . iec. 10.
mane , dviiiter.

Et itä fe habet Status Plane-
tarurn.

zz . ml .L . M
Dcfcciuf . VII>

b
<$ '

III.
VI.

V.

Nebst diesem Planeten -Stand ereignen sich
folgende Aspecten : In Januario , gute:
Döse : M ? . Mittelmäss . £ <? %, ^ ® b,
A® <* In Febr . gute : BöftrOD ^ ,

Mittelmäst . c/G ? , ^ . !
JnMartio,gute : Böse:

. Mittelm . &<? ? . Aus diesem
Stand der Planeten und übrigen Aspecten kön-
nen wir Sterndeuter muthmassen : Daß dieses
Winter - Quartal Anfangs sich nur feuchtkalt,
bald aber darauf mit groß - und starckerKalte,
ja mit viel und häuffigenSchnee einstellendärff-
1e : und obschonderIenner bey seinemEnde sich
etwas gelinder zu erweisen scheinet , so seynd
dochindessenöfftere stürmisch- u . frostigeWind,
wie auch bald Schnee , bald Nebel,bald feuchte
Witterung zu beförchten , und diese Verände-

c. 8
rung därffte biß halbm Februarii dauren , daman endlich sich eines milder - und temperierenWetters und Abnehmung der Kalte vertröstenkan , obschon auch je zuweilen biß Ende dieses
verdrießlichen Quartals , öffters schneeigt- fro¬stig- und mit Wind vermischte Witterung sicheinfinde därffte . In eines BärenLand aber könrte sich ein rauh - und scharffer Winter einfinden.Atra fubegit hyems veßrüfuccedereterris .Virg.Der Silber -- Adler , der

Mit goldner Lrone pranget,Sein Neft mit gräfter Ehr
Im Winter auch erlanget:Der Gold -- Bar will noch nichtZuruck in seine Lucken , ,Viel Feind ihm ins Gesicht,Viel fallen in den Rucken.E z Das



Das ui . Capitel.
Von dem Frühling.

L.vs, was unter der Sonnen , seusszetnach
diesen angenehmen Jahrs - Th eil , ja vey

Eintritt dessen wird alles wie neu belebet,mdem
die Sonne , als gleichsam das Leben der Welt,

M.

vtP vvtö wmmu / vmvvy vtu

Anfang des vergnügten Frühling Hersteller;
welches sich ereignet den so . Martii , um o. uhr-
Z 7 . Min . Nachmittag . Allwo sich die Planeten
in nachfolgender ConlUtution befindm:

THEMA CALLl
Pro Meridiano

Vienna Austrij:
ad ingreffiim

Defeend. VI ly*Anno 1745 . die 20 . Marti] ,
horä o . min . 37 . fee. zi . poft

meridiem , civiliter.
Et itä fe habet Status Plane-

tarum.

i

Diesen Planeten - Stand begleiten auch fol¬
gende Aspecten.InAprili,gute : o . Böse:
o°2f5 , d° © 4 . Mittelm . (/ © ? ,
In Majo .gute ; o. Böse : Oc?- ,^ h <? . Mittelm.
AQoV 'AO 'fi . In Junio,gute : A© 2z , {/ ■© $;
» 6fe : ptj ?,aO ^ . Mitkelmäss.
Aus obigenStand der Planeten , und übrigen

Warme erfreuen will , doch auch zu Zeiten kalte
Regen , und Schnee - Gestöber zu fürchten seynd,
mit welchen der ohnedem variable April fortzu - W
fahren scheinet. Der May will uns zumöfftern Ä
mit angenehmer Wärme und fruchtbaren Re - M
gen erquicken,doch inzwischenauch kalttNachte , ^' und viKjchk gar in Mitte schädlicheReiffe brin - M
gen, hernach mit unstäter,kalt - und ungestümer ^

^ derAnfang des FruhUngs uns mrt gemäßigter ! Witterung : und schließlich durch übermäßige 7*
Wärme A

einfallenden Aspecten, schlieffe ich : Daß zwar
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M Wärme undDonner enden. Die HerrenWirth-
M schafter mögen sich in acht nehmen , ihrSchaaft
W Vieh dieses Quartal nicht wendenKlassen auf
A dene Feld-Früchten. In dem koiirischenWeesen

wird manverwunderliche Früchte blühen sehen.
Seereta reddam faera tibi multaßde. Seneca.

Der Frühling zeigt die Frücht,
Die solt der Winter bringen,

Es waren Fried - Gedicht,
Die nur mehr Rrieg erzwingen.

Osorgius zu Pferd,
Die Schlang mit ihrem Rinde

Auch greiffen nach dem Schwerdt,
Zu suchen frembde Pfründe.

§

hin

Das iv . Capitel.
Von dem Sonrmer.

>̂ > Er armeBauermnd Ackers-Mann hat kei - I
ne fröhlichere Sonnenblicker im gantzen ^

Jahr , als bey diesem eintrettendenSommer - U
Quartal , indeme selber nun die Früchte seiner
Arbeit einZufechsen suchet . Diesesnimmtseinen
Anfang, da die Sonne imZeichen desKrebW - M
sens den höchsten Grad ersteiget , wo sie dann K
unfern Ländern den längsten Tag und kürtzeste A
Nacht verursachet , welches heuer sich ereignet'
den 21 . Junii , um o. Uh r, i .Min . Nachmittag.
Der Planeten -Lauf zeiget sich aus dieserFigur.

m. c.

THEMA CA£LI
Pro Meridiano

Vienn ^ Austria
ad ingreffum

Anno 1745 . die 21 . Junii,
horä o . min . 1 . fee . 18 . poft

meridiem , civiliter.
Et itä fe habet Status Plane-

I tarum.

k
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» fast sichere Mukhmassung : Daß der Anfangot«
N fts Somers auf grosseHitz,und darauserfprin-
K gendeDürre,gefährlicheUngewitter,mttDoner
W und Schlossen vermischt , abzihle ; obschon der
Ä Julius mit temperirtenund ftuchtbarenWetter
W enden will . Der August giebet zum gedeylichent Wetter grosse Hoffnung , obwohlen derHickelzu

Zeiten mit Hagel und Platz-Regen, auch Blitz
und Donner bedrohet , doch ohne Schaden der

N liebenFrüchte . Das Ende des Somers därffte
sich aber schon etwas kühlu . frisch,mit unbestän¬
diger Witterung einstellen.Jn Staats -Händeln
därffte es schwäreDoneru . Blitz absetzen .Dan x

| Po[feJfafemel non reddere curat. Claudian.
Der Harnisch- Armbe , so

Dre? Zweig führt in der Hände,
M.

War wohl von Heryen froh,
wann Ruh wLr in sein Lande.

Doch was er unrecht b 'fitzt.
Er nicht Zurück will geben,

Drmrr Mars auf ihn scharff blitzt,
Um ihn daraus ru heben.
Das v . Capitel.

Von dem Herbst.
A ) Unmehro , da die von uns weichende Sons
•Jl ne sich in den ersten Grad der Wa^ ag
begiebet,fangetsie bey uns dasHerbst -Quartal
an, und machet den Tag und die Nacht vonglei¬
chen Stunden , und dieses in der gantzen Welt;
welches sich ereignet den 23 . Sept . um 1 . Uhr,
sz .Min. Frühe . Da dann viele Würthschalster
ihre so lang erwarkeHerbst -Früchten cinfamlen.
Oer Stand der Planeten befindet sich also:c.

i
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THEMA C.ELI
Pro Meridiano

VlENN M ÄUSTRIjE
ad iiigTeflum

© in flGb , gr. o. min . o.
Anno 1745 . die 23 . Septembr
, nora 1 . min . 25 . fee. 57.mane, civiliter.
Et itä fe habet Status Pläne

tarum.
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JplS. 5 - fr.

nt . 4* m» v.
'VUL
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Dcfgcadcns. VII.

,v
VI.

%. T3.gr .22/rn . öir. \ \V.
. 29 . gr. 5. min. in . Dir,

I. C.



Zu diesc m P lanettu- Stan d gesellen sich noch
^ folaende Aspccten , als : In Octobri, gute:

A # 0 $ , Böse : crT& , D^ .
8 Mittelm . * W - In Novembri, gute:
k c/SH , -X-^ . Böse : O^ c? . Mittelm.
8 a^D? . In Decembri , gute : A-Gl ) ,
A * o*$ , * 1)$ / * 4 $ . Böse: Mittelm.

A1=>a\ Aus welchem Stand deren Planeten

was nach GOtt , Gewissen , und Gerechtigkeit K
riechet, sondern : Stat pro ratione voluntas : jK
der eigensinnige Kopff und inrereüirte Willen 3k
dem Recht und Billigkeit Gewalt entgegen se- A
tzet. Dahero rüsten sich fast alle Länder zum H
Krieg , man schantzer und bollwercket die Ve- ^
jungen , Mars rührt dieTromehund was nicht Z
will , muß bcy vielen Häuptern Soldat werden , A

erchklrch zu ersehen ist : Daß wir einen un - sman exorcire und übet solche in Kriegs - Kün-
D angenehmen , feucht - und kalten Anfang desjfien : mit euremWork, fast gantz Europa liget in jg
« Herbsts haben werden ; ohnangeschen uns diel Waffen . Zu welchen vieles zwar der unruhige

U Sonne zu Zetten ihre fröhliche Anblick zu ver^ Maä ' rs,wegen D

jjj günstigen scheinet , so därssre doch bas Mittel ! gleichenSamr ^ nus wegen«
8 dieses Quartals uns mit kalt - und frostiger bösenZuiamenkunfften dieohnedeme obschwe - ^
» Witterung bedrohen . Doch will das Monath ,

brnde Zwistigkeitennoch ftrners zu unterstützen U

K November ein gelmdere und nicht gar zu kalte sich beeyfert, welche auch der listig- und schalck- M
Witterung versprechen , obschon bey allen die- basstige MercuZnus mit vielen

^ versteckten «

fern diftrJahrs -Therl endlich mitkalttnRegen,
Schnee , und grosser Gefrier sich widerwärtig

^ zum Ende neigen will . In denenGärten Marris
werden viele und zcttigeFrüchte zu lesen seyn.

» Ormntur poßes, & grandi janua Iauro. Juv.
m Ern ' große " Steg nun hat
M Der tapfre >5do erfochten,
y% wofür Die treue Stadt
^ Ihm Lorber -Rräntz geflochten:
» Schlag noch einmal/l so zu,
vf Der günstig ist das Glücke,
8 Dann in die Winrer » -- Ruh

Dein Marris - Rinder schicke.
Das VI. Capitel.

Von 2^rreF und Frieden.
» ^ /Dlcanns der höllische Waffen - Schmid ist
Ä Y nun beschäffttget , seine Werckstatt mit
« neuen , mehreren , und ftarcken GeftLlsn, auch

von grösseren Ansehen zu verstarcken , um nur
» Säbel , Degen , kurtz - und lange Gewehr zu
Ju verfertigen , und denen kriegerischen und un-
M ruhigen Geistern , zur allgemeinen Verheerung
» deren Ländern , und Ersämgung etwelcher
« Blut - dürftig - ungcwissenhaffr » und hoffär
N tiger ^ .rlleillen - Köpffe , nur Dolch , Lantzen,

und Waffen genug zu schmiden . Und ist es
Welk- kündig, daß nunmehro weder Friedens-

^ Schlüsse, Verträge , gesthworne Bündnüssen,
» feyerlichste 6aranrien , auch pfuy derSchand l
ö ja unter Christen weniger , als bey Heyden

Anschlägen fecundiren will . Sintemahlen
aber ^elira IncUnanc » non neceiRcanc , die A
Einfluß des Gestirns den frcyen Willen des
Menscheus zwar zu etwas neigen , doch selben » j
nicht zwingen können ; so liget Frieden und A
Krieg in der frcyen Willkür gecrönterHäupter.
Ist demnach GOtt der Urheber des Friedens
mit eystigen Gcbett demüthigst anzuflehen,
daß er das Übel des Kriegs , welches auch «
unfern und benachbahrten Ländern bedrohen W
will, gnädigst abwenden wolle. Und in Wahr - H
heit , es scheirret Mars noch nicht bereit , sein »
blanckes Schwerdt einzuftecken . A

- Carei tveviu nimiusJuror. Claud.
wohin , -̂ err Mars , wohin

Stehn deine Rrirgs -Gevancken i
Dein unbemumtet Ginn

Nun fanget an zu wancken;
Der Erst , so g 'fangen an , U

wird unverhoffet müsten , H
Villeichr mir G 'fahr der Cron , «

Go vieles Übel düsten . 8

Das VN . Capitel . A
Von Fcuchr - und Uiifruchrbarketr A

der Erven . W
Jt ) Er in den HErut hoffet , wird nicht leicht jn

zu Schande » werden , wann die Hoff-
nung mit einem gottseeligen Leben und vesten
Vertrauen auf GOtt , als dem Urheber und
Anfang alles Guten vergesellschafftetist ; auf,

H und Mahometanern gelten , da die matguirte seinen Seegen , «uf stine barmhertzige Güte
Uario 8«arüs das Staats - Rueder zu führen !muß der Ancker unserer Hoffnung gegründet
sich unterfangen , bey welcher nichts giltet , f ftyn . Der arme Bauer , und Würthfthassts-

_ F Leuche
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Leuthe müssen noch nebst ihrer Hoffnung keine
Mühe sparen , und ihren sauren Schweiß in
der Arbeit sich nicht gereuen lassen / auch ihren
Kläfften und sorgfältigen Fleiß eyfrig auf-

^ bieten, sofern sie die angenehme Früchten ihrer
K Arbeit zu sehen , einzuernden , und in Freud

zu geniessen verlangen . Der heurige Ober -Re-
U gent Mercu ^ rius , und seine Mit - Regenten

Satur 7)nus und Mac? rs , versprechen denen
^ Winter -Saaten nicht viel Gutes , vbschon die
5* gütige Ve^nus durch ein zimlich gute Witte-
8 rung und fruchtbaren Regen denen Sommer-
Ll Früchten im Frühling sich sehr gut und ge-
L neigt erzeigen will , so könnte doch die grosse
« Sommer - Hitze und daraus erfolgende Trück-
M tte , fast allen Feld -Früchten mercklichenScha-" dm zufügen , und ein nicht gar häuffige Fech-

^ sung , ja an etwclchen Orthen Mangel dero-
selben bedrohen . Dahero das Korn,Weitzen,
Haber , Gersten , Erbsen , Linsen , Lein und
Hanff , eine schlechte Ernde zu geben vermey-

^ nen , doch möchten Rüden , ä?raut , Melonen,
Salat , und andere Garten - Früchten eine
bessere Hoffnung zu ihren Wachsthum erthei-
len. Die spate Reife im Frühling , und im
Sommer die allzugrosseHitz und Dürre , därss
ken denen Baum -Früchten , Nüssen ,
und Hopffen , nicht

Nunc nemord ingmti vents , nunc Httora
plmgunt. Virg.

Man kau ja $ute Frücht
Bey ungeftürnrrren Zettett

Vott Fmeve» hoffe», nicht , »
wo sich will ausbreitett : 8

Dem Pfauen? Gchwerff schon se^nv M
Die Fevern wohl geffrryet.

Ist noch kein Friedens -- Feenuo,
Unv seine Feinde truyet.
Das Vlil . Capitel.

Von denen Finsternussen.
MlEy dem gemein - und ungelehrten Volck

ist eine grosse Forchk und Entsetzung vor <®
denen Finsternussen , da sie die offene Brünne «
bedecken , sich in die verborgncft - verschlossene U
Gemächer zur Zeit der Finsternuß verkriechen, M
und fast den zum Athem nochwendigm Lufft M
nicht zu schlucken getrauen , ihr Vieh und «
Heerden versperren , selbe auf tune Weyde A
treiben , und noch mehrer dcrley forchtsame H
Einfall ausüben ; da doch dre Sternseher ^
unter freyem Himmel in die verfinsterte Son - %
ne oder Mond , mit ihren Augen - oder dar - §

Eychelnzu grrichte Sch - Gläser mit Begierd hinein Fj
ncht gar zu viel Ersprießliches ! schauen ; weil sie wohl erkennen , daß diese A

versprechen. Die Wein -Fechser därfften die- ein eitle Forchk seye : indeme die Sonnen-
sen Herbst mit dem Trauben - Lesen nicht gar Finsternuß nichts anders ist , als wann deo

!wohl zufrieden seyn ; indeme bey Blühung Mond sich zwischen der Sonn und der Erden $des Weinstocks der Himmel sich in öfftere Re - gerad einmenget , und die Sonn verhinderet , ~
gen ergiessen , und im Frühling spate Reif
sich zeigen wollen : und ob gleich der Som¬
mer sich günstiger , und zum Wachschum

die Erden zu bescheinen, mithin einen düste¬
ren Schatten verursachet . Die Monds - Fin¬
sternuß aber geschiehet , wann die Sonn und (5

so därfften dochcher Mond gerad über die Erden lauffen , so , M

folglich der Mond L proporrione der entzwi - 8
schm stehenden Erden verfinstert wird , wo - M
durch dann der Erd - Kugel kein anderer Ern - «

bequemer einfinden wrll,
gefährliche Schlag - und Hagel - Wetter im daß die Sonn den Mond wegen entzwischen«
Sommer , wie auch der in der Witterung un - stehender Welt - Kugel nicht beleuchten kan,«
beständige Herbst dem lieben Weinstock vielen ~v' — K ' - * - - - - «
Schaden zufügen . Uber den Ausgang dieser
meiner AstrologischenMeynung bin ich selbsien
begierig , indeme ich vor vielen Jahren von ei - trag geschiehet, als daß die verfinsterte Sonn
nem alcen seiner Meynung nach wohlgegrün - und Mond , so lang die Finsternuß dauret , de-
deten Aftrologo gehöret zu haben mich erin - roselben keinen Einfluß geben könne , welchesnere , daß in dem 45ten Jahr einer vom besten
Wein in diesem gantzen Satculo wachsen solle.
Dieses wünsche ich wider meine selbst eigene

iErkanntnuß. Fides penes Authorem . In
: dem Kriegs , Ibearro grünen noch die Kriegs-
Lorber , und ist fast nichts von Friedens - £M*

| Zweigen zu hoffen.

ja so höchst - schädlich nrcht seyn kan , wie es «
einige Menschen sich cinbilden . Übrigens wird jj[
sich Heuer gar keine sichtbare weder Sonn - we - 8
der Monds - Finsternuß , wohl aber zwey uns H
unsichtbare Sonnen - Finsternussen , ereignen : «
und zwar die erste den 2 . April , um 4 . Uhr,
zy . Min . Frühe , im Zeichen des,WidMtzders . *

M Die



-™* * 1** ■ MM ß(

« Die änderte den 2 ^ . Septembris , um 6. Uhr, ! ansteckende Seuche verursachen möchte. Im
' ' 28 . Mi . Nachmittag, im Zeichen der WazKxag Frühling und Herbst will Me^ uSrius mit

Weil dannmhero zu diesenStundenunsnichts
zu Gettchr kommet, mithin unfern Ländern und
Augen verborgen bleibet , so unterlasse als et¬
was unnöthiges dieselbe zu beschreiben. Im
koUrischen solle ein durch vieler Macht und
Ncyd fast verfinsterter Staat in sein fast voll-
kommenes Liecht gefttzrt werden.

Prcjpsra lux oritur . Ovid.
Die FirrfternLste will

Fast gänyllch nun verschwinden.
Die einem Staat sehr viel

Von Undeyl macht empfinden:
Die Sonne wieder scheint,

Zn heitren Liecht sich neiget,
Und wo man» nicht verrneürt

Viel Friedens-- Blicke zeiget.
Das ix . Capitel.

Von denen Gesunde und E^ranck-
heiten des menschlichen Leibs.

JOJe fchmertzhafft die Kranckheiten dem
<vO Menschen fallen , erkennen wir nicht,
so lang wir gesund scyn ; ja die HerrenMedici
selbsten können ihrer armenkatientmschmertz-
hasstes Weesen nicht begreiffen , es scye dann,
GÖtt habe sie zuvor in dergleichen schmertz-
hafften Anfällen hetmgesuchek , da haben sie
erst ein hefftiges Mitleydcn wegen selbst eige¬
ner Erfahrnuß , welche die beste Lchrmeisterin
ist in allen Dingen. Zu wünschen wäre,daß die
AftrologiauchMedici wären,tndenredie letztere

Schwindel, Kopffweh und Schlag -Flüssen bei
droben , ja so gar den A -. tzney - Mitteln ihre
Kräfften schwächen : wobey auch das Horn-
Vieh möchte Schaden leyden. DieRatioSta¬
tus , oder Staats -Raison , will einem fast einen
Livilen Todt bedrohen.
Qua wmlto tempore attcr.uantur torpora ,

kntt reficere oportet. Hipocrates.
Der krancke LUlöuch will fast

Aus Schmertzeu gar entseelen,
Dieweil kein Ruh noch Rast

Er find in seiner Leiten r
Ja seine Rapp so gar

wird starcken Schwindel habe» ,
Rein Medicindiß Jahr

Sein mattes Haupt kan labe».
Das X . Capitel.

Von der Zusirmmerrfügung man¬
cher himmlischen Planeten.

f ^ Ch weiß zwar,daß dieses Capitel jenenchie
-xJ der Stern-Kunst unkundig ftyn , nicht gar
zu angenehm falle ; jedoch denen Liebhabern
dieser edlen Kunst eineSpeculationzu machen,
setze ich das wenige,wasich gefunden,bey ; als:
In Januario, den 4. , um 0. Uhr , 2 . Min«

Frühe , ist die in ss.
Item den 6. , um o. Uhr, 36 . Min. Frühe,

o'Sd in » .
Item den 22 . , um 10 . Uhr,25. Min. Frühe,

crH in £ =.
eben , gleich denenAstrologis , die Abwechslung In Februarw , den s . , um 4. Uhr , 30 . Min.
des Monds,den Laust der Planeten,und andere ! 46. Sec. Frühe , c^©¥inUt>
Obiervationes des Firmaments vor ihre Kunst In Martio , den 7 . , um 10. Uhr , 4l . Min,
hauptsächlich gebrauchen . Mit wenigen davon ! Frühe , Gien . </ $<£ in 'tf.
zu ra!soniren,fo ist der Sakur-Hnus als ern Ertz- In Aprili , den I . , um 8. Uhr , 39. Min.

8

Feind m . nschlicher Gesundheit, dieses Jahr
ein starcker Mit - Regent , und erhaltet öff-
ters die Ober - Hand ; dahero Zu schliessen

Abends, in ny.
It <m den 12 . , um 10. Uhr , 35. Min.

Nachts , t/ ©? in V.
daß in diesemJahr verschiedenehitzigeFieber , In Majo , den 27. , um 4. Uhr , 4l . Mm.
beschwährliche Strauchen , gewaltige Calhar- l Frühe , in np.
ren , und dergleichen mehrere üble Zusiänd , In Junio , dm 4 . , um 4. Uhr , 34. Mi»als Lungensucht,B !utstürtzungen,Hypocondri¬
sche Melanchotey -AKeüen, besonders aber die
Kinder-Docken regieren därfften,zudmen auch
Ma <̂ rs ein vieles beytragen , und mit seinem
hefftigen Einfluß noch gefährlichere Kranckr
Heiken , als Petetschen , und , davon uns GOtt
bewahre , in entlegenen Ländern villeichr gar

_ 34 »
46. Sec Frühe , ✓©¥ in R.

Item den k >. , um 6. Uhr , 3 3. Min . 25.Sec. Nachmittag, ce'T - in llr.
Item den 25 . , um 4. Uhr , 6. Min . Frühe,in ül

In Iulw , den 26. , um 4. Uhr , 37. Min.
2i . Sec . Frühe, o^S ? in fl.

F 2 In



In Augusto , den 2z . , um i . Uhr , y. Min . I die gefährlichsie seyn ; dahero sie sich zu ihrer A
Frühe , &'%’(? in nt . ^Entbindung mit all* geistlich - und weltlichenM

Item den 29. ,um9 . Uhr, ; 8 . Min . 4 . Sec. -Mitteln bey Zeiten vorsehen sollen. Die ent- H
Frühe , in ~ setzlicheund ungewtffenhaffte Staa ?s-Alonllra , iN

^ Zn Sepecmbri , den 28 . , um 5 . Uhr,58 . Min . '
ss errdlrch nach langer Bruth aus dcsBasilis- U

Sec . Frühe , </ ®1i in £ =♦ ! ken Ey geschloffen, werden nun getödtet.
3rtDctohvif den 6. /um 4 . ll^r , 20. Min . jjnje y£C moxßra tarnen , vel quo de fottte jW

requtns ? Juvensns . ^
Den rothen Ochsen - Ropss,

v>

m,
i ({t ĉd
iw.

Nachmittag , 0rfi? in
K Item den r8 - , um io.Uhr,g2. Min. Nachts,

f cr'HV in
ZnNovcmbri , den 6 . , um «>. Uhr , o . Min.

Nachmittag, cffc ? in —.
Item den 16. , um io . Uhr, 1 8. Mm. 9. Sec.

U Nachts , in m..
W Jrem den iy . , um 6 . Uhr,47. Min. Frühe,
K in m.
U Item den 22 . , um 4 « Uhr , 54. Min. 47. ,
W Sec . Frühe , r/GZ in >?>.
W ZnDecemdri, den 18 . , um io . Uhr,n . Min.
jß Nachts , in y\
£5 Welche Allronomlsche Zusammensügungen
Dich sonderlich denen Sternkundigem bestms
M will recommenäire! haben . In Staats -Sa-
ik chen möchte man einem sicheren Hause einen
^ schwär - und courrmren Lauff machen.

Nee frußrd ftgnorum obitut JJseculamur,
S ch- ortus. Virg.
S Es se^nd noch dr'e Gestirn
W In vor verwirrtem Stande,
K Larurni tolles -Hirn
^ Verwüstet Leuth und Lande;
» Doch laufft er aus der Waag,
W So hilfft nichts mehr sein Pochen,

Es kommt der zahlend Tag,
Der ihm den Äopff zerbrochen.

Das xi . Capitel.
Von denen schwängern Frauen.

A ^ Je Fortpflantzung des menschlichen Ge-
schlechts ist nach der genäschigen Sund

und Apfel - Biß der Evce und Adams denen
«i mit Leibs- Frucht geseegnetenMatronenhart,
^ beschwarlich, und gar oft sterblich , da sie in

Schmertzen und grosser Lebens-Gefahr sich ih-
« rer Frucht entschütken müssen ; Dieses gantze
» Jahr hindurch bedrohet der feindseelige Sa-
U ttwhnus ihnen viele Beschwärden und Gefah-
z^ ren , sonderlich wegen «? br , O ?;? ,. - gen Sieges, sich allen Ereignenden Gefahren

Diele obbenennte (lonjiguranonen Saturhni ! und bedrohenden Übeln großmürhig wider- ~
ßj und Vene?ris könnten diesen guten Frauen ! setzen , welches wir an dieser grossenMo-nar- N
M chm Ä
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So Mißgeburten traget.
Der Adler nimmt beym Gchopff,

Und wessjer Reuter saget r
Die Monftra , die er hat

Gebohren , scharr erliegen,
Und der Alia-fe Staat

Fast müde ist von Siegen.
Das XU. Capicel.

V »I» dem Ery f Herysgrhum
Oesterreich,

von so vielen Fcrnden , und sehr
starcken Mächten zum Sturtz und Un¬

tergang gesuchte Ertz -Haus von Oesterreich,
stehet durch die Gnade GOttes und ihr vor
GOtt und der gerechten Welt habendes Recht W
annvch empor , da GOtt vor selbes wunder- H
barer Weise gestritten , und wird durch Gött - *3
lichen Seegen ferners glorreich und beglücket
stehen. Dann obgleich die Oesterreichs - Be-
deuterin VeZnus dieses Jahr durch dieo"h- , Ä
^ ?,Oc?? ,os

'h ? ,Aspecke mitdemSakurhno
und Markte öfters hart angefochten wird, so v?
darff ich die beglückte Regentin des Ertz -Her- I
tzogthums Oesterreich doch fast versichern, daß
sie ihre nunmehrige, und auch villeicht sich neu
empörende Feinde, durch die Gnade des Aller- 8
höchsten, durch ihre inbrünstige Andacht, Tu- «
gend , und kluge Regierung herrlich besiegen, H
und endlich den so lang gewünschten Frieden
in dem beunruhigten Europa stjfften und her - ^
stellen , mithin ihr geliebtes Ertz - Hcrtzogli - Ä
chcs Vatterlaub mit herrlichen Früchten all- Vf
erdencklichenWohlergehens beglücken werde; W
daß ich ihrem starckmüthigen Heldenmuth ^
blllich jenes Erycn Puteaniznschreihen könne :

cLilllle Malis viÄoriX aulpicium ell.
Es ftye ein sicheres Kennzeichen des künffti-

ichrst
schkhr

1®
w
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chin bißhero nicht genügtem bewundern kön
neu . Dahero uns nur obligen will , den al¬
lerhöchsten Jupiter , unfern barmhertzigsten
GOttMit reumürhigen,bekehrt - und andächti¬
gen Seuffzern inbrünstigst an;uflehen, um ge-
ftegneke Fortpfiantzung desDurchl . Ertz-Hau-

i ftsstange Erhaltung und beglückte Regierung
l unserer DurchleuchckgstenLands -Mutter , wei-
i ches wir von Hertzen wünschen . Amen cs ge-
! schehe , und werde wahr , was der Christliche
\ Poetvon ernem andern Haus gesungen:

ferax Deorum terra , quem Dominum
tremit ? Seneca.

Der Rrieg geht schwLrlich aus,
XZwt stärcke Verne Glieder,

Du lang betraugres -Hans,
Das Glücks scheint vir wieder:

Hab nur getrosten NJuth,
Es kommt dir Hülff von Oben,

Bald ligr Ver Feinds wuth,
Dann kanst dem ' Helffer loben.

Schluß - Prognofticon , auf das 1745$^ Jahr.
Tnram , mare , fidera movit. Ovid.

[Ars hat durch ferne wuth
Luropam umgekehret,

mit Brand,Mo rd,Schrverdt und Blut
Viel Lander fasst verheeret;

wir nun , Ü> großer G6>tt!
Dir Lob, Danck, Ehr erweisen,

In Äriegs - Gefahr und Vtotl}
Der» grosse Güte preisen,

Die uns so Vattsrlich
Von selben hat befrepet,

Drurn (eye ewiglich
Von uns gebenedepet.

Ach ! aber zwep Tyrann
Noch füllen saure Becher,

Delphin und Pelican
Sepn no<fy die Friedens-Brecher;

Dem Felo , so roth und weiß,
Noch wachet GOrtes Auge,

Macht dessen Feinden heiß
Durch eine scharffe Lauge.

Der Doppel - Adler wird
Sich seiner Gast entschütten,

Die endlich gany verwirrt
Um Frieden wollen bitten;

Drep Monde fepnd schpn fort,
Bep den wird es nicht bleiben,

Drep Rosen stehen dort,
An Büffels- Ropff sich reiben.

Der roth gecrönre Greif
Sein blaues Feld verkehret,

Und von der Baren - Pfeiff
Zum Tany wird inviriret.

Der Silber - Mann , so wacht,
Im Gold - Feld sucht sein Glücke,

Den Gold- Hahn hat gebracht
Ins Silber - Feld Zurücks.

Des Drachen Freundfchaffk zwar
All dieses wohl erkennet.

Mit Gifft doch immerdar
Viel treue Heryen brennet.

Ach ! wie feyn zerstöhrt
Europens schöne Lander,

E« ist fast nicht erhört:
So straffdie Friedens-Schänder,

Und uns den Frieden send,
Den wir mit Freud umarmen.

All Übel von uns wend,
Dich unser wollst erbarmen.

Verzeichnuß deren Nider- Oesterreichjschen Negierungs ksrien.
. fv . . J . . j . r _ «: /*. m» k » . . ÄT>.« a ».Weyhnachts- Ferien, , seynd 14- Tä-

W ge , von Heil. Weyhnachts - Tag an, so
K den 25 . Decembr . bis auf Herl. z . König,

den 6. Jenner.
S Dre Faßnachts - Ferien 7 . Tage , vom letz¬

ten Faßnachte-Sonntag an, als den 28 - Febr.
bis auf den 7. Martii.

Die Oster - Ferien i4. Tage,vomPalm -Son-
« tag an, als den1 1 . Aprrl, bis auf den 25 . Dito.
A DrePfingst - Fcnen 7 . Läge, vomH. Pfingst-

Tage,als den ü . Junii angefange,bis rz . Dito.

Die Schnitt - Ferien tauren 4 . Wochen , der
Anfang,vom i6 . Julit,bisaufden i6 . Augustr.

Die Wein-Ferien , fangenan von Michaeli,
als den 29. Septembr . und wehren bis auf $
Aller Heiligen , als den i . Novembr.

Item am St . Sebastiani-Tag , so den 20.
Januarii ; Maria - Opfferung , den 21 . No-
vembr . Auch am St . Barbara-Tag, als den
4 . Decembr . seynd gleichfalls Ferien.
NB. Bey dem Stadt -Rath,und Stadt -Gericht,

werden die Ferien ebenfalls also gehalten.
§8 Mit Geirehmhakung einer Hohen Obrigkeit. AD ^
LS !SijSHS!!WS !iSS8i« ÄS« i« <« i»» -)SriSi«S« « »S !Si« » !Si « « rsz
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AD CANDIDUM LECTOREM.
LEftor ! fenbo tibi veterdsque noväsqueCalendas:

Corrige nunc veteres , profpiciäsque novis.
More perantiquo praedico novifllma quss^ue -

Nec fub fole novum nil fore poile putes.
Dat Gallenus opes - dar JufHnianus honores :

Adronomi eft numerus * Calculus Aftrologi.
Conturbat ? fallit ? fors perturbatus utdrque?

Quo fcripfi ( bene fcis ) turbidus annus erat.
Hinc tibi pro votis : opto de turbine Pacem;

Adjiciat reliquum folus ab axe Deus !
An dem günstigen Leser.

t/KNEm Leser ! da ich dir so Alt « als Neues schreibe,IW Verbessere was Alt , und mach das Neue gut.
Weit ich beym alten Laist mit meiner Schreib« Arth bleibe,
. Sag dir viel Neues vor , doch bleib auf guter Hut,Und bilde dir nicht ein , es sey nichts neu auf Erden,Schau nur die weise Schaar in Schulen besser an,Die Wissenschafftcn ja nun viel erklärter werden,

§ Und wird manch ' armer Trovffdurch sie ein reicher Mann.
Reich machet der Gallen , juftiniangiebt Ehren,Der Sternenseher nur begnügt sich mit der Zahl,
Calendcrmachcr dicht , muß offt noch Schimpff anhören.Wann , was er vorgesagt , nicht zurriffl überall.Solt etwann Heuer dieß mit meiner Arbeit g'schehen.So druck, verflossnes Jahr war ja durchaus verwirrt.Mich selbstcn zwang der Feind , um neus Quartier zu sehen,Verzeyhe Leser dann , so ichtwo ich geirrt.Ich wünsche dir , und mir viel gute Friedens - Früchten,Ein g

'sund - und recht vergnügt - beglücktes Neues Jahr,Nur bleibe m,r geneigt, den Tadlern glaub mit Nichten,Es kan der liebe GOtt noch alles machen wahr.
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yid Zoilum , & Vlagiarium.

Z Oilus aegrotat ; faciunt haec ( Iragula febrem . Maniaiu.

Cur ? fortaflte edax immoderatus erat.
Itnmoderatus erat , quia carmlna noftra voravit,

Et furtim dodlo rurfus ab ore vomit.
Evome cum metris animam plagiarie nequam,

Nec tua die , quse nos fecimus , effe metra.
Noftra edis , & turpi plagii te crimine faedas,

Vab ! pofthac verfus , ft potes , ede novos.
Lufifti fatis , edifti fatis , atque bibifti. ibmm,

Ut melius jaceas , Zoile , fterne tibi.
Sternit : & aegrotat ? moriatur Zoilus ergo ;

Qui nos corrodet - pofteä nullus erit.

An dm Tadler.
Er Tadler ligct kranck , weil er am Fieber leydet.

Warum ? villcicht hat er gefressen allzuviel.
Ja ja , so ist es auch , er hat uns sehr beneydet.

Er fraß , gabs wieder her , als wars von seiner Mühl.
So gieb dann unser Merck heraus mit deiner Seele,

Doch sag nicht , es sey dein , was wir zuvor gemacht.
Nur beiß uns , wie du wilst , und dich mit Nagen quäle,

Gieb selbst was Neues her , sonst bleibst du in Verdacht.
Du hast geschmaust genug , um and're zu verderben.

Damit du richtig schlaffst , dein Beth dir selbste» mach;
Er beth sich : bleibt doch kranck , so muß er endlich sterben.

So kommt , der künffcig uns zerbeisset, keiner nach.
&
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^ Erch anderer Wmthschajst - Außgaab - und Empfangs - TAB ELLA*

Vor em Jahr. i
Haupt- ^ uma .

j

Vor drey Vier¬
telJahr.

Vor ein halbes
Jahr.

Verein vierte!
Jahr.

0u [ Den .
^ JL kr.S. ff . ! kr . 18 . ff. fr" 8.
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2L

2 -
2^ ij
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2

U
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Neue / sehr nutzbare und »ccurute
Huif - TABELLA,

Uber die so benamste 17 . Wreutzer » Muck/
5. auf einen Wurff gerechnet / von i . biß roooo.

ineluLivö , fe thrrtr
Wu . IGul. sKr .GWu. lGu l. !Kr . GWu. IGu !. fKr.HrWu . I Gul. ^Kr

55 * 611
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
* 5
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

2; T 3*
50 ® ? -
15 A 3?
40 ® 34

5 • 35
3° Z 36
55 2 37
20 § 38
45 5 39
lof 40 . ,
35 H 41 } 58

1
2
4
5
7
8
9

11
12
*4
15
17
18
19 44

A 42
a? l ^

21
22
24
25
26
28
29
ZI
Z2
34
35
36
38
39
41
42

15 s 45
40 K 46

5Z 47
30 G 48
55 S 49
20 B 50
45 * 5i
io D 52
35 ' ^ 53
— G 54
25 * 55
50 D 56
rZSk 57
40 A 58

5t 59
30 G 60

43
45
46
48
49
5 1
52
53
55
56

59
60
62
6Z
65
66
6-8
69
70
72
73
7176
77
79
80
82
8Z
85

2O J 62
4? T 6;
10 ® 64
35 * 65
- G 66
25 ® 67
50 M 68
15 g 69
40 « J 70

5 l 71
30 g 72
55 2 73
20 g 74
45 ® 75
10 1 76
35 s 77- f 78
25 G 70
50 @ 80
15 ® 8i
40 T 82

5 A 8z
30 E 84
55 V 85
20 3$ 86
45 * 87
10 A 88
35 G 89
—- d 90

86
87
89
90
92
93
94
96
97
99
100
102IO)
104
IOU
107
109
HOIII
113
HZ116
117
119
120
12}
123
124
126
127

25 X 9I
50 M92
55
40

93
94

5 ^ 95
3° Ä96
55 § 97
20 R98
45 Z99
10 Xioo
35 | 2oo
— X3 ° °
25 R400
5° S5 °°
15 5 * 6co
4° S700

5 5800
3° § 9°o« I 1000
20 X2000
45 UZOOO
IO §4000
35 F5000
a- I 6000
25 5* 7000
5° & 8000
*5 ^ 900040 ^ JOOOO
5 *

3o | ^

128
130
1 3 1
133
134
136
437
138
140
141
283
425
566
708
850
991
1133
1275
1416
2833
4250
5666
7083
8500
9916 4011933
12750
14166 ! 40
( o N»

55
20
45
10
35

25
50
* 5
40
20

40
20

40
20

40
20

40
20

20

G Neue



Neue und sehr bequeme
utfrTABELLA,

Uber dir so benamste 7. KreutzerSkuck/ r. aus
einen Wurff gerechnet / von i. biß 10000.

iacluüve , sothut:

Wu . >GuI . lKr .GWu . ,GuI . jKr .GWu .1Gul.jKn
m * QI —

2 I
3 I
4 2
5 2
6 3
7 4
8 4
9 5

10 5
11 6
12 7
13 7
14 8
15 8
16 9
17 9
18 10
19 11
20 11
21 12
22 12
2Z 13
24 14
25 14
26 15
27 15
28 16
29 16
32 L 17

IOA
20. .. W
3° 5J
4TD

40 ^ir«
2 r M
!f ®
35 •
IO®
45®
20 W
55®
gO @
5®

40 K
15®

31 18 5 ® -
61 35

32 18 40 D 62 36
33 19 15 D 63 36
34. 19 52 Ä 64 ; 37
35 20 : 25 65 37
36 : 21 G 66 38
37 21 35 G 67 39
38 22 10 D 68 i 39
39 22 45 G 69 4o
40 23 20 D 72 42
4i 23 55 G 71 41
42 24 32 W 72 42
43 25 5 N 73 42
44 25 40 Dk 74 43
45 26 15 W 75 43
46 26 50 G 76 44
47 27 25 S 77 44
48 28 — G 78 45
49 28 35 79 46
52 29 10 G 80 46
5i 29 45 K 81 47
52 32 20 G 82 47
53 32 55 W 83 48
54 31 30 S 84 49
55 32 5 Ä 85 49
56 32 40 86 5o
57 33 15 m87 52
58 33 52 m88 51
59 34 25 & 89 5i60 35 ——® 92 52

K Wu . >GuI. >Kr
Gor
® Q2• oa
gS® Q5I
I98
i"
M lo°
N200

Mzoo
@ 400
^ 500
D600

W700
G800

D900
Di 000W2000
DzoooW4000
D5000
D6000Ä700OD8000
D9000
Wioooo

5
4015
5025
35
io
45
20
40

20
40

20
40

20
40

20
^40
, 20
40

5250
5838 ! 20

( 0) sm

u 1 tttuc



_ Neue Ducaten-Tabelle , von gangbaresten .Somit.
Stemmger * Ducattit/ MKays-u -KöniglDucsten, « H»ll - und Ausländer,

das Stuck - i2» Kr. aggio. das Stuck» 9. Kr. aggio . ^ das Stuck - 7# Kr. aggio.
Duc. Fl. Sr. Duc. Ft. Kr. Ä ^Dvc. Fl. Kr. Duc. Fl. Är. fs Duc. Fl. Kr. Duc. Fl. Kr.

I 4 12 51 214 12 §£ I 4 9 51 211 39 & I 4 7| 51 210 221
2 8 24 52 218 24 s : 2 8 18 52 2 * 5 48 Z 2 8 52 214 3°
3 12 36 53 222 36 A^ 3 12 27 53 219 57 A 3 12 22§ 53 218 37#
4 16 48 54 226 48 i ; 4 16 36 54 224 6 A 4 16 30 54 222 45
5 21 55 231 5 20 45 55 228 15 §b 5 20 37| 55 226 52I
6 25 12 56 235 128 \ 6 24 54 56 232/ 24 K ) 6 24 45 i 56 I231 —

7 29 24 57 239 24 S 5 7 29 3 57 236 33 H 7 28 525 57 235 75
8 33 36 58 243 36 A i 8 33 12 58 240 42 W 8 33 58 239 x 5 r
9 37 48 59 247 48 Z 9 37 21 59 244 5i gj 9 37 7\ 59 243 22I

10 42 60 252 Jo 4i 30 60 249 - TOS10 41 15 60 247 30
11 46 12 61 256 12 N li 45 39 61 253 9 W 11 45 221 61 251 37#
12 50 24 62 260 24 K 12 49 48 62 257 18 K 12 49 30 62 255 45t
13 54 36 63 264 36 H 13 53 57 63 26l 27 ' 13 53 37l 63 259 522
14 58 48 64 268 48 Z 14 58 6 64 265 36 » 14 57 45 64 264 —
15 63 65 273 15 62 15 65 269 45 K > 15 61 52L 65 268 7i
16 67 12 66 277 12 Z ? 16 65 24 66 273 54 Z 16 66 66 272 15
17 7i 24 67 281 24 A\ l 7 70 33 67 278 3 A U 7 70 7i 67 276 22I
18 75 36 68 285 368 ; 18 74 42 68 282 12 m 18 74 15 68 280 30
19 79 48 69 289 48 Z 19 78 51 69 286 21 g 19 78 22i 69 284 37#
20 84 — 70 294 — s 20 83 — 70 290 30 k \ 20 82 30 70 288 45
21 88 12 71 298 12 ^ i 21 87 9 7* - 94 39 K r 21 86 37- 7i 292 52§
22 92 24 72 302 24 E § 22 9i 18 72 298 48 g 22 90 45 72 297 —
23 96 36 73 306 36 DZ 23 95 27 73 302 57 Kj23 94 52z 73 301 71
24 100 48 74 310 48 I 124 99 36 74 307 ! 6 ^ 24 99 74 305 15
25 105 — 75 315 — 6s525 103 45 75 311 15 Z 25 IOZ 7s 75 309 281
26 109 12 76 319 * 2 « ; 26 107 54 76 315 24 M 26 107 15 76 ' 3iZ 302

27 Xl3 24 77 323 24 ä \ 27 112 3 77 319 33 « 27 m 22| 77 3i7 37\
28 117 36 78 327 36 Di 2g 116 12 78 323 42 M 28 H5 30 78 321 45
29 121 48 79 331 48 Ä| 29 120 21 79 327 51 Z 29 H9 372 79 325 52i
30 1261 80 336 - 025 30 124 30 80 332 — g 30 123 45 80 33o —
31 130 12 81 340 12 Ä5 31 128 39 81 ' 336 9 » ; 31 127 52Z 81 334 7\
32 134 24 82 344 24 &) 32 132 48 82 340 18 $ ) 32 132 — 82 338 15
33 138 36 83 348 36 $ 5 33 136 57 83 344 27 s ) 33 , *36 n 83 342 22Z
34 142 48 84 352 48 Z - 34 141 6 84 348 36 Ä 34 140 15 84 346 3°
35 147 — 85 357 — « 3 35 145 15 85 352 45 § 35 144 221 85 350 37i
36 151 12 86 361 12 nrl 36 149 241 86 356 54 g 36 148 30 86 354 45
37 155 24 87 r365 24 K( 37 - 53 33 87 361 3 Z l 37 152 37i 87 358 52Z
38 * 59 36 r 88 369 361 38 157 42 88 365 112 A 38 156 45 88 363 —
39 163 481 89 373 48 i 39 161 5i 89 369 21 M 39 160 52i 89 367 7|
40 168 — 1 90 378 — m! 40 i65 90 373 30 $ Uo 165 — 90 371 15
41 172 12 j 9* 382 12 Z 4i 170 9 91 377 39 G 4i 169 7| 9i 375 22§
42 176 24 j 92 386 24 Z l.42 174 18 92 381 48 Z 42 173 15 92 379 30
43 180 36 93 390 36 ^ 3 43 178 27 93 385 57 ^ 43 177 221 93 383. 37#
44 184 48 94 394 48 Z 44 182 36 94 39o 6^ 44 181 30 94 387 45
45 189. — 95 399 ' 45 186,45 95 394 15 D 45 185 37f 95 39i 52|
46 193 12 96 403 12 K 46 190 54 96 398 46 189 45 96 396
47 197 24 97 407 . 24 ?$ 47 * 95| 3 97 402 33 ^ 47 193 52| 97 400 71
48 201 36 98 411 36 gj 48 199 | 12 98 406 42 M 48 198 98 404 15
49 205 48 99 415I48 s 49 203 . 21 99 410 51 K 49 202 71 99 408 221
50 2 ( 0 j— 10014201— v 50! 20713011100 415! — V 50 206J15 ISO 412 30
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Nützliche Interefle-SaftIzu; . pro Centogerechnet.
yaubt-

> Summa.
Vor ein Jahr

Interesse.
Vor einen

Monat.
Vor ein halb

Monat. {Vor ein Wo,
1 eben.

Vor einen
Tag.

Gu ! den-
IO0Q

* kr. a ft kr. a ff- kr. a
K

kr. a ff- kr. a
50 4 10 2 5 | I 2 2 8 ifi

9O0
820

45
40

— — 3
3

45
22

— I
I

52
40

2
| - 56

52

1 2.
7

1
2

722 35 2 55 1 27 2 43 F 6 1
620 30 2 30 I 15 37 2 5 2
520 - 5 2 5 1 2 2 3 i 1 4 T

I
420 22 I 40 50 25 3 2
Z22 15 I 15 37

£5
12

2 18 3 2 2;
222 12 52

E—-
12 2 1 3

120 1 25 2
~

6 1 2l
390 4 30 22 2 11 1 5 2?

80 4 20 10 5 2j
70 3 30 17 2

“
8 r 4 if

3
2|

60 3
! 15 7 2 3 3

—
2

50 2 30 12 2 6 1 3 1
2

40 2 10 5
“

2 I 3
30 1 30

"
7 2 3 3 1 3i I

20 1 5 2 2 ' 1 1
— L

IO 30 2 2 1 1
——

2;
— — 3 1!1

9 27 2 1 1 z ——
2 ^

— — 9
3.

8 24 2 1
— —

2
— zo

4

7 21 1 3 3j
—-

if
— — IT

7
6 l8 Tr 2 3

—
TI

— — i Ö
I

5 15 1 F 2 i
—

i\
— — r

X
4 12 1

— _ _
2

—
1

— — 6
' 2

3 9 F
—

TI
— ~T — — Xf

X
2 6 2 1

— £ — — IO
I ?

1
- -

3
— —

1 1
i

X
4

I?
, sdl



ZEm sehr nutzbare Aderlaß » Tafel auf das gantze
Jahr / anevlrchem Tag gut oder böß zu Lassen ftye.

wird hierin « keiner Reichen geachtet / weder gut noch böff.

H Zu mercken : Wann der Neu » Mond Vormittag fällt / fangt man gleich
$ seidigen Tag an zu zehlen : Tritt er ader Nachmittag ein/ fangt man

nächst - folgenden Tag an zu zehlen.

0 Er erste Tag «ioes jeglichen Neu,Wsudt
ist böß / waun'Du darau zur Ader laß / da«,

derseldige Mensch verliehret seme Färb/ und
gberkommt «m bleichet uud todteufarbrt AD
gesicht.

Der » . Tag böß : De» kommtdas Fieber an.
Oer ?. rag böß : Wer darau last/ der fallt tu böse

Arsvckdeit.
Oer <. rag böß : Wer darau löst/ der stirbt güh»

liv- .
Der 5 . Tag böß r Laß du dir 1 so schwindt das

Blut im Leib.
Der 6. rag -ul : Wann da dir lassest Blut und

Wasser-
Der? , rag böß : Laß du der / so kräncktt dir deb

neu Magen-
Der 8 . Tag böß : Last du dir / so verliehrestdu Luß

zum Essen und Trinüen.
Oer 9 . Tag böß : Last du dir / wirst du räudig

am L «tb , überkvmmstGeschwür.
Der ro . Tag böß : Last du dir / so wird dein Aut.

Utz greulich verkehret/ oder bekommest eiv
j ungestaltet Angesicht.
Der 11 . Tag gut Last du dir/ so gewiuust du Lust

^
zum Essen und Trinckeu.

Der is . Ta, gut : Last du dir / so bleibst du av
deinem gautzeu Leib gesund.

Oer 1; . Tag böß : Last du dir / so krässtiget dich
wederEsse» ooch Trinckeu.

Der 14. Nag böß : Last du dir / so füssst du iv
schwere Trauckheit.

Der if . Tag gut : wer ihme darau löst/ der über»
kommt Lust zum Essen und Trtuckea/ und
bleibt gesund.

Meecke : Bald nach dem Neu - Mond sollen junge Leuth / so eS nothdürff,
tig / und über 15. Jahr alt teynd / Schrepffen und Aderlässen . Die
aber über 25 . Jahr alt / nach dem ersten Viertel . Die über 35 . Jahr
alt/ nach dem Voll - Mond . Die aber über 49. Jahr/biß in daS6o.
nach dem letzten Viertel.

G 3 Ordent^

Der 16. Tag böß: . Ast dar «Serfchädllchste Tag 8
durchs gange Zahr in all,u Monatheo. m

Dar 17 . Tag gut : Aß dir beste Tag in alle« L
Mosacheu/ last du dir/ fo bleibst du gesund, M
«ud wirst selteu krauck . r«

Der 18. Tag gut : Last du / so ist et dir gesuud . S
Dem - . Tag böt ? Wauu du daran lüst / so ist et »

gar böß und sorglich . K»
Der so . Tag böß : Last du dir / so wirst d« grosserm

Krauckheitschwerlich entgehen. g
Oer s 1 . Tag istgär gut iu «Leu Dingen . «
Oer s ». Tag gut : Wann du darau läst / so eut- 8

strehest du aller Kranekheit. D
Der Lg . Ta, gut ; Last du dir / so nimmst alleg

schädliche Kramkheiteu vou dir/ und stürcket
dich.

ver » 4 - Tag gut » Dam et beuimmt ule böse
Krauckhett.

Der - f . Tag gut: Last du dir / so wirst du in
aleu Drug« geschickt / und bekommest
Weißheit.

Ver »6. Tag sehr gut : Dann du bist durch
da< gaotz« Zahr sicher von dem Fieber oder
Schlag.

Der -7. rag gar böß : Last dti dir / so hast du
dich zu besorgen des gäheu Todtt.

£ *c 21 . Taggut.
Der 29 . Tag bög.
ver ; o . Tag böß.

Dem Laffea schab basd affe KSltt
Oie Jeit sey schön / Hess und erwähltl
Das macht dir frey und frischet Blut-
Groß Bewegung ist böß / die Rud ist aut.
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Ordentliche VerzeichnußdererZahr,Märckten/imErtz-H «r- g

tzogthum Oesterreich/ wann und wo solche gehalten werden . «
vieh 'Marckt/ Kit auch slt Pfiugßag/ feil g»»L»
Jahrs Wochenmarckt.

3m fffaf.
Philipp! Zaeobi t» H . Aich/ Gurndorff/ Wayd»

hofrn au der Theya/ UugarischenOedenburg / r»
Eysenßadt . Sonntag Cantate ju Rötz / am Tag
vorherv Roß 'vad Viehmarckt . St . Philipp»/ Ul«
richskrrchen/Sitkendorff bey Schweinstrig/Texmz ^bev Mang/ zu Greia/ Schwaneubach bey Spitz/ KKirchtag ju Brunn hinterm Wienuerberg . Creutz , ^
Erfindung zu Mölck/Sk . Totchard/ ist beyS !.
Gotthard oberhalb gering. Miserieordia / Bur
cheu. Zifferstorff im altesMarckt/ Ispern / Diru-
ßrin i ch. Tag nach Öfters/Pechlmg/Gteinkirchea.
Jubilate Pottendvrff/Tnln/Rvß.und Viehmarckt/«
Böheimkirch/ Wrlhelmsbsrg/ Sanßbach/ grosser H
EntzerstorffchohenNuperstorff/Rabenstei». Mar , ^garetha zu Pulsdorff/ Furt unter Töttwrig . Caa » ^
töte zu Lambach in Ifpertdal Kirchtag / hohen Rm
perßorff, Kbds/ Baadro Kirchtag / Kirchberg hin»
ter SMb/ Parlitz/ Draßmauer/ Königstetten/ Ketz«
bach / Otteufchlag und Steyr biß auf Himslfahrt,
Creutz -Wocheu zuKrib / Mistelbach / Rötz , Wei,
tzersdorffaiwWagram Iahrmarckt.Den *». May
i» Rsab Marckt. Urban ! zu Bruck an der Leira. «t
AvAarts.Tag zu Preßburg/ Hohenau am Heil . K
Berg / Schvngrafern/ Hagsndvrss bey Stäts . W
Sonntag vor Pfingsten Dodersderg/Montag na» jöcher Marck Friderspach/erster Aahrmarckt / den
auderuSonntag nach Philipp» Zarobj/uud am
Abend zuvorein Viehmarckt.

3m Braehmonat.
Eraudi / PreitenbruvnandemUngarische» See

Kirchtag/ Pulckau/ Schatte / Zeiselmauer/ Eysen»
stadt/ Baumgart »ud Metlberg/ jv Pottendorßam Wagram/Dubersperg/denTag vorherv Roßand Viehmarckt / auch ü8« Mittwoch in der Fasten
Wochenmarckt-Pfingsten zu Wieuu/Schwemburg/
Rickolspurg/ in Raps / Peking / Mölck / Writzers-
dorff/Havgsteiu/Erchtag zu Köttwerg/Menstede!am See / Mittwoch vachrr ru Garsch . Trinitatis
zuFelsburg / Wolfromitz/Germet / Sitzersdorff,
Hsrtzvgbrrrsaud Perkholsdorff/ Weickendorffam
Marchfeld . Fronleichnam Rötz/undauch ju Her-
tzozburg/istauf den r .Sontag nachTrinitatis Llo»
stemeudurg/Mödliug/Stadt Pöchlar»/H . Blut / ^Tuldingen/Haußleuten , Rötz/Kirchtag Ailb/Laaö . M
LiteS/St . Beit bey LilimseldKirchtag . Am Sous H

3m 3enner.
MSUfsNewZahr ru Rötz / am rage vorherv

Roßmud ViehMurckt, und H . Creutz . Am
H . %. König Tag zu Pulßdorff/SonntMvor Pauli
Bekehrung im neuen Lembach . PaulrBekrhrnng
zu Frrystatt/ Wolckerstorff / Stranstorff / Weiters'
f«!d/ Goßs! in Haberstorff / Mähren. Am Tag
AdelgundiS/inZnaymb Roß .und Viehmarckt . Au
Hornstein am Leydabergwöchentlicher Marcktam
Mittwochen / durch das gautze Jahr.

8 3m Hornung.
« m Sonntag nach Pauli Lekehrnng rv Wayd.'

Hofen an der Theya. Liechtmeß zu Raab/PulckM
Böhmisch'Krut. Sonntag nach Dorothea zu Lan
Zenloys . Sonntag nach Lirchkmeß zu Nicßolspnrg
Den Sonntag nach Valentin» zuRoßpach,

3m Meryen.
Sonntag vor Faßuacht im Marck Theya / am

Tag vorherv Roß,und Viehmarckt / Montag her¬
nach zu Kirchbergam Wagram. Aschermittwoch zuWeitern / Quadrageßmaoder Znvocabit zu Zwei,
tel/Bockflöß/Misteldach . Vonoerstag darnach ;vBt . Pölten und Aspern . Reminiseere zu RötzMarckt / am Tage vorhero Roßmnd Viehmarckt/
Pbbs und Kremfier. Oeuli zu Comeuburg/ Raps
Gundersdorf/Wururstorfbey Bockstal ! Eyftnstadt.Mariä -Verkündigung zuKirchderghinter derReu
stadt /Maynck / Weitzerstorff bey Aspern/Neukirch
bey Bockstast . Freytagvor Mitkfasten zu Serben,
stein. Amdritten Sonntag nach Lütarezu Jarmitz/
Grützen/ Neudorff bey Stütz/ Presburg/ Fehlewbrunu/H. Blut/Egenburg/Bodenseeund Nickok,
spurg/am Tag vocherRoß,und Viehmarckt.

3m April.
Audica?Wtitta/Sttuckebruon-am Palm,Ton,

tagzuNeustadt/Lpitz/Kirchberghinter Kidl/Fest,
spurg . Gründonnerstag zu Raab / Hornstein am
Leydaberg/ Roß.und Viehmarckt / Stockerau.
Eharfteytag zu Aich/ Kirchberg und St . Andre.S ». Georg» Tag zu Horn/ St : Georgen bey Män.
nerstorf/undbey St . Georg in der Grinau. Sonn¬
tag nach « Gaunerßorff . LuastmodosenittzuLintz/Heinfeld/Laab/ Tulbingen/ Horn. St .Mjchar!/oder Weißkirchen, Gundpvlskirchen/ Matdausev/und Fisch am End. veu Tag vorherv Roß .und

tag NGTiTi !SLSeSk!Sr8rWSlSi » TiB ! TLSLSrS !!S,Sff-!S !^ N, .- >^ -^ !S ?N 'AH



Sarsch / Walpersdorff auffic iWeyen.
Laab/Pesing/Pertholsdorff . Sonntag nach -Bar . ^
tholomäiVites/Lintzendorff. U

3m Herbßmonak . Ä
r -ydiinWallersdorff/Trein/MarecWGonntag «

darnach t» Mödling/ Pruch/Polsdorff/Peteru«!/ 2
St . Georg in der Grünau. Mariä 'Geburt zu Re. S
schütz am Leiffenberg/ Banden/Bodenjee/ Godel« M
spurgundMauck. Sonntag hernach zu Meitzers. ?«
vor - / am Wagram/Guudersdorff/beyober Holle. E
brunll uud Zifferßorff. Sonntag Neudorff bey N
Stätz/Tag vorheroRoK'UUdViehmarckt. Creutz« HZ
Lrhebnug/Trusesdorff / Zwettel/ Kehlspuus/Laxen« «
bürg/ Sonntag darnach zu Ramerspach. Am Tag U
Matthäi zu hohen Rupersdorff / Göliersdorff/K
Schrättenthal/Fischaam End. Den Tag vordere *

tag vor St . Betts,Tag za Gölersdorff/ «tu Tag
' ' ~ ‘ "

vorhero RostmndBiehmarckt . Auf St . Veit-,Ta¬
in Götzendorff/ Stetteldorffzu Crembs Kirchtag.
Sonntag vor Johanni/ Horstein am Leydaberg/
Ro- 'NUd Diehmarckt / Sitzerskirchen/ Loßdorff/
Walpersdorffund Jßbrunn/ Johanni Kirchschlag/
Zweite! am Berg/ Stockerau / St . Leonhard am
Korst / PolKdorff/ Hohenau/Mareck / Walthausen/

A Crumeyev/Salmsperg/undHeinrichschlag. yetti
« Pauli zu Mühlhausen / Gostal/Burgftal/ Aspern/
» Hadersdorff/Drustdorff/ Weytta.
® Im fawncnat.
8 Mariä,Heimsuchung/Rapolstein/Laab .Ulricus

f 6 t. Ulrich beyWieunKirchtag/Holabrunn/Grug/
Miffelbnrg/ Sonntag nacher zu Marbach/ Eben,
furt/ Reustattt Röschütz / Margaretha/ Leopold.

K stadt bey Wieon/Nickoispurg/Ungarischen Oedew
bürg/neuen Pölu/Sitzerskirchenin Antzdach und
Earlilätteu. Sonntag nach Margarethen/Haasen.
dorff Kirchtag und Holtzmarck. Apostel .rheilong
St . Georg bey Prespurg / Sonntag nacherPyrr«

K8 bey St . Pölten/Lembach/Germes/Brunn/Braud-
^ hoff/ Eorneuburz/Ru- bach/am Tulnerfeld / Wol.
N ckersdorff . Maria Magdalena/Trautmanusdorff/
R) Scheib «/ Bedensee/Ernstbrunn / Pulckas . Soun«
8 tag vor Jacobi/Neudorff vor Stätz/Tag vordere
Fe Roff .und Vrehmarckt. Jacobi Potendorff/Ziffers,
W dorff/ Lrembs/ Obernberg / Neusidl am See / Ru.
U prechtshofeu/Königstätten/ Deefeld/Otteuschlag.
K Sonntag nacherBöheimkirchen/ Reine bey Spitz/
» Bockstag/Bockfi- - /oder Walpersdvrff/Otzeuburg
& Kirchtag.
$ 3m Avgustmonar.
U Sonntag uachSt -PeterKettenfeuer/ryseustakl/
^ Stephani zu «mstätten/Petzenkircheu/Tulu/Böh»
» mischen Krut/Oswald im Eisenertz . Sonntag nach
W Stephani/Wilhelmspurg/Gmünt/Weiten / Hurm/
N Lgenburg/Geuspach/Ruffbach/Pulckau . Lavrenti
N zu Katckeusteill/Kirchtag/Vrespurg/Preiteabrunv
Fs am Ungarischen See/Himburg/ Kirchberg/ Mbbs/
U Treßsg bey St . Veit/Eorneuburg . Montag nach

Laurenti Kirchbergam Wagram. Sonntag vor
B Mariä,HimmelfahrtzuRötzMarckt/amTagvor,

hero Roß 'Und Viehmarckt/Mariä'Himmelfahrt/
Bodense« Marckt . Nickolspurg/Neustatt/Protts
am Marchfeld . Am Sonntag nach MarimHim,
melfahrt zu Strausdorff/ den Tag zuvor Roß,und
viehmarckt . Sebaldus St . Pölten und Aspern.

K Sonntag vor Bartholomai/zu Gaunertdorff/Laß,
N dorff / Grafeowetth / Krotes/Neustatt. Bartho ;
A lomäi/ Liutz / rürndoltz , gross« Entzersdorff/ Vu>
» mareiu / in der Schütt/ Belebrunn/ Gansjbach/

statt/Rupern / Waydhofeu an der Theyg.
3m weinmonat . L

Sonntag nach Michaeli zu Eger/ Stockera»/ Z
Wolckerstorff/Spitz/Colmanni/Mölck/Rötzam M
Tag vorder» Rot »vvd Viehmarckt. Sali zu Neu. m
ßdel am See / Starudorff/Sonutag nach Lolman . «
ni Weißkirchen/ Lembach . Ursula Lorneuburg / U
Raps/ 14. Tag vor und14. Tag nach Simon Ju . M
bä zu galckenstein. Sonntag vor Simoni zu «
Wern / Ragendorff. Simoni Kilb / Erembs/
Znaimb / Götzendorff.

3m wintermovar.
AllerHeiligrEorneuburg/Leonhardi/Langenloyff/

St . Leonhard am Korst . Sonntag darnachPotten,
dorff/Nicolspurĝ uln/Meilberg/StadtPöchlaro. Z
Martini Horn/ Eustbrunn/Ldupersdorff/ Weiten / Z
Haimburg/Königstetten/Martersdorff/Hohevau/
Leopoldstadt bey Wien Häfeumarckt/frey ohne Ab.
nahm einigesGeschirrs. Sontag nacherzu Aspern/
Closter .Neuburq/Meiffe/Grafenschlag/Fehlspurg.
Catharinazu Wienn/PreikenbrunnamUngarischen
See / Marbach / Neupölla / Gostall. Andreä H.
Blut / Heimburg / Hagentha! / Neukirchen bey
Neupölleu/ Mitterkirchen/ Geföll/ Hollabrunnr

3m Chriftmonar.
NicolatWeiffenbach/zwey Meilvou Waldhaw

sen/Jitzerstorff/Weitta/Trosten/Ruprechtshageu
Sonntag nach Mariä t Empfäugnuß / Mödling/ Sfc
Lucia/Egenburg, Dradorff. Dritten Sonntag im A
Advent/Mistewach . St - Tdoma Kirchschlag/Fel, 8
spurg / Petzenkirchen / Kirchberg hinter der Neu » M
stadt/St . Georg bey Prespnrg/Haag bey Steyer / Z

Drnseudorff/Reinprechtshoffen/ Anspach / U
Weyer/hoheu Ruperstorff.

Der.
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Verzeichnuß / wir die Ordinari» Posten in der %aubU
undRefidentz- Stadt Wien«/ der Zeit ein« und ablauffen . W

Ankommende Posten / Montags«
GVOrmittagvonBerlimBreßlau/Neuß/Glatz/W Olmützund Brünn/ wi« auch aus Pohlen.

G Lseiew Abends von Brüssel/ gautz Niederlasd/
W Hoßaud/EngeLaud . item von Cöün/Franckfurt/

Würtzburgl Nürnberg / München / Augfpurg/Km
^ spruZ / Trient / Florentz/ Rom- Piemont und Tm
N riv/wi« such von Saltzburg/Paffau uudLintz.

Erchesg ». vormittag von Praag / und mit
dewfelbeuvou Dreßdeu / Leipzig/ Hamburg / wie
auch aut Meder.Sachftn / von Hildesheim/
Braunschweig/Hannover und Hakberstadt. itsm
von Edeuburg/Warasdiu. Agram und aus Crös¬
ten : Mit dieser Post laussen auch ein die EsseSer
und Petttwardeiuer«Brief. Loä-m Nachmittag
vouKrätz / Clageufurt/ Dikach . I»»ui aus gautz
Hungaruvnd Siebenbürgen.

Lreyrsg ». Früh von Berlin / Breßlau/Neuß
GistzkOümützund Brünn/ wie auch an- Pohlen
hem auß Croateu/wir am Erchrag. Bb !Ndsaus
dem Reich/ wie oben am Montag/ ausser vov
Laltzburg / Pnsprugq und Trient. ix-m von und
über Praag / wie auch aus Hungaruund Sieben.

bürgen. lodem von Venedig/ Rom und Italien/«
wie auchaus Mantua / Mayland/ Piemont undA
Turin . it «W aus Friau! i Vörtzi Ladach/N
Clagenfurß und Grätz.

Abgehevde Posten.
Mittwochen gegra Abend.

KM Ach Ltutz/ Passau / Ealtzburz/ Vusprugg-
und von dannen uachTrievt/Florentz/Rvm/!

wie auch nacherMaylaudund Turin, it «m nach-r
München / Regruspurg/Nürnberg/ Würtzbrrrg.
Franckfmt / Cölln/ Engrlland / HoSaud und Me.
derlavd/wieauch nach Augspurgiu Schwsben/undÄ
in die Gchweitz. Modern, nacher Praag/Dreßdeu / ^
Leipzig/ Hamburg/ Halberßadt/ Braunschweig/
Hildesheim und Hannover . it «m nacher Brüun/
Olmütz / Breßlau/Berlin/und in Pohlen. Mehr
nacher Trätz/ Clagenfurt und tu Croaten/wie auch
in gautz Hungaru und Diedeubürgeu.

Gambstag Absrrvs , wie Mittwochen . Io
4 «« nacher Venedig und weiter tu Italien.
/es. Dabey ist zu msrckm/daß iw Wmterwieauch ^

lonstea b «y üblen Wetter alle sdgedachtePosten
zu Zeiten spätersinlavsse».

K

Reue Sperre Ordnung/
Der Stadt » Thor zu Wenn in Oesterreich / das gantze

Jahr hindurch.
U N D « 1 I U

Den ersten halben Mouath um 4. Uhr / den au.
deru halben Thei ! ein Viertel nach 4 - Uhr.

! 1 ho a 1 1 a s,
Von 1 . bi- den 6. diß Mouskhsum halber 5.

von 7> biß i s . um z . Viertelans x ./ »ad folgend-
biß za End um s . Uhr.

M A R T I U t.
Anfänglich den halben Wonach um halber 6 .

Uhr? und den andern Halden Theil um 6. Uhr.a p 11 m.
Den ersten halbsnMonach um halber 7°Uhr/und

m andern halbmTtzeilum § . Vierte ! auf7» Uhr.
M A J U S.

Den ersten halben Wonach um 7 . Uhr / und
den den andern halbenThettum halber g . Uhr.

j u n nt i.
Den ersten halben Wonach um ) . Mertel auf

3 . Uhr/und den andern halben Theil um 8. Uhr.
- kKS- (

JULIAS.
Den ersten halben Wonach um 8. Uhr ? und « jSenandern halbe» Theilum 9 . Viertel nach / Uhr. ZAttenST «! *. U
Den ersten halbes Wonach ein Giert« ! nach 7.

W / und dev«vderv halben Theil um 7 - Uhr.
SIPViMIIt.

Des ersten Halden Mvnath um halber 7. Uhr/
and den andern halben Theil um 6. Uhr.

O G T O 11 1 .
Den erstes halben Mouath vm halber 6 . Uhr/

and den andern halben Thei ! um p . Uhr.
NOYEMBI & .

Biß auf den ro . diß Monakhs um 9 . Viertel
auf 5 . uud das audere Drittel um halber 5 . /das
dritte Drittel ein Viertel nach 4. Uhr.

DlClMBEl.
Den x . biß den io . diß Wonatds ein Mertel

nach 4. Uhr / und folgeuds hindurch um 4« Uhr.
) - kSLS-
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lrdnung,
Wie düs H . biertzig -ständige Gebett , vor ansgesetztem Hoch-würdigsten Altars . Sacrament^ in allhiestgerKönigl . Residentz^ StadtWienN/vom 29 . ^lovembr . 1744. als ersten Sonntag im Advent/biß wiederumAd¬vent 1745. theils drey Täg hindurch, den Erstenfür ordiosri von 8. Uhr Frühe, biß Z. UhrAbends,den Anderten und Dritten von 6. Uhr Frühe, biß 8. Uhr Nachts ; rheils aber vier Täg,jeden von 8. Uhr Frühe, biß 6. Uhr Abends, zu halten ist.

Alles denen Kirchen in ihrem Rang ohne Nachtheil.Im November 1744. !
jEn 29. 30. und i . Vec. in'

Ihrer Verwittibten Kay-!
ferl. Majest. klisahecbae Chri»
flinae Hof- Capellen.

Im Occember.
Den 2. 3. 4. 5. in der Metro¬

politan . Kirchen.
Den 6. 7. 8. y . bey St . Michael.
Den iv . n . 12 . 13. bey U. L.

Frauen zu denen Schotten.Den 14. 15. 16. 17. bey Unser
Lieben Frauen Stiegen.

Den iS - 19. 20. 2k . im Bur¬
gen Spital.

Den 2i . 22. 2?. in Ihrer Re¬
gierenden König!. Majestät
Hof i Capellen.

Den 24. 25 . 26. bey denen PP.
CapucinernamNemnMarckt.

Den 27 . 28. 29. 30. bey St.
Dorothe.

Den 31 . i . 2 . und 3. larmarii,
beydene PP . Dominicanern.

Im Januario 174$*
4. 5 . 6. 7. bey denen

PP . Franciscanern.
Den 8 . 9 . io . 11 . bey denen

PP . Minoriten.
Den 12- 13. 14. 15. m dem

Kayser - Spital.
Den k6. 17. «8. 19. bey denen

PP .AugustinerninderStadt.
Den 2<x 2i . 22. 23. in der

Kirchen des EoUe^ü Acade-
mici Sac. jEfu.

Den 24. 25. 26. 27. bey St . Ana.
Den 28. 29. 30. 31. bey St.

Peter.

Im Februario.
Den i . 2. 3 . 4 . bey denen PP.St . Philipp ! Nern.
Den 5. 6 . 7. 8. bey denen PP.Thcatinem , Cajetaner ge¬nannt.
Den 9. ro. n . 12. bey St . Sal¬vator.
Den 13. 14. 15. 16. bey <&t

Ruprecht.
Den 17. 18. 19. 20. bey St.Maria Magdalena.Den 2k . 22. 23. 24. bey St.

Elisabeth in dem TeutschenHaus.
Den 25. 26. 27. 28. bey St.

Johannes in der Carntner-
Strassen. Item

Den 28. I . und 2. Martij , im
Proftß -Hauß 800. 1 Esu ; Wie
auch bcy denen PP .. Carmek-
tern auf der Laimgruben ; wie
gewöhnlich.

Im Ulan!».
Den 2. 3. 4. 5.. bey der Himmel - Porten.
Den 6. 7 . 8. 9. bey St . Lorentz.Den io . ii . 12 . 13. in dem

Heil. Creutzer-Hof.
Den 14 . 15. k6. 17. bey St.

Jacob.
Den 18. 19* so . 2i . indem Kö¬

niglichen Clostrr.
Den 22. 23. 24. 25. bey St.

Nicola.
Den 26. 27 . 28. 29 . bey St

Joseph.
Den 30. 31. r . und 2. April,

bey St . Ursula.

Im April.
Den 3. 4. 5 . 6. in der Leopoldsstädter Pfarr -Kirchen.Den 7. 8 . 9. io . bey denenFF. Mifericordiap. ItemDen 11. 12. bey denen PP . Ca-

pucinern am Neuen MarckkAwie gewöhnlich.
Den 13 . und 14. zwar nur bis

Mittag , sodannden 17 . vom
Hoch -Ambt an , und 18 . beydenen Elisabethjnerinnenaufder Landstraß.

Den 19. 20. 21 . 22. bey denenPP . Augustinern allda.
Den 23 . 24. 25. bey St . Marx.Den 26. 27. 28. bey denen Sa-

lesianennnen an dem Renn-Weeg.
Den 29. 30. und 1 . Maji , beydenen PP . Paulanern auf devWieden.

Im r^ai«.
Den 2. und 3. bey denen PP.Franciscanern ; zugleich zuEhren des guten Hirten.Den z . 4. 5. bey denen Creutz-Herre» ad $. Garolum Borro-maeum.

Den 6. 7. 8. bey denen PP^Carmelitern in der Leopold-stadt.
Den 9. 10. ri . bey St . Ro¬salia in dem Stahrembergi-

schen Frey- Gut.
Den 12. 13 . 14. indem Cbaofi-

fchenStifft auf der Laim¬gruben.
Den 15. 16. 17. in dem St . Jo¬hannis NepvmuceniSpital.

< Den



Den i8 . 19. 20. bey Maria-
Hälff. . .

Den Li . 22. 23 . in der Pfarr-
Kirch- n zu St . Ulrich. Item

Den 23. und 24. bey denen
PP . Franciscanern; zugleich
ihres Gnaveir - Büv » hal¬
ben.

Den 24. 25. 26. bey denen PP-
CarmeUtern auf der Laim-
gruben.

Den 27. 28 . 29. bey denen PP-
Capueinern zu St , Ulrich.

Den 30. 31 . und r . Jumi , bey
Maria - Treu in der Joseph-
Stadt.

Im Janio.
Den s . 3 . 4 . bey denen PP . Tri-

nitariern.
Den 5 . 6. 7. in dem Armen-

Haus.
Den 8 . 9. bey denen PP.

Venedicümm de Monta5er-
rato.

Den ij. ia . 13. bey denen PP.
Sersiten in der Rossau.

Den 14 . 15 . 16 . ist der Pfarr-
Kirchen zu denen 14. HH.
Roch - Helffern.

bl8 . Den 17. rF . 19 . 20. 21 . 22.
A3» incVufive . »»irv mit ifr**
rvinrrung des darfür verlie¬
henen vollkommenenAblaß,
Durchdie übrige Tag der
OKsv 85. Eorpon'8 Ldriül,
diß den 24. junil , das ist,
biß Donnerstag exc!ukive,rn
Der Metropolitan - Rirchen
«onnnoirer, und Zwartag-
Dich von 4. Uhr Frühe, biß
6 , Uhr Abends.

Dm 23 . 24,25 . in derLeopold-
stadtenschen Pfarr-Kirchm.

Den 26. 27. 28. bey denen rk.
rLitcricoiürZe.

Den 29 . 30 . und i . Julii , bey
denm Elisabechinrrinuenauf
der Landstraffen.

Im Julie ».

Den 2. 3. 4. bey denen PP . Au¬
gustinern allda.

Den 5. 6. 7. in der Harrachi-
schen Capellen »6 8. Janua-
rium , in der Ungar-Gassen.

Den 8 . 9. 10. bey denen Sa?
lesianerinnenamRenn -Weeg.

Den n . »2 . iz . bey denen
Creutz-Herren ad S , Garolum
Borromaeum.

Den 14. 15 . 16. mfcemChaoG-
fchen Grifft auf der Laim¬
gruben.

Den 17. 18 . 19. bey denen PP.
Paulanern auf der Wieden.

Den 2v. 21 . 22 . bey denn PP.
Carmelitern in der Leopold-
siadt.

Den 23 . 24. 25. bey St . Nico¬
la auf der Landstraß.

Den 26 . 27. 28 . in der Pfan-
Kirchen zu Gumpendorff.

Den 29. 30. 31. in der Ioscph-
städterischen Pfarr - Kirchen
bey Maria - Treu.

, Im Au ^ullo.
Dm i . 2 . 3 . in der Pfarr-Kir-

chen bey St . Ulrich.
Den 4. 5 . 6. bey denen PP . Ca-

pucinern allda.
Den 7. 8 . 9 . bey denen PP . Tri-

nitariernt
Den io . 11 . 12 . indemKönigl.

Spanischen Spiral bey U. L.
Frauen de Mercede.

Den 13 . 14 15. in der Pfarr-
Kirchen zu denen 14 . HH.
Roth - Helffern.

Den 16 . 17. 18 . bey Maria-
Hülff.

Den 19 . 2v. 21 . m Ihrer Re¬
gierenden König!. Majestät
Hof - Capellen : Und zugleich
in der Harrachischen Capellen
ads . Januamtm in derUngar-
Gassen.

Dm 22. 23 . 24. kn Ihrer Ver-
wittibten Kayss Majestät EU.
laberd» 6briüinae Hof- Ca¬
pellen. Ztem bey denen PP.
Serviten in der Rossau.

Den 25. 26. 27. in der Metropo-
litan-Kircheu bey S ^. Skeph.

Dm 28- 29. 30, und 31 , bey
St . Michael.

5( r» September.
Den 1 . 2. 3 . 4 . bey Unser Lieben

Frauen zu denen Schotten.
Den 5. 6 7. 8. bey Unser Lie¬

ben FrauenStiegen»
Den 9» ic>i 11 . 12. im Profeß-

Hauß Soc. JEfu.
Den 13. 14 . 15 . 16. bey St.

Anna.
Den 17. 18 . ry . so . bey St.

Dorsche.
Den 21 . 22. 23 . 24. bey denm

PP . Dominicanern.
Den 25 . 26. 27. 28 . bey denm

PP . Minorrtem
Den 29 . 30. i . und 2. October,

bey d enen PP .Augustinernm
der Stadt . •

Im Grober.
Den 3* 4. 5 . 6. in der Kirchen

des Collegii Academici Soc»
JEfu.

Den 7. 8. y. ic>. bey St . Peter.
Den ii . 12 . 13. 14. dey St»

Salvator.
Den » 5. 16. 17 . 18- bey denen

PP . St . Philippi Nerii.
Den 19 . 22. 21 . 22. bey St.

Elisabeth iu dem Deutsche»
Haus-

Den 23. 24. 25 . 26 . bey St.
Johannes m der Carntner-
Straß.

Den 27 . 28. 29. 30. bey der
Himmel - Porten.

Den 31 . 1 . 2 . und 3. Noverw
ber , bey Sr . Lorcntz.

Im November.
Den 4. 5 . 6 . 7■ irr dem Heil.

Creutzer- Hof.
Den 8 - 9. io . n . bey St . Ja¬

cob.
Den 12 . 13 . 14 . 15 , im Kö¬

niglichen Closter.
Den r6. 17. r8 . 19. bey St.

Nicola. ^
Den 20. 2i . 22. 23. bey St»

Ursula.
Den 24 . 25 . 26. 27. bey Sk.

Joftph.
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